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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 
Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 
des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ſich, am ein» 
achſten durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 
— ————ä— — —A— — 


Fürſt Bismarck und Rußland. 


Die Wiener „Neue freie Preſſe“ veröffentlicht ein Ge⸗ 
ſpräch eines ihrer Mitarbeiter mit dem Fürſten Bis⸗ 
marck über die politiſche Bedeutung des Zaren⸗ 
beſuchs in Frankreich. Bismarck erklärte unumwunden, 
daß der Beſuch zur Aufrechterhaltung des bisherigen Ver⸗ 
hältniſſes Frankreichs zu Rußland nothwendig geweſen 
und daß die Unterlaſſung deſſelben Rußlands Vortheile 
geſchmälert haben würde, die es jetzt in ſeiner Politik 
und Finanz von franzöſiſcher Seite genießt. Eine wieder: 
holte und feierliche Bekundung der alten Abmachungen ſei 
nöthig geweſen, um die Franzoſen bei guter Laune zu er⸗ 
halten. Auf die Frage, ob eine Lockerung des Dreibundes 
wahrſcheinlich ſei, erwiderte Bismarck: „Nein, in dem 
Sinne, wie es die Engländer meinen, gewiß nicht. Wenn 
eine Lockerung einträte, ſo würde das nur beweiſen, daß 
in Paris nichts abgemacht iſt, was den Dreibund oder 
einen Theilnehmer deſſelben bedrohen könnte. Aber *einft- 
weilen glaube ich überhaupt nicht au eine ſolche Lockerung, 
weil ich noch keine Urſache dazu ſehe.“ 

Dagegen erklärte Füſt Bismarck, er könne ſich ſehr 
871 eine Situation vorſtellen, in der Deutſchland es als 
Pflicht gegen ſich ſelbſt betrachten müßte, ein etwaiges 
ruſſiſch⸗franzöſiſches Zuſammenwirken gegen England zu 
unterſtützen. 

Die künftige Entwickelung der europäiſchen Politik und 
der Beſtand des Dreibundes hänge — ſo führte Fürſt 
Bismarck weiter aus — von der Fortentwickelung des 
deutſchen Einvernehmens mit Rußland und von der 
Unterſtützung der ruſſiſchen Politik durch Deutſchland ab 
Die Darmſtädter und Wiesbadener Beſuche hält Bismarck 
0 einen Beweis, daß dieſe Entwickelung der deutſchen 

olitik beibehalten werde. 

In der Form eines Streitartikels gegen ein freiſinniges 
Berliner Blatt ſetzen die „Hamb. Nachr.“ in einem zweifel⸗ 
los aus Friedrichsruh „eingegebenen“ Artikel ihre Bemer⸗ 
kungen über das Zuſtandekommen des ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Einvernehmens fort. Darnach ſei nach Fürſt 
Gortſchakows Abſchied und nach dem Thronwechſel bei der 
Kaiſerzuſammenkunft in Skierniewice ein gutes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen der deutſchen und ruſſiſchen Politik her⸗ 
Aon worden. Bis 1890 ſeien beide Reiche im vollen 

inverſtändniß darüber geweſen, daß, wenn eines von ihnen 
angegriffen würde, das andere wohlwollend neutral bleiben 
olle. Dieſes Einverſtändniß ſei nach dem Aus- 
cheiden Bismarcks nicht erneuert worden, und zwar, 
weil General Caprivi die Fortſetzung dieſer „Aſſe⸗ 
kuranz“ ablehnte, während Rußland dazu bereit war. 

Dieſe Bemerkung wird möglicher Weiſe eine Aeußerung 
der jetzigen Regierung in irgend einer Form hervorrufen. 
Die „Hamb. Nachr.“ kommen daun auf die Polen⸗-Politik 
des „neuen Kurſes“, d. h. die nicht bismarckiſche Be⸗ 
handlung der Polen, zurück und ſchreiben: 

„Wenn man die gleichzeitige poloniſirende Aera, die durch 
die Namen Stablewski und Koscielski gekennzeichnet iſt, 
politiſch in Auſchlag bringt, jo wird man nicht zweifelhaft fein 
können, daß die ruſſiſche Regierung ſich fragen mußte: Welche 
Ziele kann dieſer preußiſche Polonismus haben, der mit 
den Traditionen Kaiſer Wilhelms I. jo flagrant im Wider⸗ 
nn ſteht? Die Situation war ſchon durch die Caprivi'ſche 

altung in der europäiſchen und in der polniſchen Politik für 

Rußland eine ſolche, daß dieſe Macht, ſo groß ſie iſt, ſich doch 
über die Zukunft Gedanken machen mußte. Rußland hat im 
Krimkriege die Situation erlebt, daß alle übrigen Großmächte, 
Frankreich, England, Italien, ihm gegenüber im Felde ſtanden, 
daß Oeſterreich das Gleiche androhte, wenn Rußland nicht be⸗ 
ſtimmte Konzeſſionen machte, und daß Preußen, die letzte der 
ruſſenfreundlichen Großmächte, nur mit großer Anftrengung 
davon abgehalten wurde, die Coalition aller europäiſchen 
Mächte gegen Rußland zu vervollſtändigen. Wir finden es 
doch nur erklärlich, wenn auch ein ſo mächtiger unangreifbarer 
Staat wie das ruſſiſche Reich ſich ſagt: Einen ſicheren 
Bundesgenoſſen müſſen wir uns in Europa zu halten 
ſuchen, wir hatten früher auf den Dreikaiſerbund gerechnet, 
daun wenigſtens auf das Hohenzollernſche Haus in ſeinen ge⸗ 
ſteigerten Machtverhältniſſe. Wenn wir aber von dort her 
anſtatt eine zuverläſſige Stütze in ſchwierigen Lagen zu finden, 
eine Behandlung der polniſchen Frage erleben, die nur ruſſen⸗ 
feindlich gemeint ſein kann, dann müſſen wir doch ſehen, daß 
wir eine anderweitige Anlehnung finden, die ſonſt bisher keine 
entſcheidende Anziehungskraft für uns hatte. So en ſt and 
Kronſtadt mit der „Marjeillaife* und die erſte Annäherung 
zwiſchen dem abſoluten Zarenthume und der franzöſiſchen 
Republik, unſerer Auſicht nach ausſchließlich durch die 
Mißgriffe der Capriviſchen Politik herbeigeführt. 
Dieſelbe hat Rußland genöthigt, die Aſſeknranz, die ein vor⸗ 
ſichtiger Polititer in den großmächtigen Beziehungen Europas 
gern nimmt, in Frankreich zu ſuchen.“ 


Die Hochzeit des italieniſchen Kronprinzen 
des einzigen Kindes des italieniſchen Königspaares, mit 
Prinzeſſin Helene von Montenegro hat, wie ſchon 
kurz erwähnt, am Sonnabend in Rom ſtattgefunden. Im 
Ballſaale des Quirinal, des königlichen Palaſtes, wurde 
die Civiltrauung vollzogen. Während dieſes Aktes ſaßen 
der König und die Königin von Italien, umgeben von den 
italieniſchen und montenegriniſchen Fürſtlichkeiten und 
anderen Gäſten an einer in der Mitte des Saales aufge- 
ſtellten Tafel. Unter den Rittern des Annunciatenordens, 
welche ebenfalls an der Feierlichkeit theilnahmen, befand 
ſich auch der frühere Miniſterpräſident Crispi. Als 
Standesbeamter fungirte der Präſident des Senats 
Farini, Miniſterpräſident di Rudini als Notar der 
Krone. Trauzeugen waren der Herzog von Aoſta und der 
Graf von Turin. Mit lauter Stimme ſprachen Bräutigam 
und Braut das „Ja“, worauf ſie die in zwei Exemplaren 
ausgeſtellten Trauungsurkunden unterzeichneten. 

Die kirchliche Trauung fand im Anſchluß an den 
bürgerlichen Akt in der Kirche Santa Maria degli Angeli 
ſtatt. Der Platz vor der Kirche war wie die meiſten 
Straßen Roms prächtig geſchmückt; leider war das Wetter 
ſo ungünſtig, es regnete in einem ‚pe fo heftig, daß die 
ſchöne Ausſchmückung gar nicht zur Geltung kam und zum 
Theil ſchon zerſtört war, als die Feierlichkeit ihren Anfang 
nahm. Kurz nach 11 Uhr hielt der Hof ſeinen Einzug in 
die Kirche. Die in hellgelbe Seide gekleidete Braut, die 
in ihren tiefſchwarzen Haaren das ihr vom Kaiſer von 
Rußland geſchenkte Brillantdiadem trug, und über deren 
Schultern ein langer Schleier hinabfloß, wurde vom Fürſten 
Nikita, ihrem Vater, zum Betſtuhle geführt; neben ihr 
nahm der Kronprinz in großer Uniform, hinter ihr Fürſt 
Nikita, König Humbert und die Königin, Letztere in einer 
Goldbrokatrobe, Platz. Während die kirchlichen Trauzeugen 
Prinz Mirko (der Bruder der Braut) und der Prinz 
von Aoſta ein goldfarbiges Damaſttuch in Form eines 
Baldachins über dem jungen Paar emporhielten, das ſchon 
bei der Trauung König Humberts und der Königin Mar⸗ 
guerita demſelben Zweck gedient hatte, nahm der Großprior 
Piscitelli von Bari in goldſtrotzender Mitra die Trauung 
vor, und ein Sängerchor ſtimmte ein „Kyrie Eleiſon“ 
au. Aufgefallen iſt es allgemein, daß Prinz Mirko, 
obgleich nicht römiſch⸗katholiſchen Glaubens, doch als Trau⸗ 
zeuge fungirte. 

Groß war die Farbenpracht der Toiletten der Damen 
wie der Uniformen der Offiziere und Diplomaten, unter 
denen auch der deutſche Botſchafter v. Bülow in der 
Diplomatenloge anweſend war. 

Nachdem die Neuvermählten noch den geiſtlichen Segen 
erhalten hatten, erfolgte die Rückfahrt nach dem Quirinal, 
bei welcher das Brautpaar im erſten Wagem fuhr. Das 
Wetter hatte ſich etwas aufgeklärt und nun konnte die Be⸗ 
völkerung Roms ihrer Begeiſterung ungeſtört freien Lauf 
laſſen und nach römiſcher Sitte ein Blumenbombardement 
auf das junge Ehepaar eröffnen. Beim Eintritt in den 
Quirinal wurden 400 Brieftauben abgelaſſen, um die 
freudige Kunde von der vollzogenen Vermählung dem 
ganzen Lande mitzutheilen. Die Prinzeſſin ſah bei der 
Rückkehr in den Königspalaſt bleich und angegriffen aus, 
und das junge Paar lagen ſich zurückziehen zu wollen. 
Die auf dem weiten Platze vor dem Schloſſe verſammelte 
ungeheure Meuſchenmenge jubelte aber fo ſtürmiſch, daß 
ſchließlich ein rother Teppich auf dem Balkon ausgehängt 
wurde, auf welchem das junge Paar mit den königlichen 
Eltern und dem Fürſten Nikita erſchienen und die Huldigung 
entgegennahmen. 

Fürſt Nikita iſt der Gegenſtand großer Aufmerkſamkeit 
und Neugier. Man freut ſich in Rom ſehr über den 
„alleweil fidelen“ alten Herrn, der ſtets ſo vergnüglich lacht 
und mit ſeinem rothgeſunden breiten, anſcheinend ſchlecht 
raſirten Antlitz feine ganze Umgebung heiter ſtimmt und 
unzweideutig zu verſtehen giebt, wie ſehr er mit dieſer 
Hochzeit zufrieden iſt. Hätten die Römer Gelegenheit ge- 
habt, den Fürſten vor ſeiner Abreiſe nach Italien auf der 
Wagenfahrt von ſeiner Hauptſtadt Cettinje durch all die 
Hirtendörfer zu ſehen, hätten fie ihn beim Abſchiedsmahl 
in Virbitza geſehen, wie er auf offenem Marktplatze 
höchſteigenhändig mit ſeinem Säbel einen Feſthammel 
tranchirte, fie hätten gewaltig geſtaunt über die Naivetät 
der Montenegriner, aus deren Lande ſich der zukünftige 
König von Italien ſeine Gemahlin erwählt hat, die beim 
Volke im voraus aufrichtiger Liebe und Verehrung ſicher 
iſt. Es ſchwebt über dieſe Verbindung ein Hauch der 
Romantik, der die Volksſeele raſcher und dauernder ge⸗ 
winnt, als es einer Eheſchließung gelingen würde, welche 
die Spuren ſtaatsmänniſcher Berechnung an ſich trüge. 
Aber auch nach der Seite der politiſchen Erwägung 
findet der Italiener, daß der Kronprinz eine glückliche 
Wahl getroffen hat. Denn ſeine Vermählung war ein 
politiſches Problem, deſſen Löſung nicht grade leicht er⸗ 
ſchien, mit Rückſicht auf die italieniſche Verfaſſung einerſeits, 
die die katholiſche Religion zur Staatsreligion erklärt, und 
anderſeits auf die zwiſchen Papſtthum unditalieniſchem König⸗ 
thum ſeit den Ereigniſſen des Jahres 1870 beſtehende Spannung. 
In den unverſöhnlichen Kreiſen der römiſchen Kirche freute 
man ſich unverhohlen der dem italieniſchen Königshauſe 
erwachſenen Schwierigkeiten und iſt jetzt gar e erbaut 
dir ch die glückliche Löſung, die der Kronprinz ſelbſt, dem 
Zuge des Herzens folgend, gefunden hat. Um ſo freudiger 


ſpendet die national geſinnte italieniſche Preſſe der Ent⸗ 
ſchließung des Thronfolgers ihre Zuſtimmung; das erſte 
Mal, daß ſie über eine bedeutſame Willensäußerung des 
künftigen Königs zu urtheilen hat, iſt ihr Urtheil herz⸗ 
licher Beifall. Das mag als gute Vorbedeutung gelten 


»Die Organiſation der Berliner Kriminalpolizei. 
Beleuchtet von einem früheren höheren Berliner Polizeibeamten. 

Die Berliner Kriminalpolizei, an deren. Spitze 
ſeit etwa zehn Jahren der Geheime Negierungsrath Graf 
Pückler, früher Unterſuchungsrichter am Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Berlin, ſteht, ſetzt ſich aus vier Inſpektoren und 
25 Kommiſſaren zuſammen, welche ſämmtlich auf der 
Zentralſtelle, dem Polizeipalaſt am Alexanderplatze, zur 
unmittelbaren Verfügung des Chefs ſtehen. Außerdem iſt 
Berlin in 12 Kriminalpolizeibezirke, deren jeder 5, 6 und 
mehr Polizeireviere umfaßt, eingetheilt; an der Spitze 
eines jeden dieſer Bezirke ſteht ebenfalls ein Kriminal⸗ 
Kommiſſarius. Mehrere hundert Kriminalſchutzleute ver⸗ 
vollſtändigen den gewaltigen Apparat, welchem der Schutz 
des Lebens und des Eigenthums unſerer Mitbürger 
ſpeziell anvertraut iſt. 

Die Kriminal⸗Inſpektoren und Kommiſſarien ſind zum 
größten Theil ehemalige Offiziere oder Juriſten, die nach 
längerer Vorbereitung und Probedienſtleiſtung angeſtellt 
worden ſind Die Schutzleute, faſt ausſchließlich verſorgungs⸗ 
berechtigte Unteroffiziere, ſind in Folge ihrer, während 
ihrer Dienſtleiſtung hervorgetretenen Neigung und Be⸗ 
fähigung qu dem ſchwierigen, anſtrengenden und auch ge⸗ 
fährlichen Beruf der Kriminalpolizei aus der großen Menge 
der übrigen Schutzleute ausgewählt worden. 

Kommt ein Verbrechen zur Keuntniß des zuſtändigen 
Polizeireviers, ſo giebt diefes ſelbſt Depeſche „an Alle“ 
(Reviere nämlich), den Polizeipräſidenten, den Chef der 
Kriminalpolizei, den Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter, 
ſperrt den Ort der That ab, damit etwaige Spuren nicht 
verwiſcht oder beſeitigt werden können, und beginnt 
die Nachforſchungen. Die erſten Schritte find in den 
meiſten Fällen die entſcheidenden, wie es denn eine alte 
Erfahrung iſt, daß diejenigen Verbrechen meiſt ungeſühnt 
bleiben, deren Thäter nicht gleich in den erſten Tagen 
ermittelt werden. 

Die Berliner Polizei hat in den letzten Jahren un⸗ 
beſchadet einiger BI: Fälle, deren Aufklärung ihr 
gelang, 1 Unglück gehabt. So wartet, um 
nur die bedeutendſten Fälle herauszugreifen, der Mord der 
Poſtſchaffnersfrau Wende im Thiergarten noch immer der 
Sühne, obwohl verſchiedene Zeugen ihn ſahen und eine 
ziemlich genaue Perſonalbeſchreibuug vom Mörder geben 
konnten. Der Mörder der Barinska iſt noch heute nicht 
ermittelt, trotzdem ihn die Wirthin der Niedergeſtochenen 
faſt bei der That betraf und er auf der Flucht den Nacht⸗ 
wächter faſt über den Haufen rannte! Auch das ſcheußliche 
Attentat auf eine Diakoniſſin, die Krankenſchweſter Schweichel, 
welche am hellen Tage, dicht bei der Kolonie Grunewald 
unter Mörderhänden ihren Geiſt aufgeben mußte, liegt noch 
in tiefes Dunkel begraben, obſchon auch hier der Mörder 
von einem Poſtboten und einer Botenfrau auf ganz kurze 
Entfernung geſehen wurde. Auch die Mordfälle Klinger, 
Burr und Galle ſind noch nicht durch Ergreifung des 
Thäters vorläufig abgeſchloſſen. 

Der Grund all dieſer Mißerfolge dürfte hauptſächlich 
in der Organiſation der Kriminalpolizei liegen. Nach 
dem Urtheil vieler gewiegten Kriminaliſten iſt die leidige 
ſtarre Zentraliſation daran ſchuld, welche die Individualität 
des Einzelnen nicht zur Geltung kommen läßt und 
die ſehr nothwendige Selbſtſtändigkeit der In⸗ 
ſpektoren und Kom miſſarien auf das geringſte Maß be⸗ 
ſchränkt. Von jedem Schritt faſt hat der Beamte Rechenſchaft ab⸗ 
ulegen und über jede Mark, die er ausgiebt, wird pein⸗ 
lichſter Aufſchluß verlangt. So anerkennenswerth eine 
ſtreuge Kontrole auch ſein mag, fo nimmt das „zu viel“ 
doch dem Beamten die Freiheit der Bewegung, die Freudig⸗ 
keit am Handeln. 

In Eugland und Amerika, auch in Frankreich iſt den 
Beamten eine bei Weitem größere Selbſtſtändigkeit ge⸗ 
währt, ja es iſt wiederholt vorgekommen, daß ein Detektiv 
auf eigene Fauſt und ohne Geld in der Taſche zu haben, 
einem Verbrecher, deſſen Spur er endlich gefunden, über 
den Kanal herüber gefolgt iſt; er wurde einfach auf ſeine Legi⸗ 
timation hin befördert, weil die Behörde keinen Augen⸗ 
blick zögert, die Koſten nachträglich zu begleichen. Wie es 
mit der Orgauiſation im Argen bei uns liegt, zeigt jetzt 
auch der „Fall Levy“. Wie ich nicht in der Lage bin, mi 
am Sonntag in Berlin einen neuen Hut zu kaufen, wen. 
der Wind den meinigen Nachmittags in den Kanal geweht, 
ſo konnte der Graf Pückler es nicht fertig bekommen, die 
Bekanntmachung über den grauenhaften Mord am Sonntag 
ſchon an den Anſchlagſäulen erſcheinen zu laſſen; die ver⸗ 
pflichtete Druckerei lehnte einfach, der Sonntagsruhe 
wegen, ab, und andere Vorkehrungen ſind nicht getroffen 
Die Verbrecher erhielten dadurch volle 24 Stunden Vor⸗ 
ſprung und dieſer Umſtand iſt nicht zum Wenigſten mit 
daran Schuld, daß die Buben nicht unmittelbar darauf ge⸗ 
faßt wurden und der Auſtifter Werner und die Beiden, die 
da „Schmiere geſtanden“, noch heute frei herumlaufen. 

Wenn die Kerle ſchließlich doch — woran nicht zu zweifeln 
ift — gefaßt werden, jo iſt's ganz gut, daß es fu gekommen 


Mt, denn nun wird man wohl ein wenig „moderner“ 
werden. 
Von anderer Seite wird das beſtätigt: Die für das 
Eingreifen des Publikums unentbehrliche Bekanntmachung 
der Polizei iſt 24 Stunden zu ſpät erfolgt. In Betreff des 
ur That benutzten Meſſers heißt es, es könnte auf dem 
Polizeipräsidium beſichtigt werden — anſtatt ſo ſchnell wie 
möglich ein Bild des Meſſers zu veröffentlichen. Auf 
den Sanitätswachen iſt nicht nachgefragt worden, ob eine 
auffallende Verwundung zur Kenntniß derſelben gekommen 
ſei. Die Nachfrage auf der Wache in der Steglitzerſtraße 
hätte ſofort ergeben, daß Groſſe ſich unter voller Namens⸗ 
nennung und Angabe ſeiner Wohnung eine Stunde nach 
dem Morde verbinden ließ. 


Zur Statiſtik des Rübenbaus und der Zucker⸗ 
produktion 


verſendet der Verein der Rohzucker⸗Fabrikanten des deut⸗ 
ſchen Reiches die nachfolgende Statiſtik: 


Rüben menge [Zuckerproduktion 


ſämmtlicher Fabriken 


1896/97 1896/97 
voraus» | 1895,96 | voraus- | 1895/96 
ſichtlich fichtlich 


Tons à 20 Str. Tons à 20 Itr. 


eutſchland . 13294 860 11675 217] 1 589 098 | 1 642 300 
Oeſterreich⸗Ungarn . 7873 000 5756 400 944 000 781.086 
Frankreich. . 6703 000 5411 48] 685 000 621869 
Belgien 2235 000 1766 000 255 200 230 000 
Holland 1137 000 818 00 135 000 102 000 
Rußland. — 5502 700 — 643 690 
Schweden . 873 9800 72141 100 808 79 366 
Java (Rohrzucker⸗ 

Produktion) — — 537 000 581 569 


Rußland hat ſeine Angaben verſchoben, weil am 19. d. 
noch 71 Fabriken rückſtändig waren. Aus den obigen 
Zahlen ergiebt ſich die allgemeine weitere Zunahme des 
Rüben⸗Anbaus und der vorausſichtlichen Zucker⸗Produktion. 


Berlin, den 26. Oktober. 


— Der Kaiſes It Sonnabend Abend mittels Sonder⸗ 
zuges von Schwerin auf der Wildparkſtation eingetroffen. 

Die Kaiſerin wohnte Sonnabend Nachmittag mit den 
drei älteſten Prinzen der Einſegnung des Sohnes des 
Flügeladjutanten v. Arnim in der Friedenskirche bei. 

— Prinz Eitel Fritz iſt von dem Unfall, den er durch 
einen Sturz mit dem Pferde in Plön erlitten hatte, ſoweit 
wieder hergeſtellt, daß er mit dem Kronprinzen zum Geburtstage 
der Kaiſerin auf vier Tage nach Potsdam fahren konnte. Er 
hat in der Zeit unfreiwilliger Muße für den Geburtstags- 
tisch feiner Mutter einen ſchönen Holzrahmen mit Brenn⸗ 
arbeit fertiggeſtellt, der von Fleiß und Kunſtfertigkeit Zeugniß 
ablegt. Die Prinzen machen in ihrer Entwickelung die beſten 
Fortſchritte. Sie werden einfach und ſtreng erzogen, lernen 
durchweg recht gut und berechtigen zu den beſten Erwartungen. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt Sonntag 
Abend aus München in Berlin eingetroffen. 

— Der Direktor der Kolonialabtheilung im Aus⸗ 
wärtigen Amte, Geh. Legationsrath Dr. Kayſer, hat die 
Geſchäfte an ſeinen Nachfolger Geh. Legationsrath Dr. 
Freiherrn v. Richthofen übergeben. Die Ernennung des 
Direktors Dr. Kayſer zum Senatspräſidenten beim 
Reichsgericht in Leipzig iſt bereits offiziell voll⸗ 
zogen worden. Der Kaiſer hat dem aus dem Dienſt des 
Auswärtigen Amtes Ausſcheidenden den Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

Der neue Direktor des Kolonialamtes, Geheimer 
Legationsrath Freiherr v. Richthofen übernahm Sonn⸗ 
abend Nachmittag die Geſchäfte, nachdem er Vormittags 
mehrere Stunden mit Dr. Kayſer und anderen Beamten 
earbeitet hatte. Der Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall 
führte Freiherrn v. Richthofen in ſeine neue Stellung ein, 
„ Zwecke er alle Herren des Reſſorts verſammelt 
atte. 


— Der Juſtizminiſter hat eine allgemeine Verfügung 
über die vorläufige Feſtnahme flüchtiger Verbrecher 
in Rußland erlaſſen. Das Erſuchen iſt im allgemeinen 
und namentlich dann, wenn kein beſtimmter Anhalt dafür 
vorliegt, nach welchem Orte in Rußland der Verfolgte ſich 
gewandt hat, an die kaiſerliche Botſchaft in St. Peters⸗ 
burg zu richten. Liegen Anhaltspunkte dafür vor, daß ſich 
der Verfolgte an einem beſtimmten Orte Rußlands aufhält, 
ſo darf das Erſuchen um vorläufige Feſtnahme auch an die 
betreffende Konſularbehörde gerichtet werden. In ſolchem 
Falle iſt aber die kaiſerliche Botſchaft in St. Petersburg 
von dem Erſuchen ſtets gleichzeitig und zwar, wenn es 
telegraphiſch erfolgt, ebenfalls auf telegraphiſchem Wege in 
Kenntniß zu ſetzen. In allen Fällen iſt wegen Stellung des 
Auslieferungsantrages unter Beifügung der erforderlichen 
Urkunde ungeſäumt an den Juſtizminiſter zu berichten. 


— Der Miniſter der geiſt lichen ꝛc. Angelegenheiten 
hat die Königliche Regierung zu Magdeburg beauftragt, ihre 
Verfügung vom 2. September d. Js., betreffend die drei- 
jährigen Schulverwaltungs berichte, inſoweit aufzuheben, 
als darin 1. die Schulaufſichtsbeamten zur Erſtattung allgemeiner 
Berichte über das amtliche und außeramtliche Verhalten, ins- 
beſondere über die ſittliche Haltung der Lehrer, 2. die 
Landräthe zur Aeußerung über die politiſche Haltung der 
Lehrer veranlaßt werden. 


— Im Reichsamt des Innern findet Ende dieſer Woche eine 
Konferenz von Vertretern der betheiligten Reichsreſſorts und 
der preußiſchen Regierung ſtatt, um über eine reichsgeſetz liche 
Regelung des Leichenſchauweſens zu berathen. 


— Die ſeit einigen Jahren nach Chile kommandirten 
deutſchen Offiziere werden ſämmtlich im nächſten Jahr nach 
Deutſchland zurückkehren. Die Kündigung erfolgte durch 
den gewählten „Ausſchuß zur Vertretung allgemeiner Intereſſen 
der deutſchen Offiziere in Chile“ im Namen ſämmtlicher Herren, 
denen der Wiedereintritt in die preußiſche Armee zugeſichert iſt, 
beim chileniſchen Kriegsminiſter. 


— Ein hervorragendes Mitglied der nationalliberalen Partei, 
Reichstagsabgeordneter Profeſſor v. Marquardſen aus Erlangen 
hat am 25. Oktober ſeinen 70. Geburtstag in München gefeiert. 
Der Centralvorſtand der nationalliberalen Par tei 
hat dem Profeſſor eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe über⸗ 
reicht, worin es heißt: 

Manche Stunde ſchwerwiegender Entſcheidungen der Partei 
hat Sie als treuen und klugen Berather geſehen, Ihre 
Thätigkeit im Reichstage und in der bairiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer ſtellte Sie in einer an ausgezeichneten Männern 
reichen Epoche den ſcharfſinnigſten und beredteſten Sachwaltern 
des 5 und der bürgerlichen Freiheit zur Seite 
und wie Sie ſich bei der Juſtizgeſetzgebung als Abgeordneter 


in hervorragendem Maße mitſchöpferiſch betheiligt haben, jo 
ſind Sie als Schriftſteller auch außerhalb ihres Beruſes weiten 
Kreiſen ein Vermittler des Verſtändniſſes unſeres öffentlichen 


Rechtes geworden. 


— In einer von Delegirten aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands beſuchten Verſammlung hat ſich am Sonntag in Frank⸗ 
furt a. M. ein Centralverein für die Inte reſſen des 
Detailreiſens gebildet, der ganz Deutſchland umfaſſen und 
vorläufig ſeinen Sitz in Bielefeld haben ſoll. Der Verein 
bezweckt ſowohl gegen die Beſchränkungen des Detailreiſens 
als auch überhaupt gegen die Beſchränkungen der Gewerbe⸗ 
wurde der 


freiheit anzukämpfen. Zum erſten Vorſitzenden 
Wäſchefabrikant C. Detring aus Bielefeld gewählt. 


— Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, 


gezahlten Beträge zurückzuzahlen. 
ſoll die Umſatzſteuer erweitert werden. 


ſtücke nicht unterworfen. 
von ½ Prozent unterworfen, bei freiwilliger 
erhöht werden. 
ſatz zum 


Einkommenſteuer herangezogen werden. Endlich ſoll 


Schreibe⸗ und Zuſtellungswerk zu verhindern. 


— Eine Staatsbeihilfe von 4000 Mark hat der Land⸗ 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zur Verfügung geſtellt zur Unterſtützung einer kleineren 
oder mittleren Stadt bei der Einführung muſtergittigen 
Torfmull⸗Kübelverfahrens zur Beſeitigung der Fäkalien 
in einer der Landwirthſchaft beſonders uutzbringenden Form. 
Die Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft will aus den bis zum 1. April 
n. J. ſich meldenden Städten die ſich, zur Einführung des Ver⸗ 
Dieſe Stadt ſoll insgeſammt 
5000 Mk. erhalten, außerdem will die Geſellſchaft dieſe Stadt 
bei der Einführung des Syſtems koſtenlos berathen und für 
Die Stadt 
muß dagegen ſich verpflichten, in ſämmtlichen Häuſern der Stadt, 
mindeſtens aber der inneren Stadt, das Wechſelkübelſyſtem ein⸗ 


wirthſchafts miniſter der 


fahrens eignen, eine auswählen. 


regelmäßigen Abſatz des Düngers ſich bemühen. 


zuführen. 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landes vereins 
preußiſcher Volksſchullehrer hat beſchloſſen, in Sachen 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes und der Wittwen- und Waijen- 
verſorgung durch eine an den Kultus- und den Finanzminiſter 


abzuſendende Deputation vorſtellig zu werden. 
England. 


des kürzlich verſtorbenen Erzbiſchofs Benſon eruannt. 


Gegen den Staatsſekretär Carlisle iſt Sonnabend 


Abend in einer Volksverſammlung ein thätlicher Augriff 
verübt worden. Ein Gegner Carlisle's warf ihm eine 
brennende Zigarre ins Geſicht. Die Polizei mußte 
zur Schlichtung einſchreiten. 


Frankreich. Die am Sonnabend vom Handelsminiſter 


Boucher im Miniſterrathe eingebrachte Zuckerſteuer⸗ 
vorlage ſchlägt vor, bis zum September 1898 einen 
S teu erzuſchlag von 2,50 Franks auf die innere Ver⸗ 
brauchsſteuer mit Rückwälzung auf alle aus Zucker her⸗ 
geſtellten Produkte zu erheben. Der Ertrag dieſes Steuer⸗ 
zuſchlages ſoll zur Gewährung von Exportprämien 
dienen, welche für raffinirten Zucker und Rohzucker von 
98 Prozent auf 2,50 Franks und für Rohzucker von 65 bis 
98 Prozent auf 1,50 Franks feſtgeſetzt werden. Die Vorlage 
ſchützt die Intereſſen der Raffineure in den franzöſiſchen 
Häfen und der Produzenten in den franzöſiſchen Kolonien 
mittels beſonderer Prämien. Die Einrichtungen der zeit⸗ 
weiligen zollfreien Lagerung und der Begleitſcheine ſollen 
aufrecht erhalten bleiben. 

Unter beſonderen Feſtlichkeiten iſt am Sonntag in Albi 
die Glashütte eingeweiht worden, welche von den 
früher ſtreikenden Arbeitern von Carmaux vermittels der 
durch verſchiedene Subſkriptionen aufgebrachten Beträge 
eingerichtet worden iſt und welche von Arbeitern verwaltet 
werden wird. Rochefort und viele ſozialiſtiſche Depu⸗ 
tirte wohnten der Zeier bei. 

Vatikan. Der Papſt hat dem Leiter des Minifteriums 
des Auswärtigen, Geheimrath Schiſchkin, das Großkreuz 
des Piusordens verliehen. 

Türkei. Der neulich ſchon erwähnte Plan, durch 
eine Kopfgabe in der Höhe von 5 bis 250 Piaſtern etwa 
2½ Millionen türkiſche Pfund aufzubringen, dürfte ſich 
vecwirklichen. Die aufgebrachte Summe iſt beſtimmt: 
1) Zur Bildung eines Krieg sſchatzes, 2) zur Beſchaffungeines 
Fonds, der die in letzter Zeit etwas unregelmäßige Truppen⸗ 
verpflegung zu ſichern hätte, 3) zum Ankauf von Waffen 
für die geſammte muhamedaniſche Bevölkerung, welche im 
Falle höchiter Gefahr eine Art Volkswehr bilden ſolle. 
Dieſer letzte Punkt des Planes erregt die Aufmerkſamkeit 
der diplomatiſchen Kreiſe, jedoch glaubt man, daß der 
eigentliche Zweck der Abgabe Geldbeſchaffung ſei, um 
der herrſchenden großen Geldnoth abzuhelfen und daß durch 
Vorführung der Möglichkeit eines allgemeinen Aufgebotes 
der Muhamedaner bei etwaigen inneren oder äußeren Ver⸗ 
wickelungen auf die Europäer Eindruck gemacht werden ſoll. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


— In der Nacht zu Sonntag hat es gereift. Auf 
der Culmer Höhe war der Froſt ſchon ſo ſtark, daß 
Waſſertümpel eine 1½¼ Zentimeter ſtarke Eisdecke trugen. 


— Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung wurden die 
ſtaatlichen Lehrer- und Lehrerinnenjeminare im Sommer⸗ 
halbjahre 1896 von 11381 Zöglingen (1895: 11280) beſucht. 
Hiervon entfielen auf Weſtpreußen 617, Oſtpreußen 665, 
Poſen 730, Pommern 603 ꝛc. — Die Bräparanden- 
anſtalten wurde in derſelbengeit von 2423 Zöglingen (1895: 2366) 
beſucht; hiervon entfielen auf Weſtpreußen 248, Oſt⸗ 
preußen 236, Pommern 232, Poſen 322, Schleſien 549. 
Die fünf genannten Provinzen, welche nach der Bevölkerungszahl 
zuſammen etwa ½ des Staates ausmachen, hatten ½ der Ges 
ſammtzahl der ſtaatlichen Präparanden aufzuweiſen. 

— Der Vorſitzende der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Herr v. Puttkamer⸗Plauth, hat aus Berlin mit⸗ 
getheilt, daß er bei der auf den 30. Oktober anberaumten 
Vorſtandsſitzung den Vorſitz führen wird. 

— [Jagderg eb niſſe.] Auf der Waldjagd des Rittergutes 
Murk witz bei Schmiegel wurden auf 1000 Morgen von 14 Schützen 
126 Haſen, 121 Kaninchen und 9 Rebhühner zur Strecke gebracht. 
Jagdtönig wurde Herr Rittergutsbeſitzer Schultz⸗Wielichowo 
mit 34 Stück Wild. 

Am Sonnabend wurden in Wiederſee, Kreis Graudenz, 
von 14 Schützen 60 Haſen, fünf Rebhühner und zwei Faſanen 
geſchoſſen. 

— Das Reichs⸗Verſicherungsamt erledigte ſoeben einen 
Rechtsſtreit, welchen ein Mann Namens W. gegen den Forſtfiskus, ver 


die viel» 
umſtrittene Bauplatzſteuer aufzuhe ben und die bereits 
Bei der Grundſteuerordnuung 
Dieſer Steuer waren 
bisher die in dem Subhaſtationsverfahren erſtandenen Grund» 
Dieſe ſollen in Zukunft einer Steuer 
Veräußerung 
unbebauter Grundſtücke ſoll die Abgabe auf 1 Prozent des Werthes 
Die Aktiengeſellſchaften jollen im Gegen⸗ 
bisherigen Gebrauch von ihrer Entſtehung ab zur 
bei der 
unterſten Steuerſtufe (660 — 900 Mark) eine Benachrichtigung 
der Veranlagung zur Steuer fortan wegfallen, um das unnöthige 


Die Königin hat den Londoner Biſchof 
Temple zum Erzbiſchof von Canterbury an Stelle 


610,51 Mk. Beſtand. 


treten durchdie Regierung zu Marienwerder, wegen Erlangung einer 
Unfallrente erhoben hatte. W. war Ende Auguft und Anfang 
September 1894 in einer königl. Forſt mit der Regulirung eines 
breiten Grabens beſchäftigt, wobei er häufig im Waſſer ſtand und 
auch zuweilen vom Waſſer des Grabens getrunken haben will. 
Er erkrankte ſpäter an einer choleraartigen Krankheit, wodurch er 
dauernd in ſeiner Erwerbsfähigkeit beſchränkt ſein will. Er er⸗ 
ſuchte darauf den Forſtfiskus um Gewährung einer Rente und 
behauptete, ſein Leiden ſei nur auf ſeine Beſchäftigung bei jener 
Grabenarbeit zurückzuführen. Der Foritfistus lehnte es jedoch 
ab, dem Verletzten eine Rente zu gewähren, da ein Betriebsunfall 
nicht vorliege. Gegen den ablehnenden Beſcheid der Berufs 
genoſſenſchaft legte W. Berufung beim Schiedsgericht ein. Ein 
mediziniſcher Sachverſtändiger erklärte, da zu jener Zeit in 
der Gegend die Cholera geherrſcht habe, ſo könne ange⸗ 
nommen werden, daß auch das Waſſer des Grabens verſeucht ge⸗ 
weſen ſei; doch erſcheine nicht ausgeſchloſſen, daß der Kläger den 
Keim der Erkrankung ſich auch anderswo geholt habe. Das 
Schiedsgericht Konitz ſowohl wie das Reichs⸗Verſicherungsamt 
wieſen den Anſpruch des W. gleichfalls zurück, da nicht erwieſen 
ſei, daß der Kläger ſich die Erkrankung im Betriebe zugezogen 
habe, der Kläger könne ſich ebenſogut das Leiden in ſeiner 
Wohnung zugezogen haben, denn auch am Wohnort des W. habe 
die Seuche geherrſcht. 

— Namens des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
überreichten geſtern die Herren Bürgermeiſter Polski und 
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt O buch Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter a. D. Pohlmann in ſeiner Wohnung den auf 
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden künſtleriſch hergeſtellten 
Ehrenbürgerbrief. Dieſer ruht in einer mit gepreßten 
Ornamenten geſchmückten und mit Ecken aus oxydirtem 
Silber verſehenen hellbraunen Ledermappe, die inmitten eines 
gepreßten Kranzes das Monogramm A. P. trägt. Der 
Ehreubürgerbrief ſelbſt zeigt in farbiger Ausführung eine 
weibliche Idealgeſtalt, die in der einen Hand eine Fackel trägt 
und mit der andern einen Lorbeerkranz über den Text hält. 
Oberhalb des Textes halten zwei ſchwebende geflügelte Putten 
einen Roſen⸗Kranz aus Grün und Roſen, der die verſchlungenen 
Buchſtaben A. P. umſchließt Unter der Idealfigur ſieht man die 
Abbildung des alten abgebrannten Rathhauſes und darunter ein 
blaues Spruchband mit der Inſchrift in Goldbuchſtaben: Segen iſt 
der Mühe Preis, unter dem Text eine Anſicht der Stadt vom 
Feſtungsberge aus geſehen und darunter das Stadtwappen. Eichen⸗ 
zweige und Arabesken füllen die leeren Flächen aus. 

Der von den Mitgliedern des Magiſtrates und der Stadt- 
verordnetenverſammlung unterſchriebene Ehrenbürgerbrief hat 
folgenden Wortlaut: 

Wir Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Graudenz 
ernennen hiermit den Oberbürgermeiſter Herrn Alexander 
Pohlmann auläßlich ſeines Scheidens aus dem Amte zum Ehren- 
bürger in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte und 
als Beweis unſerer und der ganzen Bürgerſchaft Dankbarkeit. 
Deſſen zur Urkunde iſt ihm dieſes Diplom ausgefertigt und mit 
unſerer Unterſchrift und unſerem Inſiegel verſehen. Graudenz, 
den 1. April 1896. 

— Der Pfarrer Stämmler aus Duſchnick iſt als vierter 
Pfarrer in Bromberg, der zweite Pfarrer Gottſchalk aus 
Adelnau als Pfarrer in Strzyzew, Diözeſe Schildberg, der Hilfs⸗ 
prediger Siegesmund aus Önejen als Pfarrer in Gr.⸗Mirkowitz, 
Diözeſe Schubin, berufen. 

* — [Berjonalien bei der Poſt.] Dem Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
Buchhalter Saſſe in Bromberg iſt bei ſeinem Scheiden aus 
dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 
Uebertragen ſind: dem Poſtdirektor Lehmann aus Bunzlau 
eine Vüreaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei der DOber-Poftdireltion 
in Danzig, dem Ober-Poſtdirektionsſekretär Schultze aus Danzig 
die Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamte 14 in Berlin. 

* — In Skorzewo, Kreis Berent, iſt eine mit der Poſt⸗ 
hülfſtelle vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle mit Fernſprechbetrieb 
eingerichtet worden. 

2, Danzig, 26. Oktober. Herr Polizeipräſident Weſſel, 
welcher ſeit dem 6. d. Mts. beurlaubt war, übernimmt morgen 
wieder ſeine amtliche Thätigkeit. 

Mit dem Beginn der Saiſon regt ſich auch hier wieder das 
muſikaliſche Leben mehr und mehr; auch in dieſem Jahre 
hat es die Ziemſſen'ſche Buch- und Muſikalienhandlung unter⸗ 
nommen, vier Abonnements⸗Künſtler⸗Konzerte zu ver⸗ 
anſtalten. Das Berliner Damenquaxtett beginnt den Cyklus 
am 3. November. Der hieſige Pianiſt Herr Helbing hat die 
Klavierbegleitung übernommen. 

Sein 70. Jahresfeſt feierte geſtern Nachmittag der 
Danziger Miſſionsverein in der Gt. Katharinen⸗Kirche. 
Nachdem Herr Superintendent Böhmer⸗ Marienwerder die Feſt⸗ 
predigt gehalten hatte, erſtattete Herr Prediger Fuhſt⸗ Danzig 
den Jahresbericht. Erwähnt ſei, daß im verfloſſenen Jahre aus 
Weſtpreußen für Zwecke der äußeren Miſſion 2863 Mk. gefloſſen 
find. Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand beträgt 2449 Mk. Zum 
Schluß erwähnt der Bericht noch, daß am 9. Dezember hier wieder 
eine Auktion zu Gunſten der Miſſion ſtattfindet, für welche frei⸗ 
willige Gaben aller Art erbeten werden. 

Generalmajor Hoffmann⸗Scholz, der Präſes der 
Preußtſchen Remonte-Kommiſſion, iſt aus Berlin hier einge 
troffen; er gehörte früher dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment an. 

Sehr intereſſante Kunſtprodukte, die von Eingeborenen 
aus Dar⸗es⸗Salaam in Oſtafrika gefertigt, find kürzlich durch 
Vermittelung eines Schiffskapitäns hierher gelangt. Es ſind 
zwei ſauber angefertigte Stickereien aus ſchwerer blauer Seide. 
Die Arbeit einer Negerin zeigt in feinſter Goldſchnürchenſtickeret 
und ſauberſter Plattſtichſtickerei ein altchineſiſches Muſter, um⸗ 
rahmt von zierlich und kunſtvoll geſtikten Arabesken. Eine 
Männerarbeit ſtellt den Reichsadler, der umgeben von 
Deutſchen und Preußiſchen Kriegs- und Handelsflaggen iſt, vor. 
Hier iſt faſt durchweg Applikationsarbeit angewendet, d. h., die 
Muſter ſind aus ſchwerer Seide ausgeſchnitten und dann mit 
Stickereien auf den Untergrund befeſtigt. 

Heute früh erſchoß ſich der 25 jährige Rechtskandidat 
Hans Gudicke in der Wohnung ſeiner Eltern, wenige Stunden 
devor er zur Referendariatsprüfung nach Königsberg ab⸗ 
reiſen wollte. 

Ein größeres Feuer iſt Sonntag Abend in dem be⸗ 
kannten Vergnügungsetabliſſement von Malz in Alt⸗Schott⸗ 
land ausgebrochen. Die Feuerwehr arbeitete zwei Stunden 
mit zwei Gas- und einer Dampfſpritze, ſowie zwei Handdruck⸗ 
preſſen. Niedergebrannt iſt ein Stallgebäude mit Heu-, Stroh⸗ 
und Holzvorräthen. Brandſtiftung wird als ſicher angenommen, 
da das Gebäude an allen vier Ecken zugleich brannte. Der Be⸗ 
ſitzer Malz war als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet, iſt 
aber wieder entlaſſen worden. 

EA Culm, 25. Oktober. Geſtern fand die Generalver⸗ 
ſammlung des „Culmer Kreis⸗Lehrervereins“ ſtatt. Der 
Vorſitzende gab einen kurzen Ueberblick über das verfloſſene 
Vereinsjahr und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. 
Bei der Feier des Bjährigen Beſtehens des Vereins wurde Herr 
Lehrer Karnick⸗Podwitz zum Ehrenmitglied ernannt; das 
künſtleriſch ausgeſtattete Diplom wurde ihm geſtern überreicht. 
Herr K. dankte mit bewegten Worten. Da der Vorſtand ſich 
nicht entſchließen konnte, die zum dritten Male angefertigte 
Grabmaltafel dür den verſtorbenen Lehrer Hückel⸗Neudorf dem 
Fabrikanten abzunehmen, da ſie fehlerhaft angefertigt iſt, lehnte 
auch die Verſammlung die Annahme der Tafel ab. Der alte 
Vorſtand, die Herren Behnke, Titz, Draheim, Zander 
und Polley wurde, wiedergewählt. Herr Draheim theilte 
mit, daß der Verein im verfloſſenen Jahre drei Sitzungen in 
der Stadt und zwei auf dem Lande abgehalten hat. Die Mit⸗ 
gliederzahl beträgt 36. Herr Kaſſirer Polley berichtet über 
die Kaſſe. Die Sterbekaſſe hat keine Ausgaben gehabt und hat 
Die Einnahme des Lehrervereins betrug 
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119 Mk., die Ausgabe 62 Mk. Herr Broſius bat beſonders 
die jüngeren Kollegen, Mitglied des Peſtalozzi⸗Vereins zu 
werden. Auch der Emeritenverein bedürfe der Unterſtützung der 
Lehrer. 

O Aus der Culmer Stadtuiederung, 25. Oktober. Eine 
größere Anzahl Landwirthe hatte ſich zu den vom Iand- 
wirthſchaftlichen Verein Podwitz⸗Lunau ver 
anſtalteten Probearbeiten mit dem vom Herrn Deichhauptmann 
Lippke erfundenen Pfluge geſtern eingefunden. Der Pflug 
arbeitete im ſchwerſten Schlickboden mit 2 Pferden beſpannt ſehr 
ſauber. Bei Einſtellung des zweiten Schares mußten 4 Pferde 
verwendet werden, doch iſt anzunehmen, daß bei leichterem 
Boden 3 Pferde dieſelbe Arbeit leiſten. Beſonders vortheilhaft 
erwies ſich die Stellvorrichtung am Hinter⸗ und Vordertheile 
(Doppelſtellung). Rechts⸗ und Linkswendungen konnten ſehr gut 
ausgeführt werden, ohne daß man das läſtige Umwerfen, das 
Pflügen anderer Konſtruktion eigen iſt, bemerkte. Mit 2 Scharen 
wurde bei jedesmaligem Durchpflügen ein Ackerſtreifen von 
50 cm. umgearbeitet. Die am Pflugkörper befeſtigte dreitheilige 
Egge kann beſonders bei der Frühjahrsbeſtellung als leichte Saat⸗ 
enge Verwendung finden, ebenſo beim Aufeggen des Weizenfeldes. 
Alsdann arbeitete der Pflug, an Stelle der Schare mit einem 
1 Meter langen Meſſer in ſchräger Stellung verſehen, als Wieſen⸗ 
Hobel. Es war zu erſehen, daß etwa vorhandene, bewachſene 
Maulwurfshaufen und andere kleinere Bodenerhebungen von 
dem Meſſer platt weggeſchnitten werden. Im Frühjahre können 
Diſteln ꝛc., welche ſich durch Graben und Eggen vom Acker nicht 
entſernen laſſen, bei einer Tiefſtellung von 6 em glatt fort⸗ 
geſchnitten werden. Die beſonderen Vortheile dieſes Ackergeräths 
beſtehen, wie allgemein anerkannt wurde, darin, daß dasſelbe 
ſich leicht ohne Ackerwagen transportieren läßt und mit Rückſicht 
auf ſeine mehrfache Anwendbarkeit ſehr zu empfehlen ift. — Der 
Molkereigenoſſenſchaft Gr. Lunau traten geſtern mehrere Beſitzer 
aus Niederausmaaß mit etwa 50 Kühen bei. 


Thorn, 24. Oktober. In der Nacht zum 22. Februar 1896 war 
im Güterabfertigungszimmer des Bahnhofs Schönſee 
mittels einer Brechmange ein Tiſch, an welchem eine eiſerne 
Kaſſette befeſtigt war, erbrochen, jedoch konnte der Dieb die 
Kaſſette ſelbſt nicht öffnen und verließ das Zimmer, ohne etwas 
genommen zu haben. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den 
mit dem Schnellzug in Schönſee angekommenen Maurergeſellen 
Gottlieb Iffländer aus Oſterode. Dieſer gab den Einbruch zu 
und wurde in der letzten Sitzung der hieſigen Strafkammer zu 
1 Jahr Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren und Zuläſſigteit von Polizeiaufſicht ver⸗ 
urtheilt. 

9 Gollub, 23. Oktober. Der König hat der Stadt Gollub 
zur Führung ihres Wappens ſeine Genehmigung ertheilt. Das 
Wappen ſtellt einen nach vorwärts gekehrten, ſich mit beiden 
Händen auf ſein Schwert ſtützenden Ritter in ſilbernem Ring⸗ 
panzer und weißem Panzerhemde dar, begleitet von zwei ent⸗ 
wurzelten, goldenen Stauden, auf denen je eine einwärts 
gerichtete ſilberne Taube ſitzt. Das zur Genehmigung eingereichte 
Wappenbild iſt inſofern verändert worden, als auf Anordnung 
des Königs auf dem weißen Panzerhemde ein ſchwarzes Deutſch⸗ 
herrenkreuz nachgetragen worden iſt, entſprechend einer vom 
König ſelbſt gezeichneten Andeutung. Das Kreuz ſoll auf die 
Beziehungen, welche ehemals zwiſchen der Stadt Gollub und 
dem Deutſchritterorden beſtanden haben, insbeſondere darauf 
hinweiſen, daß die Stadt in der Ordenszeit der Sitz eines 
Komthurs und der Vorort eines weiten Verwaltungsgebietes 
geweſen iſt. 

* Stuhm, 25. Oktober. In den Ortſchaften Schroop und 
Braunswalde iſt je eine Kuh an Tollwuth verendet. 
Da die Krankheit in beiden Fällen unzweifelhaft durch den Biß 
eines tollwüthigen Hundes hervorgerufen iſt, ſind Vorſichts⸗ 
maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krankheit 
angeordnet worden. 

„ Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Oktober. Geſtern früh traf 
ui Baumgarth Herr Ober⸗Präſident v. Goßler ein, um die 
dort gefundene Moorbrücke kennen zu lernen. 


e Ans dem Kreiſe Stubm, 25. Oktober. Unter den 
Pferden des Herrn Rittergutsbeſitzer v. Kries auf Trankwitz 
iſt die Influenza ausgebrochen. 

Mewe, 25. Oktober. Das frühere Fuhrmann Czelsky'ſche 
Ehepaar feierte heute das Feſt der gol denen Hochzeit. Das 
Paar iſt noch ziemlich rüſtig. 

s Schwetz, 25. Oktober. Die Verwaltung der Poſtagentur 
zu Kommorsk iſt dem penfionirten Gendarm Lam brecht in 
Culm übertragen. — In dem Körungsterm in wurden von 
16 der Kommiſſion vorgeführten Privatbeſchälern 11 angekört, 
von denen 10 Groß⸗ und einer einem Kleingrundbeſitzer gehören 
Die abgekörten Beſchäler gehören bis auf einen auch Groß⸗ 
grundbeſitern. . 

Tuchel, 25. Oktober. Herr Pfarrer Radtke in Reetz hat 
wegen dauernder Kränklichkeit auf die Pfarrei freiwillig ver⸗ 
Be und befindet ſich jetzt im St. Marienkrankenhauſe in 

anzig. 

Konitz. 25. Oktober. Für die Viehmärkte werden hier 
einſchneidende Aenderungen geplant. Bisher wurden ſie mit den 
Krammärkten zugleich abgehalten. Dieſer Umſtand hat jedoch 
mancherlei Unzuträglichkeiten im Gefolge. Das Vieh muß 
nämlich, um auf ſeinen Stand, den Königsplatz, zu gelangen, zum 
Pa Theil durch die ganze Stadt getrieben werden, und da 

on der Babhuhofsſeite nur eine einzige Straße — die Danziger 

Straße — den Verkehr nach der inneren und unteren Stadt ver- 
mittelt, ſo entſtehen jedesmal an den Jahrmarktstagen Verkehrs- 
ſtörungen. Man geht deshalb mit der Abſicht um, die Viehmärkte 
von den Krammärkten nicht nur zeitlich zu trennen, ſondern ſie 
auch, da der Königsplatz ſich ſchon längſt als nicht ausreichend 
erwieſen hat, auf einen geeigneteren Platz außerhalb der Stadt 
gi verlegen. In Frage kommt hierbei das Gelände in der Nähe 
es Güterbahnhofes und der Viehverladeſtelle. Hier wäre der 
Viehmarkt ſowohl für die viehzüchtenden Grundbeſitzer des 
Konitzer und des Tucheler Kreiſes, beſonders für die viehreiche 
Koſchneiderei, als auch für die Groß⸗ und Fettviehhändler 
bequemer als jetzt zu erreichen. Deshalb find auch die Grund⸗ 
beſitzer für den Plan, um ſo mehr, als bei entſprechendem Verkehr 
auf den Viehmärkten dieſe leicht auf acht, wohl gar auf zwölf 
im Jahre vermehrt werden könnt n. Es würde dann der 
Konitzer Viehmarkt zu einem Zentralpunkte des Weſt⸗ 
preußiſchen Viehha dels links der Weichſel werden. 


P Schlochau, 25. [Oktober. Herr Kreisthierarzt Peters 
hierſelbſt iſt zur Theilnahme an einem bakteriologiſchen Kurſus 
nach Danzig einberufen. — Bei einem getödteten Ochſen des 
Rittergutsbeſitzers Haaſe in Ziethen iſt die Tollwuth durch 
den Kreisthierarzt feſtgeſtellt und die vorſchriftsmäßige Sperre 
angeordnet worden. 

W. Saftromw, 25. Oktober. In der geſtrigen Stadt- 
verardnetenſitzung wurden zur Anſchaffung eines Operations- 
tiſches für das ſtädtiſche Krankenhaus 120 Mark bewilligt. Der 
Preis unſerer im Druck erſchienenen Stadtchronik wurde von 
zwei auf eine Mark ermäßigt. Zur Feſtſetzung des Gehalts für 
den Rendanten der Kämmerei⸗Kaſſe wurde zur Vorberathung 
eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern gewählt. Die Forſt⸗, Kultur⸗ 
und Hauungspläne für 1897 wurden genehmigt. — Aus der ver⸗ 
ſchloſſenen Kaſſe der hieſigen Bahnhofsreſtauration verſchwanden 
ſeit einiger Zeit auf räthſelhafte Weiſe täglich mehrere Geldſtücke. 
gebt ift es gelungen, als Dieb den 1 G. auf friſcher 

hat zu ertappen, als er Morgens in der Annahme, daß 
Niemand zugegen ſei, durch die Kellerräume nach oben in den 
Buffetraum geſchlichen war, mit einem Nachſchlüſſel die Kaſſe 
geöffnet hatte und mehrere Geldſtücke entwendete. 

„ei Elbing, 25. Oktober. Der zur Schichauſchen Rhederei 
gehörige Salondampfer „Kahlber 8“, welcher zur Vermittelung 
des Perſonenverkehrs zwiſchen Elbing und Kahlberg dient, iſt 


von Herrn Dampfbootsbeſitzer Zedler angekauft worden. — 
Die Giebler'ſche Zigarrenfabrik, welche jetzt 
bereits über 100 Arbeiter beſchäftigt, erweitert ihren Betrieb 
von Jahr zu Jahr. Eine größere Erweiterung des Betriebs 
iſt demnächſt wieder zu erwarten. Für dieſe Zwecke iſt bereits 
das Steiniger'ſche Grundſtück in der Stadthofſtraße erworben 
worden; auch ſteht man in Unterhandlung wegen Ankaufs des 
alten Feuerwehr⸗Depots. 

8 Alleuſtein, 24. Oktober. Die hieſige Waldſchlößchen⸗ 
Brauerei⸗Aktien⸗Geſellſchaft wird nach dem Jahres⸗ 
Rechnungs⸗Abſchluß eine Dividende von mindeſtens 8 Prozent 
gewähren, gegen 6 Prozent im Vorjahre. Der bedeutende Auf⸗ 
ſchwung, welchen die Brauerei nimmt, hat große bauliche Er⸗ 
weiterungen nüthig gemacht. Es find deshalb der Bau eines 
neuen Maſchinenhauſes, die Aufſtellung einer neuen Maſchine 
von 50 Pferdekräften, der Bau eines neuen Wohnhauſes, Ein⸗ 
richtung erweiterter Komtoir-Räume und elektriſcher Beleuchtung 
in Angriff genommen. 

Wie ſehr der Kunſtdünger in Aufnahme kommt, beweiſt 
die Thatſache, daß beim landwirthſchaftlichen Verein zu Kiwitten 
1000 Zentner Kainit und 400 Zentner Thomasmehl beſtellt wurden. 

Aus dem Kreiſe Willkallen, 25. Oktober. Vorgeſtern 
wurde der Gutsbeſitzer Balczukat in Radszen von einem 
unbotmäßigen Arbeiter überfallen und mit einem Stein ſo 
ſchwer am Kopfe verwundet, daß er bewußtlos vom Felde ge⸗ 
tragen werden mußte. An ſeinemd Aufkommen wird gezweifelt. 

Goldap, 25. Oktober. Der zum Stadtkämmerer ger 
wählte Rentier Mielke iſt von der Regierung beſtätigt 
worden. 

FT Schulitz, 25. Oktober. Geſtern Abend wurde an der 
Weichſel ein galiziſcher Flößer von einem ſeiner 
Kameraden aus noch unbekannten Gründen erſchlagen. Der 
Thäter iſt verhaftet. 

Labiſchin, 23. Oktober. Der Bau der Bahnlinie 
Güldenhof⸗Labiſchin iſt durch Kreistagsbeſchluß endgiltig 
feſtgeſetzt; mit der Ausführung des Baues ſoll ſchleunigſt begonnen 
werden. Um an die Waſſerverkehrſtraße zu gelangen, ſoll eine 
Anſchlußlinie Jablowko⸗-Labiſſch in geplant ſein. 

** Poſen, 26. Oktober. Zu den bevorſtehenden Stadt? 
verordnetenwahlen haben die beiden hieſigen deutſchen Wahl 
vereine — der konſervative und der deutſchfreiſinnige — ein 
gemeinſames Vorgehen vereinbart. 

o Poſen, 26. Oktober. Der Grundbeſitzer Grawunder 
in Bolechowo wurde in der letzten Nacht im Schlafe von ſeiner 
Ehefrau durch Beilhiebe lebensgefährlich verletzt. Die 
Thäterin iſt verhaftet. 

Der Ingenieur Herrmann Dehnke, welcher für die Firma 
Hoffmann aus Berlin den Bau des Jerſitzer Waſſerwerks geleitet 
hat, iſt ſeit 14 Tagen ſpurlos verſa wunden. Da er weder zu 
ſeiner Firma, noch zu ſeiner in Berlin lebenden Familie, noch 
auch zu ſeinen in Jauer i. Schl. lebenden Eltern gere ſſt iſt, io 
muß angenommen werden, daß ihm ein Un, lück zugeſtoßen iſt. 

+ Oſtrowo, 24. Oktober. Der Kreisausſchuß hat das 
Geſuch des hieſigen Gewerbe: und Grund beſitzervereins 
um Einführung von wöchentlchen Viehmärkten mit der 
Begründung, daß kein Bedürfniß vorliege, abgelehnt. — Der 
langjährige fürſtlich Radziwill'ſche Domänenpächter in Przygodzyee, 
Oekonomierath Scholtz iſt in Sandberg geſtorben. Der Ver- 
ſtorbene war viele Jahre ſtellvertretender Vorſitzender des Kreis⸗ 
ausſchuſſes. 

— Wreſchen, 25. Oktober. Der Lehrerve rein hielt 
geſtern Abend ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt 
gegenwärtig 16 Mitglieder. In den Vorſtand wurden die 
Herren Lauſch, Koralewski, Radeck, Wolff und Karaſiewicz 
gewählt. 

Frauſtadt, 25. Oktober. Im benachbarten Priment iſt 
eine Typhus⸗Epidemie ausgebrochen, von welcher ſchon eine 
ganze Anzahl Dorfinſaſſen befallen ſiud. Um ein weiteres 
Umſichgreifen der Krankheit zu verhüten, find umfaſſende Maß⸗ 
regeln getroffen, u. a. ſind auch eine Anzahl Brunnen, welchen 
man den Ausbruch der Epidemie zuſchreibt, geſchloſſen worden. 


Kolberg, 24. Oktober. Der Rentier Karl Dettmann 
befand ſich am 20. Auguſt bei Bodenhagen auf der Jagd und 
ſchoß in ein Volk Hühner, traf aber leider feinen Jagdgenoſſen, 
den Bauerhofsbeſitzer Wilh. Wachs, und zwar jo unglücklich, 
daß Wachs ein Auge verlor. Deshalb wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung angeklagt, wurde Dettmann zu 50 Mk. Geld⸗ 
Urafe ev. 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Berſchiedenes. 


— [Ein Namens zug des Kaiſers.] Mit feinem Dia- 
mantringe hat Kaiſer Wilhelm bei feinem jüngſten Auf⸗ 
enthalt in Wiesbaden, gelegentlich eines Beſuches bei der 
Großfürſtin Konjtantin von Rußland, im dortigen Parkhotel 
ſeinen Namen in eine Fenſterſcheibe eingeritzt. In dieſe 
Scheibe hatten Tags zuvor Kaiſer Nikolaus und vor ihm der 
König von Dänemark, ſowie der König von Griechenland und 
andere Fürſten ihre Namen eingezeichnet. 

— [Geſchenk für den Altreichskanzler.] Fürſt 
Bismarck hat aus Amerika von einer Anzahl amerikaniſcher 
junger Damen ein mächtiges Orcheſtrion und gleichzeitig 
zum Betriebe einen kleinen Petroleum⸗Motor zum Geſchenk 
erhalten, ſo daß ſich der Fürſt, da das Orcheſtrion 36 Nummern 
ſpielt, Konzerte nach Belieben verſchaffen kann. Zur Aufſtellung 
des Geſchentes iſt gleich ein amerikaniſcher Juſtrumenteumacher 
mit herübergekommen. 


— Mit Wilddieben auf der Jagd zu ſammengeſtoßen 
iſt, wie aus Greiz geſchrieben wird, der Fürſt Heinrich XXII. 
von Reuß (ältere Linie. Der Leibjäger des Fürſten erſchoß 
einen Wilderer, während der Fürſt am Bein verwundet 
wurde. 

— Profeſſor Eggeling von der Thierärztlichen Hochſchule 
in Berlin iſt von der Amerikafahrt, die er im Auftrag des 
Berliner Landgerichts in Sachen des Prozeſſes gegen den 
Farmer Kneebs unternommen hatte, hierher zurückgekehrt. 
Dem Vernehmen nach ſind ſeine Unterſuchungen an dem Doppel- 
gänger des Kneebsſchen Traberpferdes „Nelly“ für den Amerikaner 
ungünſtig ausgefallen. 

— Beim Reitunterricht verunglückt iſt Sonnabend in 
Berlin der Rekrut Huth der 5. Eskadron des 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments auf dem hinter der Kaſerne befindlichen Reitplatz 
dadurch, daß er plötzlich das Gleichgewicht verlor und vom 
Pferde herabſtürzte. Er fiel ſo unglücklich zu Boden, daß er 
ih das Genick brach und ſchon nach wenigen Minuten ſtarb. 
Huth, der aus Oſtpreußen ſtammt, war erſt am 1. d. Mts. 
mit den übrigen Rekruten beim Regiment eingeſtellt worden. 


— Die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter iſt 
in letzter Zelt in Frankre ich mehrmals vorgekommen. Vor 
dem Zucht polizeigericht in Verſail les kam kürzlich ein Gerichts⸗ 
fall zur Verhandlung, bei dem das Geſetz des Jahres 1895 
(Schadenerſatz für unſchuldig Verurtheilte) zur Anwendung kam. 
Einem Arbeiter, Namens Naudin, wurde von einer Dame ein 
ſilberner Teller zum Ausbeſſern übergeben. Da Naudin hierzu 
nicht im Stande war, übergab er ihn einem ſeiner Freunde, 
Namens Reyder. Reyder verſchwand, und als die Auftrag⸗ 
geberin den Teller zurückverlangte, konnte Nandin ihr nicht 
willfahren. Das Buditpoligeigericht berurtheilte Naudin wegen 
Unterſchlagung zu 14 Tagen Gefängniß. Nach verbüßter 
Strafe traf Naudin den Neyderiwieder; Letzterer gab zu, den 
Teller an ſich genommen zu haben mit dem Bemerken, daß er 
ihn jeder Zeit wieder zurückgeben könne. Der Kaſſationshof, 
an den ſich darauf Naudin wandte, verwies die Sache zur noch 
maligen Verhandlung au das Zuchtpolizeigericht, das ihn frei⸗ 
ip Lin gg ihm außerdem eine Entſchädigung von 300 Franks 
zubilligte. 


Die Entſchädigung der Schankwirthin Druaux beläuft 
ſich, wie ſchon erwähnt, auf 40000 Franes. Sie war im Jahre 
1887 wegen Vergiftung ihres Mannes und Schwagers zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurt eilt worden. 
Man hatte fie damals für eine Gewohnheitstrinkerin 
erklärt, da ſie öfter verwirrte Rede geführt habe. Jetzt hat ſich 
nun folgendes herausgeſtellt: Die von der Familie Druaux in 
Malaunay, einem Dorfe in der Picardie bewirt ſchaftete 
Schenke ſtößt an einen Kalkofen, deſſen Schornſtein an die 
Außenwand des Druaux'ſchen Hauſes angebaut war. Die Mauer 
hatte Riſſe, aus dem Kalkofen drang Kohlen gas in das 
Haus und dieſes Gas vergiftete nicht nur Herrn Druaux und 
deſſen Bruder, ſondern wie ſich herausgeſtellt hat, auch ſpä tere 
Beſitzer, die alle plötzlich und Schnell hintereinander ſtarben. Der 
Kohlendampf mit ſeiner betäubeuden Wirkung hatte auch Frau 
Druaux in den Ruf einer Gewohnheitstrinkerin gebracht. 


— Eleonore Duſe, die große italieniſche Schauſplelerin, 
iſt vom Mailänder Appellgerichtshof dieſer Tage in zweiter 
Inſtanz zur Zahlung von 80000 Franks Schadenerſatz an 
die Theaterunternehmer Morens u. Ciachi verurtheilt worden. 
Die Künſtlerin hatte ſich geweigert, den mit den Genannten 
eingegangenen Vertrag wegen eines ſüdamerlkaniſchen Gaſtſpiels 
der daſelbſt herrſchenden wirthſchaftlichen und politiſchen Kriſis 
halber zu erfüllen. 


Neueſtes. (T. D.) 

ir Wildparkſtation, 26. Oktober. Der Kronprinz 
und Prinz Eitel Fritz find heute früh nach Ploen abgereiſt. 
Die Kaiſerin gab mit den jüngeren Prinzen beiden das 
Geleit zum Bahnhof. 

Eſſen, 26 Oktober. Der Kaiſer wird am Dienftaa 
den Krupp'ſchen Schieſſplatz in Meppen beſichtigen, und 
wahrſcheinlich in Krupps „Villa Hügel“ übernachten, um 
am Mittwoch die Krupp'ſche Fabrik zu beſichtigen. 

* Rom, 26. Oktober. Der deutſche und der 
öſterreichiſche Botſchafter überreichten geſtern dem König 
und dem Kronprinzen Glückwunſchſchreiben des Kaiſers 
Wilhelm und des Kaiſers Franz Joſef. Auf dem 
Gianicoloberge wurde geſtern Abend zu Ehren des 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ein prächtiges Feuer⸗ 
werk abgebeaunt. Die Fürſtlichkeiten ſahen dem herr⸗ 
lichen Schanſpiel von der Terraſſe des Quirinal zu. 

Paris, 26. Oktober. Die Ausgaben für die von 
Staatswegen beranftalteten Feſte zu Ehren des Zaren 
belaufen ſich auf 3½ Millionen Franken. 

Paris, 26. Oktober. Der frühere Senatspräſi⸗ 
dent Challemelle-Laconr ift geſtorben. 

Temesvar, 26. Oktober. Der ungariſche 
Landesvertheidigungsminiſter erwähnte geſtern in einer 
Rede, es ſei bekannt, daß es den Abſichten des Kaiſers 
Franz Joſeph, als König von Ungarn, entſpricht, an 
Stelle des veralteten Militairſtrafgeſetzbuches ein neues, 
dem modernen Zeitgeiſt entſprechendes Geſetz zu ſchaffen. 

(Sofia, 26. Oktober. Der Vertreter Frankreichs 
kündigte dem Kriensminifter an, daß, dem Verlangen 
desſelben eutſprechend, ein franzöſiſcher Fregattenkapitän 
nächſteus in Soſia als Berather der Offiziere der bul- 
gariſchen Flottille eintreffen werde. . 

ONew-⸗NYork, 26. Oktober. Bei einem Eiſenbahn⸗ 
Zuſammenſtoßf auf der Eiſenbahn St, Lonis San Fran- 
zisto wurden am Sonntag 8 Perſonen getödtet, 21 
Perſonen verletzt. 

Peking, 26. Oktober. Li Hung Tſchaug iſt zum 
chineſiſchen Miniſter des Aeußern ernannt worden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 27. Oktober: Kühl, wolkig, vielfach bedeckt 
mit Regen. Friſche Winde, Sturmwarnung. — Mittwoch, den 
28.: Veränderlich, kühler, vielfach Niederſchläge, ſehr windig, 
Sturmwarnung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Konitz 23./10—24./10.: 11,1 mm Dirſchau 23./10.—24./10.: — mm 


Stradem . 8,0 Marienburg . 109 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 5,0 Pr. Stargard * 125 „ 
Mocker b. Thorn 3,6 „Gr. Roſainen / Neudörfchen — 
Gergehnen Saalfeld Opr. 7,4 „ [Graudenz24./10.—25./10.: 0,2 „ 
Neufahrwaſſer 108 „ IMewe . 05 „ 


Danzig, 26. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
26. Ottober. 24. Oktober. 
Weizer. Tendenz: [Flau. 2 Mk. niedriger. [Feſter. 3 Mk. theurer. 
Ned 200 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hog b. u. weiß 764 u. 703 Gr. 163-166 M. 734 u. 777 Gr. 162-167 M. 
„ bellbunt . 740 u. 772 Gr. 155-161 M.] 777 Gr. 162,00 M. 
8 761 Gr. 160,00 Mk. 766 Gr. 164,00 M. 
129,00 Mk. 132,00 Mk. 


„ hellbunt 126,00 „ 129,00 „ 


IR EEE — „ —.— „ 
Termin z. fr. Verk. 
Oktober Novbr.. . 160,50 164,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 127,00 130,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 162,00 164,00 „ 
Roggen. Tendenz: niedriger. feſter. 


inländiſcher .. . 738 u. 762 r. 114,00 M. 718 u. 756 Gr. 118,00 M 


ruſſ. poln. z. Truſ. 81,00 „ 83,00 Mk. 
Dftober-Novbr.. . 115,00 „ 116,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 81,00 „ 83,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 115,00 „ 116,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 132,00 „ 132,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112,00 „ 
Hafer in ..... 121,00 „ 123,00 „ 
Erbsen inl. 8 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tre. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 197,00 „ 197,00 „ 
Spiritus fonting. 56,25 „ 56,25 „ 

nichtkonting 36,25 „ 36,25 „ = 


Zucker. Tranſit Baſis 
86%, Mend ſco Neufabr⸗ 


2 ruhig. 
waffer p. 50 Ko. Incl. Sad 8,90 Mk. bez. | 880 Mk. Geld. 


Königsberg, 26. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58.00 Brief, 
Mk. —.— Geld, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 37,00 Geld, 
Oktober Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Berlin, 26. Oktbr. Amtlicher Börſenbericht. (Tel. Dep.) 
Getreide ꝛc. 26.10. 24/10. Werthpapiere. 26/10. 24/10. 
Weizen «| befejt. jermatt. 4% Reichs⸗Anleiheſ 103,75 103,75 
loco. 150-1730142 1733½% „ 5 103.50 103,40 
Oktober . 167.25 168,75 30% ® 5 98,00 98.00 
Dezember .. 167,75 169,75 | 4% Pr. Eonj.- Anl.“ 103,80) 103,80 

31/20/0 8 „ 103,70 103,50 


Roggen .. befeſt. ermatt. 39% „ 5 98.40 98,40 
Se La. 121.1330 Deufſche Hank. 188,75 188,00 
d 193 8 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 99,40 99,40 
Oktober . 129,25 130,50 3% it! 99.40 99.40 
Dezember. 130,50| 130,50 99 3 nent 8 il 940 99.40 
3% Weitur. Pföübr. 94.00 84.50 

Safer . , matt | MIN 3½½% 0ſtyr. , 99.80 9950 
loco 130-155130-155 34½0/ Wom. „ 100,60 100,70 
Oktober 133.00 133.50 3½¼0% Poſ. = 99,40 99,30 
Dezember ..| 131,% 132,00 Dist.-Com-Antd. 206.25 205.00 
5 Laurahütte . 161,25 160,28 
Spiritus: ruhig ſtill 5% Ital. Rente 87.40 87.20 
Loco (70er) ..| 37,50] 37,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,20 95,50 
Ottober .. . 41.90] 42,00 Ruſſiſche Noten . 217.35 217,45 
Dezember „.| 42.00] 42,00 | Privat Diskont 4¾ / 47 
ail... 43.0] 43,20 [Tendenz der Fondb.] feit behpt. 


Chicago, Weizen ſtetig, v. Oktbr.: 24./10.: 6734: 23./10.: 70¼ 
New⸗Dork. Weizen ſtetig, p. Oktbr: 24/10. 74½: 23./10.: 78% 


Nach längerem Leiden verschied heute mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- und 
Grossvater, der Rentier 17565 


Wilhelm Ulrich 


im 71. Lebensjahre. 
Freystadt Wpr., den 25. Oktober 1896. 


Wwe. Louise Ulrich nebst Kindern. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, statt. 


Unsere neuen Programme für das Jahr 1897 


sind erschienen und werden auf Verlangen kostenfrei versandt. 
Die Reisen sind gerichtet: 


ach den Orient, Italien, Spanien, Russland, 


Frankreich, England, Tunis, Algier, Dalmatien, 
Bosnien, Schweden, Norwegen, Dänemark, 


— Um die Erde == 


Nordamerika, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aegypten. 


Verschiedene Touren mit kurzer und langer Dauer unter 
Berücksichtigung der klimatischen Verhältnisse. 


Heute früh 3 Uhr starb nach kurzem Leiden 
mein innig geliebter Mann, unser guter Vater, der 
Rentier 


Johann Kowalski 


im 65. Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Fittowo, den 24. October 1896. 
Die trauernde Gattin nebst Kindern. 


Mässige Preise bei grossem Comfort. 


Programme und Auskünfte in 


Carl Stangen‘ Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Heute nachts 2½ Uhr verschied unser guter 
Onkel, der Cantor a. D. 


Grunwald 


Ritter pp., in seinem 81. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tief betrübt an 


Neidenburg, den 25. October 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi 
Actien-Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- 
LUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT 
(Ministerium des Ackerbaues) Budapest. 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- | „Dieses Wasser ist zu den besten 
mengesetztes natürliches Bitterwasser 
ist uns nicht bekannt.“ 


Pror. Dr. LEO LIEBERMANN, 
Koniglicher Rath, Director der Kön. Ung, 
chemischen Reichsanstalt, Budapest, 


Die Ueberführung der Leiche nach der evan- Bitterwässern zu rechnen und ist auch 


gelischen Kirche findet am Mittwoch, den 28. d. M., 
nachmittags 1!/a Uhr, und die Beerdigung an dem- 
selben Tage, nachmittags 2½ Uhr statt. 


als eins der stärksten zu bezeichnen.“ 


GEH. Pror. O. LIEBREICH, Berlin. 
„ Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 1896, 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Morgen 8 Uhr 
starb nach schwerem Lei- 
den im Johanniter-Kran- 
kenhause zu Dirschau 
unser lieber Sohn und 
Bruder, der Lehrer 
Georg Richter 
aus Pr. Stargard, im fast 
vollendeten 26. Lebens 
jahre. 
Dieseszeigentiefbetrübtan 
Baldau, 24 Oktor. 1896. 
Die Hinterbliebenen. 


475911] Heute Nachmittag 
verſchied nach langem 
Leiden unſer lieber Vater, 
Groß- u. Schwiegervater, 
der Rentier 


Alexander Mill 


im Alter von 78 Jahren. 
Um ſtille Theilyahme 
bittend, zeigen dieſes an 
Buſchin, d. 23. Okt. 96. 
Die trauernden ; 
interbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 29. 
d. M. Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 


Tiolagen, Strümpfe, Handſchuhe, 
Socken, Tücher, Schulterkragen, Blouſen, 
Jupons u. 


N e hahnsehi empfiehlt in nur guten, ſoliden Qualitäten zu ſehr 
5 billi i [7607 
Bi av Krüger Fe l N) Ist Ionen Se illigen Preiſen ee 


Wandau, 25. Okt. 1896. ()und einige Kipplowren, noch gut 
SeSccecte cee! erbalten, werden von ſofort zu 


kaufen geſucht. Meldungen briefl. 

Hafer mit . unter Nr. 5340 
in Waggonladungen kauft [6834 P 
Paul Boas, Bromberg. 


an den Geſelligen erbeten. 


S. Kiev e jr. 


Alte Straße 14. 


22 2 


hie orm-Schnelldänp 1 i Maſchipenftro 


Dirschau. 


Zwei kleine Läden 
ſowie ein Geſchäftskeller ſind 
de vermiethen und ſogleich zu 


i 6 geſunder Qualität kauft, einen 
vage a A ei biligite Halbverdeckwagen verkauft oder 


5 taufcht gegen Stroh um. Meld. eziehen. Im Keller iſt längere 
* nit äußerſten Preiſen brieflich Zeit ein Biergeſch. betrieb. word. 
Dämpfzeil en 40 Minuten. unter N 1680 an den Ges erb. J. Pieper, Dirſchau. 


2896) Die Stärkemehl⸗Fabrit 
Bronislaw bei Strelno kauft 


Fabrikkartoffeln 


zu böchften Tagespreiſen. 
Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Insterburg. 


Ein großer Laden 


im Mittelpunkt der Stadt, in 
vorzüglicher Geſchäftslage, zu 
jed. Geſchäft geeignet, iſt ſof. zu 
vermiethen und zu beziehen. 

Trau Anna Weidenbach, 
Inſterburg, Königsbergerſtr. 14. 


Bromberg. 


Ein Laden 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 
ubehör, in Bromberg, beſter 
eſchäftslage zu jedem Geſchäft 


Kohlenverbrauch: 


ra. 3 Big. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


1 n Beſonders in 

= BES” diejen Jahre 
MEET zur Verwerthung wäſſeriger, "ng 
zum Faulen geneigter Kar⸗ 
tloffelu unentbehrlich. "BE 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. 


Bromberg bien 0 


Forik für Herren“ü 


Wer ſich einen Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ paſſend, billigſt zu vermiethen 
1 i L. Cohn, Knaben Garderobe hei Günther, Bromberg, 
ſichtigt, verſäume nicht, Proſpekte und J. . en ee v — 


2364] 


Preisliſten von uns einzufordern u jeine 7 


Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 
dämpfer fallen. 14333 


AHodam& Ressler Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Zen nif „Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ 
fl + Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 
ufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


le verſprochen batten. Plötz-Döllingen, 


Oberthornerſtraße. 


Locomobilen - Fabrik 
».. MAGDEBURG - BUCKAU 


Ein klein. Laden 
mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 
bebör, in guter Geſchäftslage 
Brombergs, für Barbiere oder 
ſonſt klein. Geſchäft vaſſend, billig 
u vermiethen bei Günther. 

liſabethmkt. 4, Brombg. 6275 


In Schneidemühl 


iſt ein groß., hell. Lad. m. 2 gr. 
Schaufenſt. u. 3 > Wohn., i. 
beſt. Geg. d Stadt, nahea. Markt, 
z. jed. Geſch., bei. f. Herren⸗ u. 
Kuab.⸗Garderob., ſow. Manufakt.⸗ 
Waar. geeign., 7 u vermieth. 
Näh. b. Jacob Wolf, Schneide⸗ 
mühl, Poſenerſtr. 27. 5771 


7593] 2000-3000 Etr. bl., 
e 


Eßtartoffeln 


kauft Ermisch, Graudenz. 


> Wohnungen. 


Er rt 7125] Herrſchaftliche Wohnung 


6 Zimmer mit Balkon, Bades 


immer, Waſſerleitung, Küche, 

von geſundem Roggenſtroh ift für | Speiſe⸗, Mädchen⸗ und Burſchen⸗ 

1,75 Mark zu haben in Mühle kammer, Keller, Boden, auch mit 

etersdorf bei Oſtrowikt, Kreis Garden für 3 Pferde und 
öbau. . 176221 Garten Pohlmannſtr. 22. 


a 2 £ 7 
N 2 5 
44—————... — . — — 


4627] Damen finden freundli 
Aufnahme bei Frau — 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16, 
amen finden Aufnahme bei 
Stadthebeamme Wwe. 
a iersch. Berlin, Oraenienſt. 119. 


Vergnügungen. 


Im Adlersaal 


Hitt woch, d. 28. Oetober, 
Abends 8 Uhr: [7427 


CONCERT 
Gaorg Schümann 


Dirigent des philharmonischen 
Chors u. Orchesters in Bremen 
mit der ganzen Kapelle des 
Infant -Regiments Graf Schwerin 
unter Leitung des Hrn. Nolte. 
Zur Aufführung kommen: 
Clavier - Concert Es-dur mit 
Orchesterbegleitung von 
Beethoven. 
Clavier-Concert E-moll mit Or- 
chester-Begleitung v. Chopin. 
Claviersolis von Kaff u. Chopin. 
. Concertflügel: Blüthner 
in Leipzig, aus dem Piano- 
Magazin von Max Lip- 
zi ESky in Danzig. 
Billets à 2 Mk., 1 Mk. 50 Pf., 
1 Mk, für Schüler à 50 Pf. in 
der Musikalien- Handlung von 
Oscar Kauffmann. 


TIVOLI. 


Dienſtag, den 27. u. Mittwoch, 
den 28. Oktober, 
— Abends 8 Uhr — 


Robert Johannes- 
Abend. 


Nummerirte Sperrſize A 1 Mk. 
Einlaßkarten a 60 Pf. find vorher 
in Herrn Güssow’s Conditorei 
und in Herrn Sommerfeld's 
. zu haben. 
u der Abendkaſſe: 1,25 M. 
u. 75 Pf. Kinderbvillets 50 Pf. 
Neues Programm bringen die 
Tageszettel. 17136 
Robert Johannes. 


Urdu 
A.Braun 


d E. Montag 
„ Abendsuhr: 


Parforce- Vorstellung. 
Dienſtag Abend 8 Uhr: 


Benefiz - Vorstellung 
der ſo beliebten Jokeyreiterin 
Frl. Amanda u. des Jokeyreiters 
Hartwig Blumenield. 

Zu dieſer unſerer Benefiz⸗Vor⸗ 
ſtellung, welche uns eigens von 
der Direktion bewilligt wurde, 
verſprechen wir unter Mitwirkung 
unſerer Kollegen u. Kolleginnen 
dem hochgeehrten Publikum einen 
genußreichen Abend zu verſchaffen 
und ſehen mit aller Hochachtung 
einem zahlreich Beſuch entgegen. 
Frl. Amanda, Hartwig Blumenfeld 

Benefizianten. [7621 


Mittwoch, den 4. November: 


Augus! Junkermann’s 


humoristischer 


FritzReuter- 
Abend. 


Billetbestellungen bei 
Oscar Kauffmann. 
Buch-, Kunst- u.Musik.-Handlg,. 


DanzigerStaditheater. 

Dienſtag: Die Ehre, Schauſpiel. 

Mittwoch: Der Waffenſchmied, 
Oper. Der Bajazzo, Oper. 


Stadttheater in Bromberg. 


Dienſtag: Renaiſſance. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von Schönthan 
und Koppel⸗Ellfeld. 

Mittwoch: keine Vorſtellung. 
7582] D. Sonnenschein nahm. S. 

m. ſich fort; iſt' Sn. wenigſt. mögl. v. 

Ihrem Ergehen hören zu laſſen. 


Brunhilde! 


7585] Brief verſehentlich erſt 
Sonnabend erhalten, bitte höfl. 
nochmals unter alter Chiffre zu 
ſchreiben. 


wu“ Der Stadtauflage der 

heutigen Nummer pt! 
von der Buchhandlung Arnold 
Kriedte in Graudenz über 
die Geſchichte der deutſchen 
Litteratur von Dr. Vogt und 
Dr. Koch ein Proſpekt bei, 
welcher ganz beſonder. ee 

Dr 


1 Den durch die Poſt⸗ 
anſtalten in Adl. Lie⸗ 
benau, Adl. Rauden, Czerwinsk, 
Gr. Falkenau, Mewe. Morroſchin, 
Pelplin u Raikau z. Ausgabegelan⸗ 
enden Exemplaren der heutigen 
ummer liegt eine Geſchäfts⸗ 
Empfehlung von Walpuski 
u. Senger in Mewe bei. [7537 
1 Die heutige Geſammt⸗ 
auflage dieſes Blattes 
enthält eine Beilage des Tuch⸗ 
fabrikanten und Verſandhauſes 
Bernhard Viehweger in 
Kottbus und wird den geehrten 
Leſern dieſe Firma als vortheil⸗ 
hafteſte n von Be⸗ 
kleidungsſtücken für Private 
empfohlen. 17552 
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27. Oktober 1896. 


Vierte Weſtpreußiſche Provinzialſynode. 
(Bericht eines Synodalen für den Geſelligen.) 
I 


Die meiften Synodalen waren bereits am 23. in Danzig 
eingetroffen, um an den Vorbeſprechungen, die von Abends 8 Uhr 
in zwei verſchiedenen Lokalen, im Münchener Kindl und in der 
Concordia ſtattfanden, theilzunehmen. Da Gegenſtände prinzi⸗ 
pieller Natur, bei denen die Geiſter auf einanderplatzen könnten, 
vorläufig nicht vorlagen, ſo einigte man ſich hüben und drüben 
leicht über die Perſonenfragen. Die Führer der beiden Gruppen, 
Konſiſtorialrath Frank für die Mittelpartei und Pfarrer Ebel 
für die Rechte, ſtellten die Wahlliſten gemeinſam auf. 

Die feierliche Eröffnung in dem großen Saal des Landes- 
hauſes fand am 24. Oktober 11 Uhr durch den ſeitherigen Vor⸗ 
ſitzenden, Superintendent Kaehler⸗Neuteich, ſtatt. Nach dem 
Geſang zweier Verſe des Chorals „Lobe den Herrn, den mächtigen 
König der Ehren“ hielt der erſte Beiſitzer Superintendent Boie- 
N (Bruder des früheren Diviſionskommandeurs in Grau— 
72330 das Eingangsgebet. Der Vorſitzende ſprach darauf den 
Dank dem Konſiſtorium aus, mit deſſen Hülfe in den drei Jahren 
eit der letzten Tagung ſo viel für die Kirche der Provinz ge⸗ 
ſchehen, wies aber vor allem auf den Schirmherrn der evan⸗ 
geliſchen Kirche hin, der ein ſo warmes Herz für ſie allezeit 
bekundet, und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches 
die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Dann gab er zur 
Kenntniß, daß Herr Kouſiſtorialpräſident Meyer für die Zeit 
der Tagung zum landesherrlichen Kommiſſarins er⸗ 
nannt ſei. 

Präſident Meyer dankte für die herzliche Begrüßung. In 
den zehn Jahren der kirchlichen Selvftjtändigkeit der Provinz 
ſei vieles für die Pflege der Diaspora, für evangeliſchen Reli⸗ 

ionsunterricht, für Seelſorge geſchehen; die Staatsregierung 
batte bereitwilligſt Mittel zur Verfügung geſtellt; hoffentlich 
gehe es weiter voran; die Behörde fei der Hülfe der Synode 
und der Geiſtlichen gewiß. 

Zu Schriftführern wurden die Herren Stadtſchulrath Damus 
und Superintendent Reinhard berufen. Zwei Urlaubsgeſuche 
für Syn. v Puttkamer und Graſe wurden bewilligt. Als Stell- 
vertreter find einberufen: für den kranken Beſitzer Prohl Hof⸗ 
beſitzer Kucherti⸗Gr. Brunau; ebenſo für den erkrankten Ritker⸗ 
gutsbeſitzer Jaenicke-Kamin Hauptm. a. D. Krieger Wal dowke; 
endlich für den nach Charlottenburg verzugenen Gutsbeſitzer 
Wolff » Trebisfelde Landrath Peterjen » Priejen. Die übrigen 
Wahlen wurden als richtig anerkannt; auch die in Danzig Stadt, 
wo alle Wahlen zugleich auf einem Stimmzettel erfolgt ſind. 
Nachdem nun die Präſenzliſte verleſen war, welche die Auweſen— 
heit von 65 Mitgliedern ergab, erfolgte die feierliche Vereidigung, 
in welcher Jeder gelobt, dafür zu wirken, daß die Kirche wachſe 
„in allen Stücken an dem, der das Haupt iſt, Chriſtus.“ 

Es erſtattete nun der Vorſitzende den Bericht über die 
dreijährige Thätigkeit des Synodalvorſtandes. Eine Reihe von 
Anträgen der vorjährigen Synode ſind an die Behörden gelangt. 
Verhandlungen wegen der Errichtung eines Predigerſeminars 
ſchweben noch, ſechs Lehrvicariate ſind errichtet, ebenſo zehn 
Hiifspredigerſtellen und fünf neue in Ausſicht genommen. Zu 
Fuhrgeldern in den Gemeinden find 12000 Mt. zur Verfügung 
peftent; dagegen ift der Antrag auf Eutſchädigung der Stellen- 
nhaber bei Gründung neuer Kirchſpiele ohne Erfolg geblieben. 
Bei der Beſetzung der Superintendenturen Schlochau, Danziger 

öhe und Elbing hat der Vorſtand mitgewirkt. Eine Theilung 
er Diöceſe Graudenz⸗Culm durch Errichtung einer neuen 
Superintendentur Brieſen iſt angebahnt. Für die Kreisſynoden 
iſt als künftiger Termin die Zelt vom September bis November 
feſtgeſetzt. In einem Disziplinarverfahren gegen einen Gemeinde⸗ 
vertreter iſt letzterer freigeſprochen. Die Verwendung der 
Einkünfte aus der Geſangbuchsabgabe iſt geregelt, der Stol⸗ 
ebührenablöſungsſonds entſprechend erhöht worden. Alles 
m vollſtändigſten Einvernehmen mit der kirchlichen Behörde. 

Nunmehr erfolgten die Wahlen. Auf Vorſchlag des Synodalen 
Ebel wurde der bisherige Präſes durch Zuruf gewählt und nahm 
mit warmen Dankesworten die Wahl an; daſſerbe geſchah mit 
den Beiſitzern. Ben den Stellvertretern trat neu hinzu General 
der Infanterie z. D. v. Wißmann. (Die Namen find ſchon in 
Nr. 252 unter „Neueſtes“ genannt, nur muß es heißen Gymnaſial 
direktor Dr. Kahle.) 

Die Synode beſchloß eine Adreſſe an den Kaiſer, welche 
im Weſentkichen lautet: 

Es iſt das erſte Jahrzehnt verfloſſen, ſeit Ew. Majeſtät 
3 und in Gott ruhender Herr Großvater geruht 
atten, zu genehmigen, daß den Wünſchen der evangeliſchen 
Gemeinden und Krelsſynoden entſprochen und eine beſondere 
Kirchenprovinz mit eigener Verwaltung und Vertretung ge⸗ 
bildet wurde. Dieſer Beitranm hat genügt, um allſeitig es 
mit lebhaftem Dank zu empfinden, 
höchſte Entſchließung geweſen iſt für 
Glaubenslebens und die 
unſerer Provinzialkirche. 
Ew. Majeſtät haben das var zehn Jahren begonnene 
Werk in landesväterlicher Güte unabläſſig zu fördern geruht 
und mit einer großen Zahl von Einzelgaben den Gemeinden 
Sorgen und Laſten abgenommen und erleichtert, wo ſie trotz 
weitgehender Opferbereitſchaft nicht im Staude waren, ihren 
kirchlichen Bedürfniſſen auch nur in beſcheidenem Maße zu 
genügen. Als die berufenen Vertreter der weſtpr. Kirchen ⸗ 
provinz fühlen wir uns verpflichtet und gedrungen, Ew. 
Majeſtät dafür unſeren warmen und von Herzen kommenden 
Dank zu Füßen zu legen und den allmächtigen Gott zu bitten, 
daß er Ew. Majeſtät und Allerhöchſt Ihr ganzes Haus ſegnen 
möge für und für. 

Es wurden vier Kommiſſionen gebildet und auf den Vor⸗ 
ſchlag des Syn. Ebel folgendermaßen zuſammengeſetzt: 

1. Verfaſſungskommiſſion: Damus, Eydorff, Frank, Kittler 
v. Oldenburg, v. Puſch, Peterſen, Stachowitz, v. Wernsdorff; 2. 
Finanzkommiſſion: Barkowsky, Bochmer, Claaß, Claafjen, Gronau, 
v. Kehler, Loehrke, Schiefferdecker, Strehlow; 3. Kollekten⸗ 
kommiſſion: Bohnſtedt, Darumann, v. Glaſenapp, Hoppe, Jacobi, 
Karmann, Mehlhoſe, Schlewe, Syring; 4. Petitionskommiſſion: 
Elditt, Gerlich, Gvebel, Hammer, Kahle, Kleefeld, Roehrig, Rueb⸗ 
ſamen, Ulrich. 

Um den Kommiſſionen für ihre Arbeiten Zeit zu laſſen, wurde 
die zweite Sitzung auf Montag Mittag 12 Uhr angeſetzt. 

Am Sonntag 10 Uhr fand in der vollſtändig gefüllten 
Marienkirche der feierliche Synodalgottesdienſt ſtatt. Die 
Liturgie hielt Archidiakonus Dr. Weinlig, die Feſtpredigt Syn. 
Ebel⸗Graudenz über Offenbarung Johannis 3, V. 1—6 („Sie 
warten und ſtärken das Andere, das ſterben will .) die Schluß⸗ 
liturgie Diakonus Brauſewetter. Die Synodalen und viele Spitzen 
der Behörden wohnten der Feier bei. 


p — 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 26, Oktober. 


Am 1. November treten auch für den hieſigen Amts⸗ 
gerichtsbezirk die Paragraphen 54 bis 65 des Börſen⸗ 
eſetzes vom 22. Juni 1896 in Kraft, welche anordnen, daß 
ei 8 Führung des Handelsregiſters betrauten Gericht 
je ein Börſenregiſter für Waaren und für Werthzeichen zu 


wie ſegensreich dieſe aller- 
\ die Stärkung evangeliſchen 
Sicherung des äußeren Beſtandes 


führen iſt, in welches diejenigen Perſonen eingetragen werden 
ſollen, die ſich an Börſenterminsgeſchäften in Waaren oder 
Werthpapieren betheiligen wollen, ſowie die Art dieſer Ein- 
tragung und ihrer öffentlichen Bekanntmachung b ſtimmen. Die 
Eintragung iſt in dem Regiſter des Amtsgerichtsbezirks nachzu⸗ 
ſuchen, in welchem der Einzutragende eine gewerbliche Nieder- 
laſſung oder in Ermangelung einer ſolchen ſeinen Wohnſitz hat. 
Die Nichteintragung hat nach $ 66 des Geſetzes den Nachtheil, 
daß durch ein Börſentermingeſchäft in einem Geſchäftszweige, 
für welchen nicht beide Parteien zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes 
in einem Vörſenregiſter eingetragen ſind, ein Schuldverhältuiß 
nicht begründet wird. Das Gleiche gilt von der Ertheilung 
und Uebernahme von Aufträgen, ſowie von der Vereinigung 
zum Abſchluß von Börſentermingeſchäften. Die Unwirkſamkeit 
erſtreckt ſich auch auf die beſtellten Sicherheiten und die ab- 
gegebenen Schuldanerkeuntniſſe. Eine Rückforderung deſſen, was 
bei oder nach völliger Abwickelung des Geſchäftes zu ſeiner 
Erfüllung geleiſtet worden iſt, kann nicht ftattfinden. Die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen finden auch daun Anwendung, wenn 
das Geſchäft im Auslande geſchloſſen oder zu erfüllen iſt. Vor 
der Eintragung in ein Börſenregiſter iſt eine Eintragungsgebühr 
von 150 Mk. zu entrichten. Für jedes folgende Kalenderjahr, 
während deſſen die Eintragung beſtehen ſoll, iſt ferner eine 
Erhaltungsgebühr von je 50 Mk. für das Jahr zu zahlen. Der 
Antrag auf Eintragung iſt entweder mündlich zu Protokoll zu 
ſtellen, oder ſchriftlich einzureichen. Anträ ne in del letzteren 
Form müſſen entweder gerichtlich oder notariell aufgenommen, 
oder beglaubigt ſein. 


— Dem bisherigen Diviſionspfarrer, Domherrn Tetzlaff 
zu Poſen, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Mittel⸗ 
ſchullehrer ew. Naß zu S:olp der Kronen-Orden vierter Kaſſe, 
den Gutsarbeitern Schümaun zu Neuendorf im Kreiſe Grimmen 
und Zimmermann zu Auer im Kreiſe Inſterburg das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


— Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Hölder 
in Tübingen iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fatultät der Univerſität Königsberg ernannt. 

— Der Regierungsreferendar Heegewaldt aus Stettin hat 
die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt 
beſtanden. 

— Dem Seminarlehrer Speer in Exin iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung des neu errichteten Kreisſchulinſpektions - Bezirkes 
Krone a. B. übertragen worden. 


— An Stelle des nach Gellen verſetzten Lehrers Roſſow 
iſt der Schulamtskandidat Bretzke aus Karlshorſt von der 
Regierung auf die zweite evangeliſche Lehrerſtelle nach Schönau, 
Kr Schwetz, verufen worden. — Nicht dem Lehrer Meyer, 
ſondern dem Lehrer Völz aus Groddek iſt die Verwaltung der 
erſten Klaſſe der katholiſchen Schule in Grutſchno übertragen 
worden. 


X Culmer Höhe, 25. Oktober. Wenn nicht bald ergiebiger 
Regen kommt, jo geht die Höhe einer W aſſersnoth entgegen; 
denn ſämmtliche Brüche find ohne Waſſer, und in den größeren 
Waſſerbehältern iſt das Waſſer für menſchliche Bedürfniſſe un⸗ 
brauchbar. Einzelne Beſitzer müſſen nicht allein zum Waſchen, 
ſondern auch zum eigenen Genuß das Waſſer jetzt ſchon aus 
beträchtlicher Ferne heranholen. Die kleineren Beſitzer und 
Arbeiter, welche keine Geſpanne beſitzen, ſind übel daran, da ſie 
für die Hergabe des Waſſers arbeiten müſſen. Es wäre erwünſcht, 
wenn in jedem Dorfe ein Gemeindebrunnen erbaut würde. — 
Da in letzter Zeit die Chauſſeen in Folge der ſchweren Rüben⸗ 
und Schnigelfuhren beträchtlich gelitten haben, jo iſt den Beamten 
anbefohlen worden, eine ſchärfere Kontrole darüber zu führen, 
daß die Wagen nicht überladen werden. Der Culmer Kreis 
hat die Abſicht, in der Nähe von Bahnhöfen die Chauſſeen in 
Pflaſter trafen umzuwandeln; theilweiſe iſt mit dieſer Arbeit 
ſchon begonnen. 


Culmſee, 25. Oktober. Der Bezirks⸗Ausſchuß in 
Marienwerder hat das von den ſtädtiſchen Behörden erlaſſene, 
am 1 Januar 1897 in Kraft tretende Regulativ, betreffend 
die Erhebung einer Umſatzſteuer beim Verkauf von Grund⸗ 
ſtücken, genehmigt. 


Podgorz, 24. Oktober. Ein bedauerlicher Un fall hat ſich 
auf der Baruch'ſchen Bauſtelle (Abfahren der Berge im Schieß⸗ 
platzgelände) zugetragen. Der als Bremſer bei der Bahn durt- 
ſelbſt beſchäftigte Arbeiter Nötzel ſtürzte von ſeinem Sandwagen 
ſo unglücklich auf die Schienen, daß die nachfolgenden Wagen 
ihm den rechten Fuß bis zum Knie abquetſchten. N. wurde nach 
dem Kraukenhauſe in Thorn geſchafft. 


OStrasburg, 24. Oktober. Geſtern Nachmittags Iho ß 
ſich der Böttchermeiſter Puſchmann eine Kugel in den Kopf; 
erſt nach zwei Stunden fand man den Schwerverletzten in ſeinem 
Blute liegend und ſchaffte ihn ins Kreis⸗Lazareth, wo er bald 
ſtarb. Der Grund zu dieſem Selbſtmorde iſt in ehelichen 
Zwiſtigkeiten zu ſuchen. P., ein ziemlich arbeitsſcheuer Mann, 
war in zweiter Ehe mit einer Wittwe verheirathet, welche ein 
Hausgrundſtück beſaß. Vor kurzem nun hat die Frau das 
Grundſtück verkauft und ihn ſich ſelbſt überlaſſen. Aus 
Verzweiflung hierüber griff er zum Revolver. 


11 Marienwerder, 25. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Lehrer⸗Vereins hielt Herr Lehrer Ventzke⸗ 
Marienau einen Vortrag über das Thema „Einige Gedanken 
über Bedeutung, Weſen und Entwickelung des Charakters im 
Allgemeinen, ſowie über die Folgerungen, die ſich daraus für 
die Erziehung ergeben!“ — Der im Auftrage des Komitees für 
Verbreitung der Sonntagsſchulen in Deutſchland die öſtlichen 
Provinzen bereiſende Vereinsgeiſtliche Herr Paſtor Fleiſch⸗ 
mann aus Eberswalde predigte heute Vormittag in unſerer 
Domkirche über die Bedeutung des Kindergottesdienſtes. Nach⸗ 
mittags fand im Dome ein von Herrn Paſtor Fleiſchmann 
veranſtalteter Kindergottesdienſtſtatt, welchen auch viele Gemeinde— 
mitglieder beiwohnten. Darauf folgte in der Altar-Sakriſtei 
ein Vortrag über die Entſtehung der Sonntagsſchule und den 
Stand der Kindergottesdienſt⸗Sache, der mit einem Werberuf 
für dieſen Zweig der inneren Miſſion ſchloß. Eine Beſprechung 
mit den Helfern und Helferinnen an dem hier ſeſt faſt 25 Jahren 
eingerichteten Kindergottesdienſt bildete den Schluß der hieſigen 
Thätigteit des Herrn Fleiſchmann — Zum Beſten der Krieger⸗ 
Wittwen und⸗Waiſen fand heute im „Tivoli“ eine muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Vorſtellung ſtatt, die ſich eines guten Beſuches 
erfrente. 

Marienwerder, 24. Oktober. Die Unteroffizierſchule 
wird am 28., 29., 30. und 31. Oktober, ſowie am 18., 19, 20 
und 21. November in der Jammier Forſt Schießübungen 
mit ſcharfen Patronen abhalten. Das Gelände zwiſchen Kl. 
Ottlau, Blocksberg und Unterförſterei Bogguſch wird während 
dieſer Zeit durch Militärpoſten abgeſperrt ſein. 


Mewe, 25. Oktober. Ein zu lebensläng lichem Zucht⸗ 
haus verurtheilter Verbrecher, welcher 33 Jahre von ſeiner 
Strafe abgebüßt hat, iſt auf Grund ſeiner ſehr guten Führung 
vom Kaiſer begnadigt und aus der hieſigen Strafanſtalt ent 
laſſen worden. Er iſt Bautiſchler, und da er ein fleißiger 
Arbeiter iſt, hat ein Meiſter für ihn Beſchäftigung zugeſagt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Ottober. Die Zigeuner⸗ 
banden find eine förmliche Landplage, namentlich für die Ort⸗ 


ſchaften an Chauſſeen. Als der Beſitzer M. in Abbau Gruczno 
geſtern Nachmittag mit ſeinen ſämmtlichen Leuten auf dem Felde 
beſchäftigt war und nur die Frau allein ſich im Hauſe befand, 
trat ganz unerwartet eine Zigeunerbande in der Stärke von 16 
Köpfen, aus Männer und Frauen beſtehend, in die Wohnſtube 
ein. Jeder bat um eine Gabe, aus Häckſel, Heu, Speck, Geld 
uſw.sbeſtehend. Nachdem ſie ſich überzeugt hatten, daß die 
Hausfrau allein war, verließen zwei Mann ſchleunigſt das Haus, 
um draußen Wache zu halten. Die Uebrigen wurden letzt frech 
und aufdringlich. In der größten Noth und nachdem die Bande 
verſucht hatte, in die Nebenzimmer einzudringen, griff die be⸗ 
drängte Frau zum Revolver und verſuchte die Bande zum Ver⸗ 
laſſen des Hauſes zu bewegen. Dieſes reizte ſie jedoch dermaßen, 
daß ſie handgreiflich wurden. Der Ehemann hatte die Bande 
vom Felde aus bemerkt und ſchöpfte Verdacht, weshalb er ſich 
ſchleunigſt nach Hauſe begab. Als er von draußen Lärm in 
der Stube hörte, kettete er ſeine beiden Hofhunde los und drang, 
mit einem tüchtigen Stock bewaffnet, auf die Landſtreicher ein. 
Mit Hilfe der vorzüglichen Hunde gelang es, das Haus zu 
ſäubern, jo daß ſämmtliche Angreifer, unter Mitnahme tüchtiger 
Erügel, ſchleunigſt entflohen und auf ihren Wagen auf der 
Chauſſee nach Bromberg davonjagten. Die Frau iſt von dem 
überſtandenen Schreck ſo angegriffen, daß ſie genöthigt iſt, im 
Bett zu bleiben. 

Kreis Schwetz, 23. Oktober. Die Mennonitengeme inde 
Mont au beabſichtigt ein neues Gotteshaus zu errichten. Da 
viele Gemeindemitglieder in Graudenz und in deſſen Umgegend, 
andere im oberen Theile der Niederung wohnen, wünſchen dieje, 
daß das neue Gotteshaus nicht wieder auf den alten Platz nach 
Montau, ſondern etwas näher nach Graudenz zu gebaut wird, 
etwa in Lubin, da dann alle Gemeindemitglieder ziemlich gleich 
weile Wege zurückzulegen hätten. Die Gemeinde war früher 
bedeutend größer, durch Bildung der Gemeinde Gruppe, zu 
welcher ſich ein großer Theil abzweigte, iſt ſie in ihrer Mitglieder⸗ 
zahl ſtark zurückgegangen. Die Gemeinde Gruppe hat ſich eine 
maſſive Kirche erbaut und wird in nächſter Zeit für dieſe eine 
Orgel anſchaffen. 

Neuenburg, 25. Oktober. In der geftrigen General- 
verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins wurde der Ge⸗ 
ſchäftsbericht für das zweite und dritte Quartal d. J. bekannt 
gegeben; der Umſatz betrug 583589 Mk. In den Auſſichtsrath 
für die Jahre 1897 bis 1899 wurden die Herren Rechtsanwalt 
Entz, Mühlenbeſitzer Demmler und Hauptlehrer Wollermann, in 
die Kommiſſion zur Feſtſetzung der den Mitgliedern des A date 
rathes zu gewährenden Kredite für 1897 die Herren Kaufmann 
Liegmann, Schneldermeiſter Klawonn und Glashändler Hirſchfeld 
gewählt. Dann wurde beſchloſſen, daß der Höchſtbetrag der den 
Verein belaſtenden Anlehen nicht, wie bisher, 100 000 Mk., 
ſondern 120 000 Mk. betragen, und daß die Höhe der Wechſel⸗ 
kredite für die Mitglieder des Vereins die bisherige Summe 
von 10 000 Mk. um 5000 Mk. nicht überſte gen ſoll. 


Konitz, 24. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des Land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins ſprach Herr Rittergutsbeſitzer 
Kreich⸗Zawüſt über Kornſilos. Die Frage der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, ob die Anlage von Kornſilos ſich empfiehlt, wenn 
die Regierung die Mittel zur Errichtung derſelben billig zur 
Verfügung ſtellt, wurde mit dem Vorbehalt, daß erſt ein Verſuch 
angeſtellt werden ſoll, bejaht. Es wurde Danzig als Platz für 
den Seehandel und Konitz als Platz für den Binnenhandel 
empfohlen; die Verwaltung und das Riſiko ſollen Verbände 
übernehmen. 


t. Dt. Eylau, 24. Oktober. Heute erhielt das Mädchen 
L. in Tillwalde einen aus dem dortigen Briefkaſten entuommenen 
unfrankirten Brief, in welchem der Abſender — ohne Unter⸗ 
ſchrift — anzeigt, daß er am Sonntage der Empfängerin 200 
Mark aus ihrem Korbe entwendet habe. Voll Schreck eilte 
das Mädchen auf den Boden und an ihren Korb und mußte ſich 
leider von der Wahrheit der Anzeige überzeugen. 


Flatow, 24. Oktober. Der Tiſchlermeiſter Sobiergjezyt 
iſt zum katholiſchen Kirchenkaſſen-Rendanten gewählt worden. — 
Der Stations-Aſſiſtent Walzer iſt von hier nach Dirſchau ver⸗ 
ſetzt. — Das Honorar der Lehrer der ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchule iſt von 1 Mk. auf 1,25 Mt. für die Stunde 
erhöht worden. — Der Herr Landrath Freiherr v. Maſſen bach 
hat den Vorſitz im Aufſichtsrathe des Flatower Darlehns⸗ 
Kaſſen-Vereins wegen Zeitmangels niedergelegt. 


Flatow, 24. Oktober. Herr Buchbindermeiſter Paul von 
hier hatte beim Pflaumeneſſen einige Steine mit herunter⸗ 
geſchluckt. Jufolge deſſen wurde er jo gefährlich krank, daß er 
in einer Klinik in Thorn Hilfe ſuchen mußte. Eine Operation 
verlief leider ungünſtig. Der Kranke ift bereits feinen Leiden 
erlegen. 

Elbing, 25. Oktober. Nach einem Vortrage des hieſigen 
Arztes Dr. Dietrich wurde heute ein Wohnungs miether⸗ 
Verein gegründet. Der Verein bezweckt die Wahrung der 
Rechte der Miether gegenüber den Vermiethern und will ſeine 
Mitglieder, wenn ihnen ohne ihr Verſchulden (Krankheit, Arbeits⸗ 
loſigkeit u. ſ. w.) Exmiſſion droht, unterſtützen. In Mieths⸗ 
angelegenheiten ertheilt den Mitgliedern ein noch einzurichtendes 
Auskunftsbureau unentgeltlich Auskunft. Der Mitgliederbeitrag 
beträgt jährlich 1,20 Mark. Vom Verein wird ein beſonderer 
Miethsvertrag als Muſter aufgeſtellt. Viele Perſonen traten 
ſofort dem Verein bei. Der Vorſtand beſteht aus 12 Mit⸗ 


gliedern. Vorſitzender iſt Herr Invalide Handtke. 
Marienburg, 24. Oktober. Unter Vorſitz des Herrn 
Regierungsrathes Rohrer und in Gegenwart des Herrn 


Regierungsrathes Protzen fand in den Tagen vom 20. bis 
24 Oktober die zweite Lehrerprüfung am hieſigen Seminar 
ſtatt. Von 43 Erſchienenen beſtanden 28 die Prüfung und zwar 
die Herren v. Auer, Böttcher, Deutſchmann, Frieböſe, Hanne⸗ 
mann, Kahl, Klix, Koß, Krüger, Lenke, Lenz, Melchert, Mews, 
Pauli, Beste, Powelski, Rehfeld, Reinicke, Riedel, Sietz, Stach, 
R. Steffen, Thomas, K. Wegner, P. Wegner, Wollermann, Wich⸗ 
mannn, Ziebell. 


Ma u ieuburg, 24. Oktober. Eine direkte Telephonverbindung 
zwiſchen dem Bureau der Königlichen Waſſerbauinſpektion zu 
Marienburg und den Strommeiſterpoſten am linksſeitigen 
Nogatufer bis Zeyer abwärts wird zur Zeit eingerichtet. 

Die Schützengilde hat beſchloſſen, die Wirthſchaftsräume 
des Schützengarteus auszubauen und zu vergrößern, einen Eis⸗ 
keller anzulegen ſowie die alten Räume zu renoviren. Mit⸗ 
getheilt wurde, daß der Schützengarten einen Werth von 
125000 Mark beſitzt. 

Der „Arbeiter“ Johann Grabowski, ein gewaltthätiger 
Menſch, der eine Unzahl Vorſtrafen hat, und gegenwärtig eine 
vierjährige Gefängnißſtrafe abzubüßen hat, war vor einiger Zeit 
erkrankt und mußte deshalb in das Krankenhaus gevracht werden. 
Als er geſtern Abend als geheilt wieder in die Strafanſtalt zu⸗ 
rückgebracht werden ſollte, entſprang er und konnte bisher 
nicht wieder aufgefunden werden. 

* Allenftein, 25. Oktober. Die Geſchäfte der beiden hieſigen 
Spezial⸗Kommiſſionen ſind jetzt fo vertheilt, daß der Spezin 
Kommiſſion I die Kreiſe Mohrungen und Neidenburg und 
Spezial⸗Kommiſſion II die Kreiſe Allenſtein und Oſterode , 0 

Schippeubeil, 25. Oktober. Das 16 Hufen gro ze Gut 
Döhrings iſt durch freihändigen Verkauf für 225 Mt. in de 
Beſitz des Herrn Hellbardt übergegangen. 


Gerdauen, 24. Oktober. Der 14 Jahre alte Dienſtfunge 
Franz aus Schneiderin fuhr nach dem Wald, um Streu zu 
holen. Etwa 200 Schritte vom Walde bogen die Pferde zur 
Seite, und Franz fiel vom Wagen. Als in der Nähe befindliche 
Perſonen hinzu eilten, war Franz bereits todt. 


* Gumbinnen, 23. Oktober. Unter Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes hat der Herr Regierungspräſident für den Umfang 
des Bezirks eine Verordnung erluffen, nach welcher bei Strafe 
den Schank⸗ und Gaſtwirthen ſowie Konditoren unterſagt wird, 
an Schüler, wenn ſich dieſe nicht in Begle tung erwachſener 
Verwandten, Lehrer, Pfleger oder Vormünder befinden, Speiſen, 
Backwerk oder Getränke zum Genuſſe in dem Lokal ſelbſt zu 
verabjolgen oder verabfolgen zu laſſen. s 


Tilſit, 23. Oktober. Die Stadtverordneten haben zum 
n Stadtrath Herrn Kaufmann Aug. Ferd. Mertins 
gewählt. 

Bromberg, 25. Oktober. Nach Errichtung einer haupt⸗ 
amtlichen Kreis ſchulinſpektion in Krone a. Br. (Brom⸗ 
berg III) werden zum 1. November folgende Aenderungen in den 
Schulinſpektionen eintreten: Die Kreis⸗Schulinſpektionsbezirke 
Bromberg Stadt I und Bromberg Stadt II, welche bisher von 
dem Superintendenten Sarau und Paſtor Reichert hier im Neben⸗ 
amte verwaltet wurden, gehen ein, und die Schulen dieſer Bezirke 
werden dem Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr Grabow hierſelbſt 
zugewieſen. Es ſind dies die Bürgerſchule, die mittlere Töchter⸗ 
ſchule, die höhere Töchterſchule, die höhere Privatmädchenſchule 
des Fräulein Dräger, die höhere Privatmädchenſchule des Fräulein 
Witt, ferner die fünf Knaben» und vier Mädchen⸗Volksſchulen in 
Bromberg, die paritätiſche und die jüdiſche Schule in For don, 
die paritätiſche Schule und die höhere Knabenſchule in Schulitz, 
außerdem noch zehn ländliche Schulen, im Ganzen 27 Schulen. 
Zum Schulinſpektionsbezirk Bromberg II, Kreisſchulinſpektor 
Ortlieb, gehören die Schulen in den Ortſchaften um Bromberg 
und 14 ländliche eveangeliſche Schulen, die bisher zur Inſpektion 
des Superintendenten Hildt⸗Inowrazlaw gehörten. Es find im 
Ganzen 36 Schulen. Zu der neugebildeten Inſpektion von Brom⸗ 
berg III, Kreisſchulinſpektor Speer, gehören alle diejenigen 
Schulen der Ortſchaften, welche bisher dem Kreisſchulinſpektor 
Dr. Grabow unterſtellt waren und den Schulinſpektionsvezirk 
Bromberg 1 bildeten. Sie liegen im nördlichen Theile des Kreiſes 
Bromberg. Es find im Ganzen 33 Schulen, davon 30 katholiſche 
und 3 paritätiſche. Zur nebenamtlichen Inſpektion Inowrazla w 
(Bromberg III), Superintendent Hildt ⸗Inowrazlaw, gehören 
24 ländliche evangeliſche Schulen im Kreiſe Inowrazlaw. — 
Geſtern feierte Herr Reichsbankdirektor Kohland das 25 jährige 
Jubiläum ſeiner Amtsthätigkeit an der hieſigen Reichsbank. 
Zu Ehren des Jubilars fand ein Feſteſſen ſtatt. An demſelben 
nalmen über 30 Herren, welche faſt ſämmtlich dem Handelsſtande 
und der Finanzwelt angehörten, Theil. Den erſten Toaſt brachte 
Herr Kommerzienrath Franke auf den Jubilar ans. — Dem 
Herrn Präſidenten Beutner von der Generalkommiſſion wird 
aus Anlaß feines morgen ſtattfindenden 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums von den Beamten der Generalkommiſſion eine 
Adreſſe überreſcht. Jede andere Feier hat ſich der Jubilar ver- 
beten. — Der hieſige Landwehrverein hielt heute ſeine 
Generalverſammlung ab. Nach dem Berichte des Schriftführers 
zählt der Verein heute 1276 Mitglieder. Das Vermögen des 
Vereins beträgt 25434 Mk. 

Netzthal, 23. Oktober. Hier brannte Abends ein dem 
Gaſtwirth Zimmermann gehöriges Einwohnerhaus mit den 
dazu gehörigen Stallungen nieder. Die Habſeligkeiten der armen 
Leute konnten nur zum Theil gerettet werden. 

Poſen, 24. Oktober. Ein großer Transport Silber- 
münzen im Werthe von über anderthalb Millionen Mark 
und im Gewicht von mehr als 200 Zentner ging heute Nacht 
von der hieſigen Reichsbankhauptſtelle nach der Bahn ab, um 
weiter nach dem Oſten befördert zu werden. Die Ueberführung 
nach der Bahn geſchah unter ſtarker Bedeckung auf mehreren 
Rollwagen. 


. 


An dem am 7, November 1896, von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Deutſchen Hauſe zu Garnſee ſtattfindenden Holzverkaufstermin 
kommen aus dem ganzen Revier vom Einſchlage 1896 zum Ausgebot: 
Eichen: ca. 280 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 165 rm Stubben, 

340 rm Reiſer, 
Buchen: ca. 90 rm loben, 40 rm Knüppel, 4 rm Stubben, 
800 rm Reiſer, 

Anderes Laubholz; ca. 90 rm loben, 10 rm Knüppel, 
190 rm Reiſer, 

Nadelholz: ca. 3200 rm Kloben, 1000 rm Knüppel, 1750 rın 
Stubben, 4900 rm Reiſer. 


Jammi, den 25. Oktober 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


Regierungsbezirk Danzig. 


Oberſörſterei Wirth bei Bordzichow Weſtpreußen. 
Zum Verkauf ſtehenden Holzes, ſowie von in den Abtriebs⸗ 


ſchlägen aufgearbeiteten Faſchinen durch ſchriftliches Angebot 
gelangen die Kiefern aus nachſtegenden Schlägen des Hiebs⸗ 

jahres 1896/97: 
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Die Schläge liegen 4—12 km von den Bahnhöfen Schwarz⸗ 
waſſer⸗Frankenfelde und 8 der Oſtbahn entfernt. Die 
Aufarbeitung einſchließlich der Faſchinen erfolgt durch die Forſt⸗ 
verwaltung. Die ſchriftlichen Angebote, auf jedes Loos beſonders, 
find pro Feſtmeter reſp. 100 Bund Faſchinen des durch die Auf- 
meſſung ermittelten Kiefernholzes mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf die in der Oberförſterei Wirthy zum Verkauf geſtellten Holz⸗ 
mengen“ auf volle 10 Pfennig abgerundet und verſchloſſen bis zum 
7. November er., Vormittags 10¼½ Uhr, an den unterzeichneten 

orſtmeiſter unter der ausdrücklichen Erklärung abzugeben, daß 
ich Bieter den ihm bekannten Holzſubmiſſions⸗ und Holzverkaufs⸗ 
ot weiche een Unforb ' 
ebote, welche dieſen Anforderungen nicht genügen, find un⸗ 
gültig. Die Verkaufsbedingungen und ſonſtigen Mittheilungen 


1— ———— ͤ H — . . — 


— 
— ———— ͤ —»—ä——ͥ— | ———— 


Poſen, 24. Oktober. Die Lanbwirthſchafts kammer 
für die Provinz Poſen, hält, wie bereits mitgetheilt, am 10. 
November eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a 
Folgendes: Wahl der Ausſchüſſe und Beſtimmungen über die 
Aufgaben der Ausſchüſſe, Ser Kann det Geſchäftsordnung, Be» 
rathung über einen Antrag der Kammer von Schleswig⸗Holſtein 
wegen Errichtung einer Zentral⸗Landwirthſchaftskammer, 
Anırag an den Miniſter für Landwirthſchaft wegen obliga⸗ 
toriſcher Errichtung von Landwirthſchaftskammern für die Pro⸗ 
vinzen Hannover, Rheinland und Weſtfalen, Einführung der 
Entſchädigungspflicht für an Milzbrand gefallene Thiere 
in der Provinz Poſen — Das letzte hier anſäſſige Mitglied 
der griechiſch⸗-unirten Gemeinde in Poſen, der Rentier 
(frühere Gutsbeſitzer) Zupauski, iſt vor einigen Tagen, 68 
Jahre alt, geſtorben. Er war ſeit einer Reihe von Jahren 
hier anſäſſig. Man nahm an, daß ſich zu ſeiner Beſtattung ein 
Pope (aus Leipzig) einfinden werde, doch wurde der Sarg von 
drei katholiſchen Geiſtlichen begleitet — weil, wie es heißt, 
der nun Verſtorbene acht Tage vor ſeinem Tode zur römiſch 
katholiſchen Kirche übergetreten war. Zwei der zur Hiejigen 
griechiſchen Gemeinde gehörende Perſonen leben noch in Warſchau 
und beziehen die Erträgniſſe des im Beſitz der Gemeinde be⸗ 
findlichen Poſener Grundſtſücks, das auch den Betſaal enthält. 
Die griechiſch⸗unirte Gemeinde hat zum Oberhaupt den römiſchen 
Papſt; ihr unmittelbarer Patriarch lebt in Konſtantinopel. 


Wiikowo, 24. Oktober. Der Ackerwirth Drewenski 
aus Monkownika wurde heute Nacht von ſeinem Pferde, dem 
er zur Ader laſſen wollte, durch einen Hufſchlag derart am Kopfe 
verletzt, daß er bald darauf ſtarb. Bemerkt ſei noch, daß auch 
ſeine Mutter von demſelben Pferde durch einen Hufſchlag an 
einem Arm derart verletzt wurde, daß ſie den Arm nicht mehr 
gebrauchen konnte. — Vor einigen Tagen hat ſich der Schank⸗ 
wirth und Sattler Rezler von hier in einem anderen Schank⸗ 
lokale einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht und iſt deshalb 
geſtern auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden. 
Nach Ausſage Anderer joll er ſich heute früh ſelbſt dem Gericht 
geſtellt haben, nachdem er geſtern vergeblich in ſeiner Behauſung 
aufgeſucht worden war. R. iſt ein bisher unbeſcholtener und 
geachteter Mann, die Aeußerungen ſoll er in der Trunken⸗ 
heit gethan haben. 


Zuin, 24. Oktober. Der für den Güterverkehr auf der 
Kleinbahn erlaſſene Ausnahme tarif it aufgehoben; es 
werden daher bei einer Entfernung von mehr als 8 Kilometer 
die überſchießenden Kilometer wieder voll berechnet und die 
Kilometerbruchtheile berückſichtigt. 


r Gollantſch, 23. Oktober. Vor einigen Tagen kam in das 
Gaſthaus zu Tomſchütz ein anſtändig gekleideter Herr und 
machte eine Zeche von 20 Pfennigen. Bald darauf zahlte er 
und gab der Frau des Gaſtwirths ein Zehnmarkſtück. Er 
bekam 980 Mk. wieder und entfernte ſich. Später zählte die Fran 
die Kaſſe und bemerkte, daß das Geldſtück falſch war, es war 
ein werthloſes Ding aus Pappe mit Goldpapier überklebt. 
Eiligſt lief ſie zu ihrem Manne, der auf dem Felde beſchäftigt 
war. Dieſer nahm ſein Geſpaun und machte ſich darau, den 
Fremden einzuholen. Kurz vor Czeslawitz traf man ihn auch, 
und der Gaſtwirth verlangte ſein Geld zurück. Onne Wider⸗ 
rede, wahrſcheinlich aus Furcht vor Unannehmlichkeiten mit der 
Polizei, gab er das Geld wieder und bezahlte noch die Zeche. 
Een begnügte ſich auch der Gaſtwirth und ließ den Fremden 
ziehen. 

Goftyun, 24. Oktober. In einer vorgeſtern abgehaltenen 
Verſammlung wurde der fofortige Bau der Zuckerfabrik 
Goſtyn beſchloſſen. Die Ausführung des Baues hat die 
Maſchinenfabrik in Sangershauſen übernommen. 


Schildbera, 24. Oktober. Ein Diakoniſſenverein für 
Schildberg und Umgegend hat ſich hier gebildet. Sein Vorſtand 
beſteht aus den Herren Paſtor Rhode als Vorſitzenden, Nitter- 
gutsbeſitzer Remy - Kochlow, Oberamtmann Paul Deutſchhof, 


Rentmeiſter Landgraf, Rentner Görlitz von hier. Der Verein 
beabſichtigt die Gründung eines Krankenhauſes und hat zw 
dieſem Zwecke das von Herrn Maurermeiſter Hayn neu erbante: 
Haus gemiethet. Das Haus ſoll zum 1. Januar 1897 eröffnet werden, 
die Pflege der Kranken, die ohne Unterſchied der Religion und 
der Nationalität Aufnahme finden, werden zwei Diakoniſſen aus 
dem Poſener Mutterhauſe übernezmen. Um die Mittel für die 
innere Einrichtung des Hauſes zu beſchaffen, beabſichtigt der 
Verein einen Bazar zu veranſtalten, an den ſich eine Lotterie 
anſchließen ſoll. 


Krotoſchin, 24. Oktober. Infolge eines durch übermüthige 
Burſchen ausgeführten groben Unfugs wurden heute Nacht 
die Bewohner unſerer Stadt in nicht geringe Aufregung ver⸗ 
ſetzt. Nachts gegen 1 Uhr ertönte Feuerlärm. Es brannte 
ein vor der Stadt ſtehender Strohſchober, den die ange⸗ 
heiterten Bauſchreiber B. und L. angezündet hatten, nachdem 
ſie vorher bereits verſchiedenen anderen Unfug verübt, z. B. von 
einer Windmühle die Treppe entfernt und einen mit Kies ber 
ladenen Wagen in eine Kiesgrube gerollt hatten. Durch einige 
in der Nähe des brennenden Schobers aufgefundene Schrift⸗ 
ſtücke und ein Taſchentuch gelang die Ermittelung der Uebelthäter, 
die bereits feſtgenommen ſind. 


Z Liſſa i. Poſ., 25. Oktober. In dem (er- 
Deutſchwilki iſt die Erbauung einer Provinzial⸗ 
Konufirmandenanſtalt geplant. In dem ehemaligen Park 
von Wilfi iſt durch den Generalſuperintendenten Dr. Heſekiel 
bereits ein Baugrundſtück nebſt Gartenland angekauft worden. 
Auch iſt eine Ackerfläche zum landwirthſchaftlichen Betriebe, 
ſoweit dieſer für den Unterhalt der Auſtalt erforderlich ift, er» 
worben worden. An den Kultus miniſter iſt eine Petition geſandt 
worden, in der um die Gewährung der Baukoſten ſowie um 
die Beſoldung der Lehrkräfte gebeten wird. Die Kaiſerin 
hat zur Erbauung der Anſtalt eine Beihilfe von 10000 Mt. 
gewährt. 

Schievelbein, 24. Oktober. Das Rittergut Repzin iſt an 
Herrn v. Brockhauſen in Dramburg, früher auf Wuſterwitz, 
für 390000 Mark aufgelaſſen worden. Mit der Zerlegung des 
Gutes in kleinere Grundſtücke verſchwindet eines der größten 
herrſchaftlichen Güter des Kreiſes. 

Treptow a. d. N., 24. Oktober. Das Altſitzer Tiegs'ſche 
Ehepaar in dem Dorfe Triebus feierte im Kreiſe vieler Kinder, 
Enkel und Urenkel das Feſt der diamantenen Hochzeit. Die 
beiden alten Leute ſind noch ungemein rüſtig. 


Verſchiedenes. 


— [Großer Verluſt.] Auf dem Wege von Ludwigs⸗ 
hafen nach dem jenjeits des Rheines gelegenen Mannheim 
verlor am Sonnabend eln junger Mann, Augeſtellter eines 
Bankgeſchäfts in Mannheim, ein Packet mit 36700 Mark 
in Hundertmark ſcheinen der Frankfurter Bank. Der junge Mann 
hatte das Packet, das er an der „Pfälziſchen Bank“ in Empfang 
nahm, an fein Fahrrad angeſchnallt. Erſt in Mannheim ent 
deckte er den Berluft. 


— Von ſeinen Leiden erlöſt wurde dieſer Tage ein 
Kämpfer von 1870/71. In Offenburg (Baden) ſtarb neulich 
Lieutenant a. D. Reinhardt, der im Kriege gegen Franuk⸗ 
reich als Offizier der badiſchen Feſtungsartillerie angehört hat. 
Während eines Ueberfalles bei der Belagerung von Belfort 
erhielt er eine volle Mitrailleuſenladung mit 26 Kugeln 
in den Körper, die zum Theil nicht herausgenommen werden 
konnten. Die Folge dieſer eutſetzlichen Verwundung wax eine 
andauernde, ſchmerzhafte Krankheit, die endlich den Tod her⸗ 
beiführte. 

— [Moderne Kinder.] 


„Aber, Fritz, was lieſt Du denn 


in dem Buch über Kindererziehung?“ — „Ach, Mama, ich ſehe 
bloß nach, ob ich auch richtig erzogen werdel“ 


werden auf Erfordern durch den Unterzeichneten und die Forſtkaſſe 
Bordzichow mitgetheilt. 

Die eingegangenen Gebote werden am 7. November er. 
mittags 10% Uhr, im hieſigen Amtszimmer in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter eröffnet. Die Schlagflächen und Looſe ſind an Ort 
und Stelle ausgezeichnet und werden von den betreffenden 
Förſtern vorgezeigt. 

Wirthy, den 19. Ottober 1896. 

Der Forſtmeiſter. gez. Puttrich, 


Holzverkauf 
der Königl. Oberſörſtereien Gildon bei Menzykal und 
Rittel a. d. Oſtbahn, Kreis Konitz Weſtpreußen. 

7531] Am Freitag, den 13. November 1896, 11 Uhr Bor- 
mittags, wird im Kruszynski’ichen Gaſthauſe zu Czersk der 
Geſammteinſchlag des Jahres 1896/97 an Kiefern⸗Nollenholz, 
2,85 m lang, mit 14 cm Mindeſtzopfſtärke, im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Angebots verkauft werden. Es werden vorausſichtlich 
anfallen in Gildon 1500 rm, in Nittel 3500 rm. Auforderungs⸗ 
preis ver rm 4 Mark. 

Die ſchriftlichen Angebote find für 1 xm, für jede Oberförfterei 
geſondert, verſiegelt, mit der Aufſchrift „Submiſſion“ an die 
Adreſſen der betreffenden Oberförſtereien bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 12. November 1896, zu richten; ſie müſſen 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den all⸗ 

emeinen und ſpeziellen Verkaufsbedingungen unterwirft und ſich 
urch Abgabe des Gebotes für gebunden hält. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen können in den Geſchäftszimmern der Oberförſtexeien 
eingeſehen oder von ihnen gegen Vergütung der Schreibgebühren 
bezogen werden. Später einlaufende oder den Bedingungen nicht 
enktſprechende Gebote find ungültig. Erreicht das Gebot den An⸗ 
orderungspreis, jo wird der Zuſchlag ſofort ertheilt; andernfalls 
leibt Bieter 14 Tage an ſein Gebot gebunden. Baare Anzahlung 
von 20 % des aus den obigen Holzmengen und dem Meiſtgebote 
berechneten Kaufpreiſes ſofort. 


Gildon und Nittel, den 22. Oktober 1896. 


Die Oberförſter. 
gez. Engels. Zoch. 
Eine 


Holz⸗Verkanuf. 
7597] 10-12 Schock 


Virkendeichſel Stangen 


ſowie Kiefern⸗Bau⸗ u. Breums 
holz verkauft 5 
Gaſtw. Grunwald, Niederzehren. 


in der Provinz Poſen, 50 Jahre 
beſtehend, ſofort zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 6973 an 
die Exved. des Geiell, erbeten. 


Mein Grundſtück 


am Marienthor und Markt gel., 
worin eine Bäckerei und Mehl» 
handlung mit gutem Erfolg betr. 
wird, iſt unt. günſtigen Beding. 
ſofort zu verkaufen. 573 

E. Balzer, Marienburg Wſtpr. 


Eine gute Bockwindmühle 


nebſt 40 od. auch n. 20 Morgen 

Land, geleg. in gut. Mahlgegend, 

m. feit. Kundſch., hat m. 3 Mk. 

Anzahl. preiswerth z. verkaufen. 
Gnuuſchte, Gaſtwirth, 

in Koslowo b. Gottſchalk Wpr. 


Ein gutes Wohnhaus 


mit Garten, Stall, Pumpe wird 
in Graudenzer Gegend z. miethen 
event. zu kaufen geſucht. Bald. 
Meldung. mit Preisangabe unt. 
Nr. 7367 an die Exped. d. Geſell. 
erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 
Waldhäuschen⸗Reſtauraut 
in Thorn iſt ſof. zu verpachten. 
Näheres dur: 

Frau Johanna Gardiewska, 


Thorn III. [7506 
Verkauf nicht ausgeſchloſſen. 


Für Brauereien 2c, 
iſt in Inowrazlaw, Far ß 9. 
Kellerei in welcher ſeit Jahren 
Bierverlag betrieben, zu verp. 
Näheres bei H. Stolp, dort. 
Eine ſtädtiſche 
Molkerei 
wird zu kaufen, oder wo Milch 
in der Umgegend zu haben iſt, 
u errichten geſucht. Meldungen 
riefl. u. Nr. 7497 a. d. Gejei 


Vor⸗ 


1 


7478] Suche für meinen ſehr 
tüchtigen und ſtrebſamen Meier, 
welcher mit ſämmtl. Maſchinen 
der Neuzeit. ſowie mit Bereitg. 
la. Butter u. auch in der Eile 
erfahren ift, zu ſogleich od. ſpät. 
Stellung. Näh. Ausk. ertheilt 
gern Fr. Börner, Molkerei⸗ 
Verwalter, Milchverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft, Seeburg Oſtpr. 


Junger Materialiſt 


Kreisblatts⸗ Druckerei 


flotter Verk., militärfr., m. Land⸗ 
kundſch. bew., ſ. bei beſch. Anſur. 
ver I, Nov. od ſpät. Stell. Gefl. 
Off sub 8. W. poſtl. Stettin erb. 


7572] Ein älterer Deſtillateur⸗ 
Gehilfe, flotter Verk., im Bel. 

Zeugn. u. d. poln. Sprache m., 
J. p. bald. ev. ſp. dauernde Stell. 
Meldungen unter Nr. 7572 d. d. 
Geſelligen erb. 

7569], Ein junger Mann 
Materialiſt u. Eiſenhändlex, jucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, von 
ſofort oder 1. November Stellg. 
Meldg. u. K. T. 100 poſtl. Miswalde. 


Gewerbe unlndustrie 

Ein tücht., verh Gärtner, 38 J. 
alt, m. kl. Familie, d. nachweisl. 
in d. Gärtnerei gründl. bewand. 
ift, wie auch b. d. Landwirthſch. 
ſchon mehrere Jahre u. b. Zucker⸗ 
rübenbau beauſſichtigt hat, ſucht 
z. 1. Januar e. 15 Privat- oder 
eine Gutsſtelle. Meldung briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7415 an den 
Geſelligen erbeten. 


Obermüller 


(Werkführer) der m. jed. Mahl⸗ 
verfahren u. Maſchinen d. Neuzeit 
vertr. iſt, jed. vork. Reparaturen 
ſelbſtausf. beſitzt eig Handwerksz., 
ſpricht etw. polniſch, auf Wunſch 
etw. Kaution, ſucht bald. Stell. 
Meld. unt. Nr. 7414 a. d. Geſell. 


7308] Ein junger Mann mit 
gie Schulbildung ſucht eine 
telle als 


Goldarbeiter⸗Lehrl. 


u erfragen bei Max Lange, 
3 = 


Ein Gärtner 
in geſetzten Jahren, der in allen 
Brauchen d. Gärtnerei, auch i. d. 
Wirthſchaft u. im Zuckerrübenban 
gut Beſcheid weiß, fucht, geſt. auf 
gute Zeugn., v. 11 Nov. od. au 
ſpät. Stell. Letzte Stell. 7 Jahre, 
meiſtenth in der Pee 
3. Mafkowski, Wlewsk 
bei Lautenburg. [7626 


Landwirtschaft 


7191] Suche für mein. Sohn, der 
6 Jahre beim Fach, militärfr., 
ev., über ſeine Führung u. Lerſtun 
nur gute Nes d aufzuweiſ. bat 
als Inſpektor direkt u. Prinziv 
Stellung } 2. Januar 97 rein, 
früher. Edm. Aly, Gutsbeſitzer, 
3.3. Bromberg, Poſenerſtr. 22. 


Cr 
Suche zur Erlernung der 
Landwirthſchaft auf großem 


Gute Stellung. Bin 24 Jahre 
alt Behberslöhn, Soldat ge⸗ 
weſen. 


eh Meldungen er⸗ 
beten unter Nr. 7343 an die 
Expedition des Geſelligen. 


7341] Suche für meinen verheir. 


Wirthſchaftsbeamten 
der ſehr tbätig iſt, von ſof oder 
ſpäter eine Hanf: Stellung. 
Gr. Ramſen p. Stuhm. 
von Gruchala. 


7410] Suche von ſof. Stell. als 
Inipeftor, 
6 J. beim Fach. Gute Zeugn. & 


Seite. Oſſert bitte an Froeſe, 
Bertung b. Allenſtein, zu ſend 


Empf. 1 ve 
J. alt, 1 Kin 
Morg. g 
ſtark. Maſtg. 
zolches, wie m 
eh. u. in gute 
Meiste u. ſtets 
chaft bedacht 
eſchäft, Bre 


— ͤĩKᷣ—k 


7577) Ein! 


be 


fuchen Stell 
oder auch . 
ſtehen zu 2 
Overſchweiz 
per Walde 


Verh. 
(geb. Berne 
auf einem 
Stück Vieh 
Flog 
Inowraz 
Oberſch 
er Nr 
tell. 3.1.0 
700 Stic 
ind vorhar 
berſchw., 
per Nitzwa 
— 


7298] € 
mächtiger, 


Burt 


kann ſich 
melden. 
Bedingun 


Rech 
$ 


Han 

f. Sterbe 
u. Hypot! 
Ort. Mi 
Bewerbe 
ftellung ı 
Subdir 
2 


9 


welcher 
Weitprei 
Pommer 
in Spiri 
Erfolg b 
leichvie 
beine: € 
r. 742 
75051 


ſuche ein 
$ 


der mit 
und Fo: 
Bewerb 
u. Geha 
Bm 
auſe e 
S. H 
7370] 
mein! 
ſchäft 


Inhal 
Manu 


7355] 
faktur 
der ſo 


ber 
N. Cb 
S 
einen 
mäch 


Verein 


hat zu 
erbaute 
werden, 
ion und 
jen aus 
für die 
igt der 
otterie 


müthige 

Nacht 
ig ver⸗ 
rannte 


Wann re e 


WU 


Empf. 1 verh. In r, 42 
3. alt, 1 Kind, der ſeit 5 J. ein 
0 Morg. gr. Brennereigut mit 
ark. Maſtg. jelbitit. bewirthſch. 
jolches, wie mehrſ. anerkannt, ſehr 
eb. u. in gute Verfaſſ. gebr. hat, ſol., 
eißig u. ſtets a. d. Vortheilſ. Herr⸗ 
haft bedacht iſt. A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Junger Laudwirth 
14 Jahre beim Fach, auf verſch. 
Gütern Oſt⸗ u. Weſtpreußens thät. 
Ar letzt. Gute v. 1000 Morg. 

r. 4 J. vollſt. ſelbſtſt. gewirthſch., 
m. Gutsvorſtebergeſch. vertraut, 
dem nm. beſte Faak u. Empfehl. 

Seite ſteh., ſucht z. 1. Dei od. 

„Jan. ähnl. u. dauernde Steu. 
Gefl. Off. bitte unt F. R. poſtlag. 

ajonskowo Wpr. einzuſend. 


7577) Ein lediger und ein verh. 


Oberſchweizer 


ſuchen Stellung zum 1. November 
oder auch ſpäter. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zu Dienſten. Ausk. erth. 
Oberſchweizer in Fuchsböfen 
ver Waldau Königsberg, Opr. 


Verh. Oberſchweizer 
(geb. Berner) ſucht ſofort Stell. 
auf einem Gut mit 40 bis 50 
Stück Vieh. 

Flogerzi, Nn. 
Inowrazlaw, Königsweg 12 a. 


Oberſchweizerſt.⸗Geſ. 

Ein verh. Oberſchweizer ſucht 
Stell. z. 1. od 15, Novbr. zu 60 bis 
100 Stück Milchkühen. Gute Zeugn. 
ind vorhanden. Jakob Schwarz, 

berſchw., Dom. Kl. Ellernitz, 
per Nitzwalde. 7538 
eu Brennereiführerſtelle 

in Lupfen 

iſt beſetzt. [7489 


Ofrenestellen 
"Handelsstand“ 


7298] Eind polnischen Sprache 
mächtiger, gewandter 


Burcan = Dorkcher 


kann ſich von gleich oder ſpäter 
melden. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 
Dr. Berner, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Oſterode Oſtpr. 


Haupt ⸗ Agenten 
f. Sterbek., Kapit.«, Unfallverſich. 
u. Hypotheken ſuchen wir a. all. 
Ort. Monatsprov. ca. 60 Mark. 
Bewerber haben Ausſicht a. An⸗ 
ſtellung m. 3000 Mt. Fixum. 
Subdirektor Hein, Danzig. 


Reiſender 
welcher die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und ein. Theil von 
Pommern, Poſen u. ganz Schleſien 
in Spirituoſen und Zigarren mit 
Erfolg bereiſte, ſucht ver 10. Nov., 
eee © welcher Branche, als 


olcher Stellung. _Meidg. unter 

r. 7421 an den Geſellig. erbet. 
7505] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen 

Komtoiriſten 

der mit doppelter Buchführung 
und Korreſpondenz vertraut iſt. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr 
u. Gehaltsanſprüchen bei freier 
Wohnung und Beköſtigung im 
Hauſe erbittet 

S. Herrmann, Nakel Nebe. 
7370) Suche per jojort für 
mein Maunfakturwaarenge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
N 33 Sprache 


B. Brände, Heydetrug. 
7395] Zum bald. Eintritt ſuche 
2 jüng. Verkäufer 

die der polniſch. Sprache mächtig 
ind. Meldungen find Zen niß⸗ 
opien, Gehaltsanſprüche ſowie 
Photographie beizufügen. 

Otto Günter Nachfolger, 
nbaber Wilhelm Cohn, 
anuſaktur⸗ und Modewaaren, 

Wartenburg Ovr. 


7355] Suche für mein Manu⸗ 

faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 

der jofort zwei jüngere, tüchtige 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
ern 


Suche per 1. k. Mis. 
einen der poln. Sprache 
müchtigen, tüchtigen 17599 


verkäufer 


bei gutem Salair. 


8. Davidsohn, Argenau, 
Tuch⸗Nannfalt.-1. Nodepgeſchäft. 


. . 
175621 Ein erfahrener tüchtiger 
erſter Verkäufer 
2 zum 1. Dezember oder 
Januar für unſer Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft geſucht. Station 

außerhalb des Saufes. 
Gebr. Levit, Dirſchau. 
7487] Suche von ſofort einen 
ſtrebſamen, beſcheidenen 


ER jungen Mann 
einigen Vorkenntniſſen in d. 
Landwirthſchaft. Bei zufrieden⸗ 
ellender Leiſtung eventl. kleines 
halt. Meldungen nebſt kurz. 
Lebenslauf an Dom. Gniew⸗ 
kowitz bei Güldenhof. 


Ein Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, 
aut: Schaufenſter⸗Dekorat., 
ndet von jofort Stellung. 
Meldungen mit Gehalts- 
auſprüche 


chen an * 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein. 
Manufakturwaaren und 
Konfektion. 


1 jungen Maun und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächti 
ſucht für ſein Material⸗ un 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter 7247 
Guſtav Warth, Liebemühl. 
7527 Einen gewandten, tüchtig. 


jungen Mann 
ſuche für meine Deſtillation und 
Kolonialwaaren⸗ Handlung ver 
1. November cr. Zeugniſſe und 
Photographie nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erwünſcht. 

Hermann Barke, Elbing. 

7405] Für mein Material-, Co- 
lonial- und L dergeſchäft ſuche 
von ſofort einen durchaus tüchtig. 

jungen Mann, 
F. Bairtan, Biſchofsburg. 
7486] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche p. 1. oder 15. November d. J. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meld. ſind Gehaltsanſprüche 
ſow. Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
Herrmann Eiſenſtädt, Putzig Wpr. 
7554] Tüchtige Commis jed. 
Branche placirt 

Faul Schwemin, Danzig. 


Kommis⸗Geſuch. 


7577] Für m. Kolonial-, Ma⸗ 
terial⸗ u. Eiſenw.⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen, jüngeren Gehilfen. 
Derjeibe muß der poln Strache 
vollſtändig mächtig ſein. Bewer⸗ 
bungen bitte Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Oſtpr. 
7556] Z. ſof. Eintritt ſuche tüch⸗ 
tig. Materialiſten. Liedtke. 
Stellen-Comtoir, Danzig. 
7544] Für mein Kolonial- und 
Eijenwaaren-Gefhäft ſuche ich e. 
tücht. Gehilfen. 
Derſelbe muß gelernter Mate⸗ 
rialift und flotter Expedient ſein. 
Franz Zimmermann, 
Tienenhof. 
Gewerbe u. industrie 
7172] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Schweizerdegen 
mit dem modernen Accidenzſatz 
und Bohn & Herber'ſcher Tret⸗ 
maſchine wohl vertraut, findet 
von bald dauernde Kondition. 
Nur wirklich brauchbare Gehilfen 
wollen ſich melden. 
C. R. Hirſch Nachfl., 
Inſterburg. 


7589] Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Zander, Gumbinnen. 


Mechaniker 


ſucht Paul Lange, Automaten- 
fabrik, Bromberg. [7385 


Ein Ziegelmeiſter 
für den Ziegeleibetrieb von ca. 4 
Millionen, Ringofen, dampfma⸗ 
ſchinelle Anlage, Bahn⸗Auſchluß 
geleiſe, zu engagiren geſucht. 

Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
7242 an den Geſelligen erbeten. 


3 Schachtmeiſter mit 


Arbeitern 
werden für Vorfluthgraben bei 
bohem Lohn auf Hauptgeſtüt 
Trakehnen ſofort geſucht. Offert. 
erbeten Dom. Szirgupönen, 
Aufſeher Till. [7445 


Malergehilf 


0 
können eintreten. 17623 


B. Schultz, Langeſtraße 15. 
1 Barbiergehilfen 
und einen Lehrling 
ſucht Noßleit, Dt. Eylau. 7548 

7233 Ein tüchtiger 8 
Glaſergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung 


(Winterarbeit) bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


7074] Ein tüchtiger 
Glaſergehilfe 
findet dauernde Beſchäft. bei 


Tapper, Bromberg, 
Danzigerſtraße. 


7557] Einen Tiſchlergeſellen 
u. einen Lehrling verl. v. ſogl. 
E. Urban, Feſtungsſtraße 8. 


74351 Suche von ſofort 
2 Tiſchlergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung. 
3. Heinrich, Hohenkirch Vor. 
Sattlergeſellen 
verlangt E. Flindt. 17594 


Ein Lackirer 
und zwei Lehrlinge 
zur Schmiederei werd. eingeſtellt. 


Ed. Heymann, Wagenfabrik, 
Mocker⸗ T bo en. s 


2 Kürſchnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 


Auguſt Höpfner 
6793] elite 2 - 


Tüchtiger Former 
für ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 

Horn, Maſchinenfabrik, 
7611] Konitz Wpr. 

7598] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde ee wird 
bei hohem Lohn, Reiſegeld wir 

vergütet, bei 

F. Trage, Klempnermeiſter, 

Saalfeld Oſtpr. 
Ein unverh. tüchtiger 

Schmiedegeſelle 
auf Hufbeſchlag u. Wagenarbeit 
kann ſich ofort oder ſpäter 
melden brieflich unter Nr. 7374 
an den Geſelligen. 


Ein. Schmicdegeſellen 


ſucht v. ſof., d. Lehrſchmiede be⸗ 
ſucht u. v. Maſchinenbau Kennt⸗ 
niß hat, Wolff, Szittkehmen. 
73901 Ein gelernter 


Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug, wird 
als Heizer auf dem Dampfſäge⸗ 
werk Splawie bei Oſche von 
ſofort geſucht. 

Die Verwaltung. 
7361] Ein tüchtiger 


Stellmachergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Rogowski, Stellmachermſtr., 

Münſterwalde. 

7606] 2 Stellmachergeſellen 
u. 2 Lehrlinge können ſofort 
eintreten. Staſiewski, Stell⸗ 
machermeiſter, Neuenburg Wpr. 
7440] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


wird ſofort oder z. 1. November ; 


verlangt. Monatsgehalt 70 bis 

80 Mt. obne Station. 

W. Renfranz, Stargard Pom., 
Dampfmahlmüß en. 


6833] Ein tüchtiger 


Brauereiarbeiter 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. wird geſucht. 
Meldg. unt. Nr. 6833 a. d. Geſell. 
Landwirtschaft 

Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 


ev., unverh., 25 J. alt, Bauern- 
ſohn, Soldat gew., ſehe weniger 
auf Gehalt als gute Behandlung. 
Meldungen ; brieflich unter Nr. 
7345 an den Geſelligen. 

74791 Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen 


jungen Beamten 
für meine Rübenwirthſchaft. Geh. 
300 Mark. Dom. Stopka, bei 
Crone a. Br. C. Wetterich. 


Wirthſchafter 
evangel, am liebſten Beſitzer⸗ 
ſohn, findet von ſogleich Stellg. 
auf kleinem Gute. Geh. 250 M. 
pro Jahr. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7460 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7392] Ein ſtrebſamer, junger 
Landwirth findet als 


Hofverwalter 


vom 1. Novemb. er. ab Stellung. 
Meld. mit Angabe der Gehalts- 
anſprüche. 

Dom. Roſenthal b. Ryns! Wp. 


Ein Eleve 
findet zum 1. November d. 38, 
Stellung gegen mäßige Penſton 
auf Dom. Gr. Arusdorf, Bof. 
Pollwitten. [7438 


Unverb, Gärtner 
per jojort geſucht. 17541 
Rittergut Rundewieſe 

b. Sede inen. 
Von ſofort wird ein verheir. 


Gärtner 


verlangt mit guten Zeugniſſen 
zu einer Vertrauensſtellung. 

Meld. brieflich unter Nr. 7586 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger 

Gärtner 

findet gute, dauernde Stellung 
zu Martini oder Neujahr. Er 
muß ſich über die Fähigkeit, 
Gemüſe im Großen zum Verkauf 
8 bauen, ausweiſen können, die 

öſt⸗ u. Roſenzucht grünblich 
verſtehen. Meld. br. u. Nr. 7543 
an die Exved. d Geſell. erbeten. 


ee Lebeusſtellung. F. die 
Unterhalt. e. Vereinsgark. wird ein 
tücht. Gärtner geg. Gewähr. fr. 
Wohn. u. Treibh., v. etw. Gart. 
u. fein. Obſtbäum. z. eig. Nutzg. 
ſow. v. etw. baarem Geh. u. ſp. 
eventl. Nebeneink. geſ. N beit- 
empfohl., ſol. Leute find. Berückſ 
Meld.u.Beif.v Zeugn., Ref. u. Darl. 
der Familienverbältniſſe an 

Dr. E. Müller, Inowrazlaw. 


Brennerei. 
7406] Ein tüchtiger Gehilfe, 
evangeliſch, der poln. Sprache 
mächtig, kann ſich ſofort melden. 
dn, Niederhof 
bei Soldau Ditvr. 


Hofmann 


und Vorarbeiter 
der Schirrarbeiten macht und 
alle landw. Arbeiten verſteht, 
ſucht zu Martini d. 38. [7401 
Wilhelm, Kämmersdorf 
b. Güldenboden Wpr. 


Einen Hofmann 
u. Vorarbeiter, ſowie 


zwei Inſtleute 
ſucht zu Martini d. Is. 
7550) Grothe, Plohnen. 
75591 Energiſcher 


Leutewirth 
mit Scharwerfer, bei hohem Lohn 
und Deputat zum 1. Januar ger 
ſucht in Hohen hauſen, Poſt 
Renczkau, Kreis Thorn. 
7539] Erfahrener 


Kuhmeiſter 
möglichſt ehemaliger Schäfer, der 
nicht melken braucht, Viehver⸗ 
kaufs⸗Tantiéme u. Milchtantisme 
erhält, findet bei hohem Lohn u. 
Deputat Stellung in Kl. Eller- 
nitz p. Nitzwalde. 

7580] 2 Unterſchweiz. werden 

ſof. reſp. 1. Novemb. geſ. Off. an 
Fr. Oertle, Oberſchweiz., Ritterg. 
Gr. Kruſchin, Bahnſt. Konojad, 
Kr. Strasburg Wpr. 


Ein Schweizer 
mit Gehilfen, fow:e 3 verheirath. 


Knechte 
mit auch ohne Scharwerker, finden 
bei gutem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung in Gut Vil- 
liſaß bei Gottersfeld. 17256 


Schweizerlehrburſche. 


7571] Kräftiger, ordentlicher 
Burſche, welcher Luſt hat, 
Schweizer zu lernen, bei 15 Mk. 
monatlichem Anfangsaebalt, gut. 
Koıt und guter Behandlung, kann 
ſich melden beim Oberſchweizer 
auf Dominium Vilgelow 
bei Jeſeritz. Reiſegeld wird 
vergütet. 

7249] Ein verheirath., nüchtern. 
evangeliſcher a 

Kutſcher 
kann von Martini d. J. eintreten 


n Dom Gr. Uszes dei 
Culm Wpr. 


| » Diverse: “; 


Einkräft.Laufburſche 
nicht unter 18 Jahre, bei 15 M. 
monatlich und freier Station 
jofort geſucht durch E. Liedtke, 
„Geſellſchaftsgarten“, Schützen- 
ſtraße 15. a 2 17494 
Ein junges Mädchen 
u den Kindern kann ebenda- 
felvfte in den Dienſt treten. 


Lehrling 


sstellen 


Einen Lehrling 
polnische Sprache erwinicht, 


ſucht für fein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ und Reſtaurattons⸗ 
Geſchäft 17380 
Georg Schild, Hohenſtein Opr. 
7393] Für mein Tuch, Leinen⸗ 
und Modewaaxengeſchäft, das an 
Sonn» und Fefttagen A ſchl., ſuche 
zwei Lehrlinge 
moſalſch, per ſogleich oder 15. 
November. 

B. Bluhm, Bruß Wpr. 
7255] In meinem Kolonial- 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
findet vom 1. November cr, ein 

Lehrling 
mit guter Schulbildung Stellung. 
Poln. Sprache erwünſcht, aber 
nicht erforderlich. 

Paul Kandzik, 
Vorm. Otto Peters, Kulm yx. 
Zwei Gärtnerlehrlinge 
können unter günſtigen Beding. 


eintreten bei H. Schulz jr, 
7363] Strasburg Wpr. 
Lehrling 


mit entſpr. Schulbildung, ſucht 
für Kol. u. Delik, Deſtillation 
u Bierdepot. Gründliche Lehre, 
Buchführung. A. Wegner, 
Bromberg, Schleuſenau. [7454 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Tuchlager engros & detail 
fowie Herren, Knaben⸗Garde⸗ 
roben- und Maßgeſchäft per bald 
unter günstigen Bedingungen. 
7476] Adolf Wolff. 
7540] Suche ſofort oder ſpäter 
zwei Lehrlinge 
H. J. Berg, Drechslermeiſter, 
Salzſtraße. 


2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, vom 


Lande, ſuche für meine Glaſerei. 
Oſenbrüg, Dirſchau. [6921 


6828] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren-Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


Confeſſton gleich. 

L. Wolfſohn jr., 

in Graudenz ſeit 1870. 

7610) Für eine Buchhandlung, 
verbunden mit Rebenzweig,.in der 
Prov. Poſen, wird 1 bald. Antritt 
eindehrling m.höh. Schul vildung 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offerten 
sub X. V. 579 an die Annoncen» 
Expedition v. 6. L. Daube & Co, 
Frankfurt a. M., erbeten. 


2 Lehrlinge 
für meine Deſtillation, Colonial⸗, 
Drogen», Farben- u. Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich zum möglichſt 
baldigen Eintritt. 7534 
Paul Schubert, 
b. Danzig. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
von ſofort oder ſpäter in meinem 
Eolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. [7 

Hermann Dann in Thorn. 


liva 


2 Lehrlinge 
moſ. Confeſſion, ſuche für meine 
Eiſen⸗, Porzellan⸗ und Spiel⸗ 
waarenhandlung per ſofort oder 
ſpäter. 6892 
Carl Wolff, Wirthſch.⸗Magaz., 
Treptow a. Rega. 


Einen Lehrling 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht die Kol.-, 
Material-, Zigarren u. Wein⸗ 
handlung von 17532 

L. Kowalski. Dt. Eylau. 


Einen Lehrling 


Lehrlinge 
können in mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort eintreten. 
M. E. Leyſer, Thorn. 


6901] Für meine Lager- und 
Braunbierbrauereiſuche ich einen 


Lehrling 
zum baldigen Antritt. 


dermann Moed, 
Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland. 


Lehrling 
für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei freier Stat. 
im Hauſe, Sonnabends ech 


für ſein Material- und Ausſchank⸗ | verlangt 
geſchäft ſucht E. Ehrlich. [76181 Louis Neumann, Samter. 


72751 Eine J. Frau d. d. 30 J. 
ſucht eine Stelle auf einer größ. 
Wirthſchaft als 


Wirthin. 
Frau Schwanke, Gr. Kommorsk. 


7520] Jung., gebild. Mädchen, 
welches in der Wirthſchaft ſehr 
erfahren iſt, ſucht zum 1. Januar 
eine Stelle als 


Repräſentantin 
bei mäßigem Gehalt. Zu er⸗ 
fragen b. Rechtsanwalt Hirſch⸗ 
feld, Dt. Krone. 
6946] Als Stütze d. Hausfr. od. 
zu einz. Dame ſucht 


geb., jung. Mädchen 


Stellg. mit Familienanſchl. ohne 
Gehalt. Meldung. unt. 65 poſt⸗ 
lag. Lubiewo, Kr. Tuchel Weſtyr. 


Ein geb., jg. Mädchen 
ſucht in ein. fein Hauſe, wo Ge⸗ 
legenh. gebot. iſt, das Kochen zu 
erlern., Stellg. Gehalt w. nicht 
beanſpr. Gefl. Meldg. unt. Nr. 90 
poſtl. Lubiewo, Kreis Tuchel Wyr. 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, mit ſehr guten Zeugn., 
ſucht von ſogleich o. ſpät. Stell. 
Diejelbe möchte am liebſten nur 
unterrichten u. in der Wirthſch. 
etwas helfen, dafür wird wenig 
Gehalt beanſprucht. Meld. brief. 
unt. Nr. 7583 an d. Geſell. erb. 


Unit. Mädch. a. achtb. Familie, 
25 J., i. all. Zweig. des Haush. 
bew., w. fof. od. ſp. Stell. z. Führ. 
ein. kl. Haush. oder als Stütze. 
F. erw. Meld. u. Nr. 7579 a. d. Geſ. 

7568] Für ein fung. Mädchen 
aus guter Familie vom Lande, 
wird eine Stellung als Hilfe in 
der Wirthſchaft in einem feinen 
ſtädtiſchen Haushalt geſ. Gehalt 
wird nicht beanſpr. Off. poſtl. E. 
H. Elbing Wpr. b. z. 15. Novbr. 
7586] Eine anſt. Förſterwittwe, 
in geſetzt. Jahren (Weſtpreußin) 
tücht. Wirthin, gute Köchin, ſucht 
ſelbſtſtändige Stelle auf einem 
Gut von gleich oder ſpäter. 

Off. u K. B. Ovoſtl. Spandau. 


Eine Buchhalterin 

mit hoher Schulbildung, die auch 
ftenograpbiren kann, ſacht vom 
1. Januar oder ſpäter Stellun 
in einem beſſeren Geſchäft. Off. 
erbet. unt. Nr. 1843 an Rudolf 


Kindergärtnerin 
II. event. III. Klaſſe, evangel., 
wird nach Alleuſtein ſofort ge⸗ 
ſucht zu Knaben im Alter von 
2—4 Jahren. Gehalt 120 Mk. 
Meldungen mit Altersangabe 
sub O, B. an die Expedition des 
„Tageblatts“ in Allenſtein erb. 


75121 2—3 ıüchtige 
Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waarenbranche werden per? 
fofort reſp. 15. November 
bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung geſucht. 
Berliner Waarenhaus N 
J. Heimann, Stolp i. Pom 


7566] Eine ältere erfahrene 
Putzmacherin 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
ſein muß, ſu he zum baldigen An⸗ 
tritt. Die Stellung iſt dauernd 
bei gutem Gehalt. Wohnung im 
Hauſe. Polniſche Sprache erw. 
Fritz Kühne, Dt. Eylan, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung. 


2—3 tüchtige 


Verkäuferinnen 
der Porzellan-, Glas⸗ und 
Spielwaaren⸗Branche, wer⸗ 


den per ſofort reſp. 15. No⸗ 
vember bei hohem Gehalt 
und dauernder Stell. geſucht. 


Beriiner Waarenhaus 
J. Heimann, Stolp 


in Pomm. [7511 


7601] Wir ſuchen per ſofort für 
unſer Kurz-, Weiß-, Wollwaaren⸗ 
und Puszgeſchäft eine durchaus 
tüchtige Verkäuferin 
welche auch gleichzeitig im 2 . 
fach bewandert ſein muß. efl. 
Offerten nebſt Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Zacobſohn u. Co., 
Berlinchen, Neumark. 


"Frauen, Mädchen, 


7045] Suche für mein Wurſt⸗ u. 
Aufſchnitt⸗Geſchäft eine tüchtige, 
mit guten Zeugniſſen verſehene 


Derkäuferin 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 

7451] Für mein Putz⸗, N 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ver ſofort 2 

zwei Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie, ſelbige 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 

Helene Nowalski, 
ice Bor 

7526] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwagren ⸗Geſchäft zum 
möglichſt ſofortig. Eintritt eine 

junge Dame 

Br Kaſſe n. n 
chöner Handjchrirt. Den Meld. 
find ev. Zeugnißkopien, Photogr. 
und Gebaltsanfprüche bei freier 
Station beizufügen. 

Simon 8 Nachf., 

Brieſen Wpr. 

Ein Lehrer auf dem Lande 

ſucht eine evangel. 

Fran 
in den Vierz. von ſogl. zur Füh⸗ 
rung des Haushalts. — Lehrer⸗ 
oder geeig. Beamtenw. bevorzugt. 
Meldungen unter Nr. 7467 durch 
den Öejelligen. 

7500) Suche einfaches älteres 
Mädchen (oder Frau), welches 
Kenntniß vom Kochen u. Plätten 
hat und etwas Handarbeit über⸗ 
nehmen muß, zum Haashalt unter 
meiner Leitung für 1. Nov. oder 
fpäter, Lohn 60 Thaler. Reiſe⸗ 
geld vergütet. Frau Forſtmeiſter 
Hühner. Forſth. Balſter, Poſt 
Denzig, Pomm., Bahnſt. Balſter. 

7483] Einf., ig. Mädchen z. Erl. 
d. Landwirthſchaft ohne gegenſ. 
Vergüt. z. ſof. o. ſpät geſ. Frau nſp. 
Feſtag⸗Chrzan b. Zerkow (Poſen) 

In einer Lehrerfamilie wird 
ein einfaches 7 

junges Mädchen 
zum Erlernen der . 
geſucht. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7491 
an den Geſelligen erbeten. 


Für ein Kurz- u. Poſamendſer⸗ 
waarengeſchäft wird 7614 


eine Dame 


welche es ſelbſtſtändig führen kann 
geſucht. Meld. mit Gehaltsanſyr 
unt. B. O. Marienwerder, 


7564] Dom. Zetthun bei 

Pollnow i. Pom. ſucht zum 1/12 
1896 reſp. ſpät. eine tüchtige, iy 
feiner Küche erfahrene 


Mamſell. 


Milch verpachtet, keine Leute⸗ 
beköſtigung. Gehalt 240 Mark 
Zeugn. einzuſenden an Ritter 
gutsbeſitzer Mühlenbein. 


7504] Suche zum 1. Januar eiy 
Mädchen für Küche u. Hausarb 
ſowie ein Mädchen für das Viel 
u. Küche. Frau Oberförſt. Voigt 
Kl. Krebbel bei Waitze. 


Für meinen religiöſen Haus 
halt (in Bromberg) ſuche ig 
per 1. Jan. y7 eine perfekte, jüd 


Köchin 
meine im Beſitz guter Zeugni 
unter Nr. 7513 an 
Geſell. erbeten. 


Meierin 
perfekt in Meierei u. ara 
bei ca. 400 ME, Gehalt zum 
1. Januar geſucht. Meld. 5 
unter Nr. 7246 an die Exped. 
Geſelligen erbeten. 
7378] Suche zum 11. Novembe 
oder früher ein kräftiges 


2. Stubenmädden 
bei hohem Lohn. Selbige mul 
ſich Inmbemiveife mit 2 Rinder 
von 4—5 Jahren beſchäftigen 
Meldungen erbittet 

Eliſabeth Fiſcher, 
Lindenhof bei Papvan 


Ein Stubenmädcher 
oder eine Wirthin, die ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, wird ba 
beſcheidenen N von 
11. November d. J. geſucht. 

C. Semrau, Gutsbeſitzer, 
7501] Gogolewo bei Mewe. 
7490] Suche zu ſofort ein tücht 
gewandtes 


Stubenmädchen 
das auch die Wäſche u. d. Plättey 
verſteht u. etwas nähen kann 
Jean einzuſenden an 

rau Rittergutsbeſitzer Berger 
Gr. Kleſchkau b. Danzig. 


4 kräftige Mädchen 
zum Viehwarten und Melken 
werden per Martini gejuchut. 
om. Baierſee 16642 
per Kl. Trebis, Kreis Culm. 


Meld. mit Zeugnißabſchri 
ie Exped. d 


en Anz. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Konditors Hermann Federau = 


u Graudenz wird heute am 23. Oktober 1896, Nachmittags 
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. [7500 

Der Stadtrath Kaufmann Schleiff zu Grandenz wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 1. Dezember 1896 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die Be⸗ 


ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über |# 


ie in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 


den 20. November 1896, Vormittags 11 Ahr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 18. Dezember 1896, Vormittags 11 Ahr, 


— vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin 
anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Lonkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 


aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu ’ 


leiten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 

und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 

7 Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
is zum 21. November 1896 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Bauverdingung. 


7257] Der Neubau eines Zweifamilienhauſes auf dem Pfarr⸗ 
vorwerk Wymislowo bei Rehden, veranſchlagt ausſchließlich der 
Lieferung und Aufuhr der Mauxermaterialien, ſowie des Titels 
Insgemein auf 3099,86 Mk., ſoll im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 
Verſiegelte und mit bezügl. — verſehene Angebote, welche 
das Gebot in Prozenten gegen den Koſtenanſchlag, ſowie Einheits⸗ 
1185 für Stundenlöhne und die ausdrückliche Erklärung, daß der 

eter ſich den Bedingungen in allen Punkten unterwirft, enthalten 
müſſen, werden bis zum Termin, Sonnabend, den 7. November, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis⸗ 
Bauinſpektlon, Rehdener Str. 22 1, entgegengenommen und zur 


Terminsſtunde in Gegenwart der erſchienenen Bewerber geöffnet ER 


werden. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Bureau aus, können auch gegen Erſtattung 
der Kopialien, 6,50 Mk., bei rechtzeitiger Beſtellung bezogen werden. 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


kg. im Betriebsmate⸗ 
rialen⸗Hauptmagazin in Dirſchau 
und rund 7000 kg in unſerm 
Geſchäftsgebände am Olivaer 
Thor hier lagern, meiſtens zum 
Einſtampfen beſtimmt, ſollen meiſt 
bietend verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen ſind in unſerm 
Rechnungs⸗Büreau einzuſehen 
bezw. von dort gegen beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,25 Mk. 
zu beziehen. 

Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf a von Alt⸗ 
papier“ verſehen, ſind bis zum 
6. November d. J8., 11 Uhr Vorm., 
bei uns einzureichen. Der Zu⸗ 
ſchlag erſolgt in 8 Tagen. 

Danzig, den 21. Oktober 1896. 

Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


7563] In dem Handelsfrau 
Amalie Flatauer'ſchen 
Konkurſe ſoll eine Abſchlagsver⸗ 
theilung erfolgen. Dazu ſind 
5835,65 Mark verfügbar. ach 
dem auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegten Verzeichniß ſind 
dabei 29,71 Mark bevorrechtigte 
und 24736,45 Mark nicht bevor⸗ 
rechtigte Forderungen zu berück⸗ 
ſichtigen. 

Dit. Eylau, d. 24. Oktober 1896. 

Rechtsanwalt Kautz, 

Konkursverwalter. 


Vekauntmachung. 


7533] Die Niederlaſſung eines 


zweiten Thierarztes 
in hieſiger Stadt, dem die Unter⸗ 
a des fear im 


öffentlichen Schlachthauſe über⸗ 
tragen werd. würde, iſt erwünſcht. 
Angerburg, 
den 21. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 
atschke. 


‚ ‚Auktionen. 
Freiwillige Verſteigerung. 
7557] Donnerſtag, den 29. d. 


Mis. werde ich im Auftrage des 
errn Beſitzer Schielmann in 


Vorb. Anſtalt, Görlitz 
Abit. Fähnr.⸗, Prim., Einf.» 
ram. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 


Königsberg 1. Pr. 1895 


Große filberne Medaille. 
Pensionaf und 


Hochsehule von 


Elisabeth u. Anna Popp. 
Königsberg 1. Pr., 
Tragh. Kirchenſtraße 22. 
7609] Ich habe meinen Wohnſitz 
„ Opr. nach Memel 

erlegt. 


Auerbach, Rechtsanwalt. 


7603] Hellfarbigen 


wWeißzklee 


kauft Julius Itzig, Danzig. 
7612] 4 aut erhalt. Petrol.⸗ 
8 neuſt. Syſtems 
und 3 Lampen⸗Doppelhänger 
ſind infolge Einführung v. Gas⸗ 
beleuchtung billig abzugeben. 

Marchlewski & Zawacki, 

Graudenz. 

1 Pianino wu 
mit ſchönem, voll. Ton, villig 
verkäuflich. Zu erfragen bei 

Marchlewski & Zawacki, 

Graudenz. 


Fettheringe 
wieder eingetroffen und offerirt 


Fritz Echterling, 
7515] Jablonowo. 


Cakaopulber 


per Pfund Mk. 2,00 


Vanillehruc⸗Chokolade 


per Pfund 90 Pfennig. 
Gustav Osrar Laue. 


Helegenheilskauf. 
7615] Ein im Mai d. Is. für 
350 Mk. gekauftes neues 


Fahrrad 


Phaenomen Modell 3) iſt krank⸗ 


Das Superarbitrium 


Lal. wissenschaftl, Deputation für das Medicinalwesen in Preussen 
betreffend Malton-Weine. 


Nachdem hervorragende Univerſitätslehrer, Hygieniker, zahlreiche Aerzte und 
Nahrungsmittel⸗Chemiker ſich längſt in der anerkennendſten Weiſe über die Malton⸗Weine 
ausgeſprochen haben, hat nunmehr auch die Kgl. wissenschaftliche Deputation für das 
Medicinalwesen auf Erlaß des Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- 
Angelegenheiten in Veranlaſſung einer Eingabe des 


Rel. Polizei - Präsidium Berlin 
Zwei Gutachten 


bezw. gutachtliche Aeußerungen über die Malton-Weine abgegeben, aus welchen u. A. — 
unter Weglaſſung rein techniſcher Nebenfragen — die nachſtehend wortgetreuen Aeußerungen 
unzweifelhaft allgemeines Intereſſe erregen dürften: 


„Die Möglichkeit, weinähnliche Getränke aus Malz durch Weinhefe zu bereiten, 
wurde schon von Pasteur erkannt und lässt sich nach dem heutigen 
Stande der Gährungstechnik nicht im Geringsten mehr bezweifeln, aber die Ein- 
führung derselben scheiterte bisher an ihrem ausgesprochenen Malzgeschmack. 
In diesem Punkt hat die Firma Helbing & Co. ihre Vorgänger überholt.“ 

„Wie die in den Handel gebrachten Proben zeigen, gelingt es in der That, 
den Malzgeschmack soweit herabzumindern, dass derselbe nur noch den 
an Weingenuss gewöhnten Menschen auffällt.“ 

„Jedenfalls ist die Erzeugung der Malton-Weine — — — eine beachtens- 
werthe Leistung der Gährungsindustrie, es liegt kein Grund vor, dieselben 
als Genussmittel vom freien Verkehr auszuschliessen.“ 


Wenn die Kgl. wiſſenſchaftliche Deputation für das Medieinalweſen aber Be⸗ 
denken erhebt gegen den Verkauf der Malton-Weine unter der Bezeichnung als 
„Medieinalwein“, jo können wir dem nur freudig zuſtimmen, denn gerade wir würden 
es in erſter Linie am tiefſten bedauern, wenn die Malton-Weine irgendwie mit jenen 
zweifelhaften han delsgebräuchlichen „Fabrikaten“ verwechſelt würden, die als ſogenannte 
Süß⸗ und Medieinalweine der Kum mer aller Aerzte und der Fluch der Kranken und 
Geneſenden bilden, wie uns viele Zuſchriften aus amtlichen und ärztlichen Kreiſen beweiſen. 

„Denn es wird zur Zeit in Deutschland durch Vermischen von Zucker 
„mit Spiritus, Weinstein, Glycerin unter Zusatz von Gewürzauszügen 
„und etwas des betreffenden. Süssweins oder Korinthen ebensoviel oder 
„sogar mehr Kunstsüsswein hergestellt tend getrunken, als Natursüsswein 
„eingeführt wird. Und diese Kunstgemische haben entschieden nicht 
„den diätetischen Werth, welcher den natürlichen Gührungserxeugnissen 
„aus Gerstenmalx zukommt. 

(Prof. Dr. J König, Vorstand der Kgl. Untersuchungsstation in Münster i. W.) 
Daß unter den obwaltenden Mißſtänden im Handel mit ſüdlichen Süß⸗ und Mes 
dicinalweinen die Maltonweine nicht nur als angenehmer und feiner Genußwein wie 
im Fluge die Gunſt weiteſter Kreiſe gefunden haben und ſich ausgeſprochener Beliebtheit 
erfreuen, läßt ſich heute ebenſowenig mehr bezweifeln als die feſtſtehende Thatſache, daß 
die Malton⸗Weine ſeitens des Publikums wie in zahlreichen Krankenhäuſern, Militär⸗ 
Lazarethen u. ſ. w. an Stelle von ſogenannten „Medieinal⸗Weinen“ mit beſtem 
Erfolge bei Kranken und Geneſenden fortdauernd ausgedehnte Verwendung finden, 

wie aus umfangreichen kliniſchen Verſuchen hervorgeht. 
„Der Geschmack des Publikums — ſagt die wiſſenſchaftliche Deputation für das 

Medieinalweſen mit Recht — und die Erfahrung grösserer Kreise über die 

Wirkungen der Malton-Weine müssen darüber entscheiden.“ 


und — wie wir hinzufügen können, haben bereits entſchieden 


zu Gunſten der Malton-Weine. 
Deutsche Malton-Gesellschaft Helbing & Co. 


7008] Wandsbek bei Hamburg. 


ungen bei Schwetz nachitehende | heitshalber in vorzügl. Zuſtande 


Gegenſtände: gegen ſofort. Caſſe bill. zu verk. CFC 
1 F (gut] Refl. belieb. Off. u. 7615 a. d. E.einz. 
erhalten 
5 Arbeitswagen Sanatorium (Naturheilanstalt) v. prakt. Arzt Dr. med. . 
1 zen Staatsgeſchirre Paul Schulz, Königsberg i. .. Hufen, Bahn- Ono 0 * eVio 
1 Kelueunab macht 2, S, e b. Yan © n 
1 Reinigungsmaſchine au. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Sprechſt. 1 Sar 0 = Spez. W 1 5 t 
diverſe landwirt ſcafkliche, Vorm. 89% ührz im. Wohng. Traah.Kirhenitr.30,vis-h-visd. 1 date e dat eren ee Bess == 


Hand: und Küchengeräthe | a Steind. Kirchenpl., Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. [3568 


ſowie eine Bretterſchenne 
75 lang, 33“ breit, zum 
Abbruch 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Schwetz, 26. Ottober 1896. 
Liebert, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Dounerſtag, 29. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werden vor meinem Hauſe durch 
den Stadtwachtmſtr. Hrn. Lange 
aus einer Streitſache 17447 


100 Flaſchen Cognac 
50 „ Rum 
50 „ Arrac 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft. R. Schimmelfennig jr., 
Bahnſpediteur, Biſchofswerder. 


—— — 


Kost 


I. M. 


MorOREN 


für Gas, Petroleum und Solaröl. 
Anerkannt bestbewährte Konstruktion. 


Ueber 3000 Maschinen mit 
fiber 12000 Pferdestärken in Betrieb. 
Schnelle Lieferung. Billige Preise. 
MASCHINENBAU-ANSTALT 


Ges. m. b. H. Leipzig- Eutritzsch. 


8 


9 zen ſchwarz, blau oder 12 gebiegenen x naug 
3/ Meter 8 „ ufter von dieſen un 

für: 10 Mark. anderen Herrenſtoff. franko. 
Wilkes & Cie., Tuchinduſtrie, Aachen Nr. 107. 


Titer Fettkäſe 


& Pfund 60 Pf., offerirt [7516 
Fritz Echterling, 


CROB’S NEUE 


Dillgurken 


offerirt Fritz Echterling, 


E 
4157] Jablonowo. 


Mi = ö 
Exakteste solideste Ausführung. Jablonowo. Milch⸗od.Kalbeſieber 
Geringe Betriebskosten. a 1 der Küche iſt leicht u. durchaus 
J 62 Staatspreise, Medaillen u. Diplome. Pianino ſicher heilhb. N. durch C. Lag ge, 


einige Monate im Gebrauch, um Gutsvächter i. Schwer in, Mekl. 
ftäudehalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Tabakſtr. 30, Laden. [7592 Melaſſe 


3 —— a in 
68091 Rittergut Conxadſtein] zum Grünfüttern und 12313 


bei Pr. Stargard hat 3000 Ztr. 7 t . 
gute Speitefartofetn] „Std Shnibel 


1 | weine, Dadgrice, Magnum bo. Bukerfabrik Melno. 


GROBK& Co. 


Hohenzolſernmantel 


AR 


neu, elegant, Mittelgr., für 2 
des Kaufpr. z. verk. Anfragen: 
„Imperator“ poſtlag. Graudenz. 


5 
| 


___Geldyerkehr.- 


10000 Nik. 


werden möglichſt von ſogleich 
ur allerſicherſtenHypotheken⸗ 
telle geſucht. Meldungen briefl. 
unter Nr. 7625 an den Geſ. erb 

Hleir amen. 


Für einen katholiſchen jungen 
Mann, Landwirth, mit 6—900 
Mark bietet ſich Gelegenheit, in 
ein ſchönes Niederungsgrundſt., 
ca. 100 Morgen 


einzuheirathen 
welches die Tochter von 19 Jahr. 
übernehmen ſoll Bleiben nur 
Landſchaftsſchulden. 
Meldungen briefl. u. Nr. 7604 
an den Geſelligen erbeten. 


m u en en (I 


En u Zi 20 ee 


No. 253. 


27. Oktober 1896. 


Militäriſches. 


v. Peters dorff, gBremier-Lieutenant vom Füſ.⸗Regt. Nr. 33, 

ump.⸗Chef, is Sek.⸗Lt. von demſelber 
egt, zum Pr.⸗Lt befördert, Klein, Sek Lt. vom Juf.⸗Regt. 
r. 95, in das Meat t Nr. 45 verfetzt. v. Wartenberg 


tr. 6 und kommandirt als Adjutant bei 


dahin findet ſich dann ſchon irgend ein Ausweg, wie wir 
den alten Mann einſchmuggeln und durchbringen. Er iſt 
harmlos und mit wenigem zufrieden.“ 

Heinz blieb in tiefen Gedanken zurück. Seit lange war 
ihm der Bruder nicht mehr ſo liebenswürdig erſchienen, 
als an dieſem Morgen, ſein Gerhard, den er in der letzten 
Zeit ſo oft verurtheilt, den er angeklagt, daß er Ingeborg 
nicht ſo glücklich mache, wie ſie es verdiente, daß er ſie 
nicht ihrem ganzen Werthe nach zu würdigen verſtand, ſie 
nicht begriff, — er rettete ſie jetzt von ſchwerer Gewiſſens⸗ 
qual, er brachte mit heiterer Stirn ein großes Opfer, er 
ſetzte ſich über das Urtheil der Welt, über das Kleinliche 
hinweg und folgte einfach ſeinem guten Herzen. 

„Der leichtlebige Gerhard — der Glückliche! Wir 
denken und grübeln zu viel“, ſagte er ſeufzend zu ſich, „und 
die einfachſten und natürlichſten Regungen werden mitunter 
dabei erſtickt.“ — — 

* 5 * 

Es folgten einige dumpfe, ſchwüle Tage in dem Balmer⸗ 
ſchen Familienkreis. Gerhard ging ruhig ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Tagesbeſchäftigungen nach und ſagte nichts. Auch 
Heinz ſchwieg. Ingeborg verzehrte ſich in nagender Reue, 
ſchweren Selbſtquälereien, und blieb verſchloſſen gegen jeder⸗ 
mann. Wem konnte ſie von dieſem Kummer prechen? 
Gerhard gehörte nicht mehr zu ihr — allabendlich kam er 
ſpät nach Hauſe, ſie ertappte ſich darauf, daß ſie zu nächt⸗ 
licher Stunde auf ihn wartete, durch eine Spalte der Vor⸗ 
hänge heimlich nach ihm ausſchaute — ſeinen Schritt 
unter hunderten erkannte, wenn er am Gartengitter entlang 
ging — und immer kam er von jener Seite, aus der Straße, 
wo ſie, das ſchöne verführeriſche Weib, wohnte. War ſie 
denn wirklich und wahrhaftig eiferſüchtig? Liebte ſie ihn 
denn noch? 

Heinz hielt eine unerklärliche Macht vom Reden ab. 
Er wollte Gerhard nicht vorgreifen, Gerhard war hier der 


Der Schatten fremder Schuld. 

12. Fortf.] Erzählung von Alexander Römer. Machdr verb. 
Seemann riß die Augen groß auf. „Sie — Sie — 
d, mein Gott! welch' ein Glück hat meine Ingeborg 
gemacht!“ 

Gerhard ſchwieg. Er ſah den alten, unglücklichen Maun 
mitleidig an. Es mochte ein großer Schreck für Ingeborg 
geweſen ſein, als dieſer Gaſt bei ihr eintrat. Ihr Stolz, 
ihr Ehrgeiz überwucherte jede andere ag 

Bald kehrte jedoch Gerhards fröhliche Laune wieder. 
Hätte Ingeborg mit unbefangenem Herzen ihn ſehen können, 
ſie würde vielleicht wieder geſagt haben: „Sieghafter!“ 

Des Greiſes matte Züge erhellten ſich, die trüben Augen 
fingen an zu glänzen, dieſer Schwiegerſohn verſtand es ja 
wohl, Todte aus dem Grabe zu wecken, mit ſeiner Stimme 
voll Lebensmuth und Kraft, mit ſeiner Wärme und 
ſeinem ſtrahlenden Lächeln. Auf Jugeborg war das Glück 
gekommen, das er ſo vergebens geſucht. Ob ſie das er⸗ 
kannte? Sie war ſo kalt, ſo unnahbar und hart geweſen. 

Gerhard machte es ein köſtliches Vergnügen, zu ſehen, 
wie das jammervolle Menſchenbild da vor ihm ſich er⸗ 
wärmte, belebte, ſtärkte unter ſeinem Schutz; er ließ ein 
kräftiges Abendbrot und gute Weine komme, er zündete ſich 
ſeine feine Zigarre an und bot auch dem Saft dieſelbe, ſolch' 
Kraut hatte der wohl ſeit langen nicht geſchmeckt, — und 
hörte dann lächelnd dem geſchwätzigen Alten zu, der nun 
von ſeinen Abenteuern drüben erzählte Armer Kerl! er 
hatte gröblich durch Dick und Dünn gemußt. 

Es wurde ſpät heute Abend, bis Gerhard nach Hauſe 
kam. Er hatte ſeinen Gaſt in beinahe fröhliche Laune ge⸗ 
bracht und ihn erſt verlaſſen, nachdem er für die nächſten 
Tage einen Plan für ihn entworfen. Ingeborg mußte ſich 
erſt ſammeln, die Sache erſt beſprochen und geprüft werden. 
Einſtweilen ſollte der Vater ſich nichts abgehen laſſen und 
die böſe Vergangenheit hinter ſich werfen. Sie ſchüttelten 


Prüfungskommiſſion kommandirt, in das Kommando als Aſſiſtent, 
. E Pr.⸗Lt. vom 
Drag.⸗Regt. Nr. 17, von dem Kommando als Juſpektionsoffizier 
bei der Kriegsiule in Danzig entbunden. Mad, Get.-üt. vom 
r. 33, als Erzieher zur gent. gr 8 auftet font» 


gummando als Erzieher bei der Vu den Pen in das 


unter Belaſſung in dem Kommando als K bei der Haupt⸗ 


Kadettenanſtalt, & la suite des Me 8. geſtellt. v. i 5 
Lt. von a Rent, 1 esst enden 27 8 12155 


Oberſt und 


Pr.-Lt. vom Huf.⸗Fegt. Nr. 6, als 
Adjutant zur 1. Kap.⸗Brig, kommandirt. d. Bärenſprung, 
Rittm. vom Ulanen-Regt. Nr. 4, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 8. Kav.⸗Brig., als Estadr.⸗Chef 
in das Ulanen⸗Regt. Nr. 1 verſetzt. v. Albedyll, Pr.⸗Lt. vom 


a Werk. einzige, der gehandelt hatte, der auch allein ſein Werk voll⸗ Kür Regt. Nr. 2, als Adjutant zur 5. Kav-Brig. kommandiert. 
einander kräftig die 8 ſel führen mußte. Er beobachtete Ingeborg. In bebender uu. Aitmelſter bel ulanen he ei: 
4 Fr er ee S ee ein Spannung erwartete er von ihr ein Work des Vertrauens — 

Pl — und dann fürcht ieder 3 a 
brannte. Sollte er noch zu ihr hineingehen, ihr gute Nacht ſich 005 5 es wieder, anvertrauen durfte fie Briefkaſten. 


wünſchen? In welchem Seelenzuſtand mochte ſie ſein? Es 
war ſpät, Mitternacht vorüber — nein, er war ſelber zu 
erregt, er wollte ihr nicht mehr gegenüber treten. Es war 
beſſer, er verrieth ſich noch nicht, ſie verſtand es ja ſo gut, 
mit 1 allein fertig zu werden. Er war vor ihrer Thür 
ſtill geſtanden und ſchritt Ag. leiſe weiter. 

Ingeborg hatte feinen Schritt erkannt. Sie ſtand innen 
mit der Hand auf dem Thürſchloß; ob er noch eintrat? Er 
hielt inne draußen. Woher kam er, jetzt um Mitternacht? 
Daher, wo, wie alle Welt ſich zuraunte, er ſeine meiſten 
Abende jetzt verbrachte. Sie rang die Hände in wortloſem 
Schmerz in einander. Er ging vorüber — er⸗ hatte ſelber 
nicht den Muth, einzutreten, er wagte nicht, ihr ins An⸗ 
geſicht zu ſehen. Und ſie rang ſo elend mit ſich ſelbſt den 
anzen Abend ſchon. Sie hatte den leiblichen Vater von 
15 Schwelle gewieſen, einen alten, gebrechlichen Greis. 

o war er geblieben, ſie konnte ihm nicht nacheilen, ihn 
nicht finden, ſie erfuhr nie, was aus ihm geworden. 
Nen in Ewigkeit blieb dieſe Qual auf ihrem Gewiſſen 

aften. 

Und doch — der Moment, als er von ihr gegangen, als 
er alete „So weiſeſt Du mich von Deiner Schwelle“ — 
er ließ ſich nicht auslöſchen, er war furchtbar. Wohin war 
er gegangen? 

Draußen heute der Sturm. O, wäre ſie draußen in 
der Nacht und Finſterniß, anſtatt ſeiner, es wäre Wonne 
gegen dieſe Qual. So rang ſie ſeit Stunden, fo rang ſie 
die ganze Nacht, allein. 

Am andern Morgen erſchrak Gerhard über ihr Ausſehen. 
Er reichte ihr freundlich die Hand über den Tiſch und ſagte 
theilnehmend: „Du haſt ſchlecht geſchlafen.“ Es wunderte 
ihn ja nicht, er wußte ja den Grund. 

Sie ſah ihn einen Augenblick betroffen an, dann wandte 
fe das Geſicht zur Seite und jagte mit dem alten kühlen 


Acht Tage waren fo vergangen. Ingeborg kehrte in 
ihrem eleganten Wagen von einigen Bojuchen, die fie ab⸗ 
uftatten gehabt, heim Ste lehnte bleich und abgeſpannt 
5 den Wagenkiſfen und hatte kaum ein Auge für ihre Um⸗ 
gebung. Der Schnee war geſchmolzen, der Thauwind hatte 
die Luft rein gefegt, frühlingsfriſch wehte fie von den Hergen 
herunter. Alles erwachte in der Natur zu neuem jungen 
Leben, nur in ihrer Seele war es düſter und troſtlos. Sie 
hatte nach dem Vater zu forſchen geſucht, es war rein un⸗ 
möglich. Sie hatte die Dienerſchaft gefragt, wohin ſich 
jener fremde Beſucher gewendet. Keiner hatte ihn gehen ſehen 
— wohin mochte er gegangen ſein? Was war aus ihm 
geworden? Jetzt fuhr der Wagen den Limmat⸗Quai entlang 
und bog dann in die Zähringerſtraße. Dort wohnte fe, 
die Jaccard, Ingeborgs Augen waren mechanisch über die 
Häuſerreihen geglitten, ſie hafteten jetzt an dem Fenſter, 
wo ein dunkelhaariger Frauenkopf ſich über das Sims bog, 
und ein Paar lächelnde Augen ſie grüßten. 

Sie erwiderte den Gruß ſehr kühl, und ihre Lippen 
preßten fich feſt zuſammen. Da — fie fuhr zuſammen, als 
habe ein Schuß ſie getroffen — Gerhard trat aus dem 
Hauſe und hielt den kleinen Heini an ſeiner Hand. Es 
koſtete ſie Mühe, einen lauten Aufſchrei von ihren Lippen 
zurückzudrängen — das war zu viel, das war unerhört! 
15 wagte es, das Kind, ihr Kind, zu dieſer Frau zu 
ringen! 

Sie befahl dem Kutſcher zu halten. Sie beugte ſich 
aus dem Wagen und winkte den Knaben zu ſich heran — 
ſie laſe faſſungslos, außer ſich, alle Beherrſchung hatte fie 
verlaſſen. 

„Heinil komm'! ſteig' zu mir ein!“ 

Gerhard ſah ihr mit einem eigenthümlichen Ausdruck in das 
entſtellte Geſicht, während er den Knaben in den Wagen 


1008 &. 3. J) Mg die junge Mutter ſich an den Waiſen⸗ 
rath wenden, damit das Kind einen Vormund erhält. Dieſer mag 
beim Amtsgericht die Klage gegen den Vater des Kindes zu 
srotofoll geben und um uordnung eines Armenanwalts am 
Gerichtsorte des Beklagten bitten. 2) Die Lagerung leicht brenn⸗ 
barer Gegenſtände guf dem Boden unter Strog- oder Pappdach 
und in N. Magz lere eee Fer een == 
fährlich 5 unftattbaft. 

Lab. Zur Berechnung der er für Mictbſchafts⸗ 
erſchwerniſſe pflegt man den für ein Jahr eſtgeſtellten Betrag 
mit 25 zu muitipliziven. Wenn eine gütliche Einigung mit der 
Bahnverwaltung nicht erfolgt, muß man zur Klage ſchreiten. 

Lew. Die Möglichkeit, daß geprüfte Landmeſſer und Kultur⸗ 
techniker K Feil n Konfeſſton im Staatsdienite beſchäftigt werden 
und ſeiner Zeit zur feſten Anſtellung gelangen können, iſt nicht 
ausgeſchloſſen. isher ſind derartige Anſtellungen allerdings 
nicht bekannt. 

W. L. 103. Wenn der Verkäufer mit der Uebergabe der 
Waare im Verzuge iſt, fo bat der Käufer die Wahl, ob er die Er⸗ 
füllung nebſt Schadenserſatz wegen verſpäteter Erfüllung ver⸗ 
7 oder ob er ſtatt der Erfüllung Schadenserſatz wegen Nicht⸗ 
erfüllung fordern oder von dem Vertrage abgehen will, gleich als 
ob derſelbe nicht geſchloſſen wäre. f 


G. N. Sie haben einen Anwalt und mögen denſelben er⸗ 
uchen, daß er den über das Landſtück geſchloſſenen Vertrag ein⸗ 
eht und feſtſtellt, was darin über den Pflug verſchrieben 105 
ergiebt ſich daraus, daß Ihnen das Mitei enthum gehört, ſo 
konnte der Beſitzer der andern . den Pflug nicht verkaufen. 
at der Streitgegenſtand dieſen Werth, ſo mögen Sie nach dem 
athe Ihres Anwalts weiter verfahren. 


Verſchiedenes. 


— [Stadt gemeinde und Poſtfiskus.] Zwiſchen der 
tadtgemeinde Breslau und dem Poſtfiskus beſteht ſeit 
eraumer Zeit ein Rechtsſtreit, ob der Poſtfiskus befugt ſei, 
lber öffentliche Straßen und Plätze Drähte für die Telegraphen⸗ 
und Te lephonleitungen zu ziehen. Der Rechtsſtreit kam zum 
Ausbruch, als der Poſeftstus Privatleitungen anlegte, ohne 
vorher dem Magiſtrat davon Mittheilung zu machen, was 
früher ſtets der Fall geweſen war. Der Magiftrat klagte nun 


b. R d i Kopf die Vermuthung deſſen * ! 
r ei |was fe Date’ m glaubte Om = Fe mac bach eier | er dcr Bapfatıs Au fe, bee Öenehmigung Des desi 
dee mitleidig Wort ſeine Untreue auszulöſchen? ſüchtig, und diesmal f ganz ohne Grund. öffentliche Straßen und Plätze mit Drähten zu überſpannen“, 


„Mich forderſt Du nicht auf, mit Dir zu fahren?“ 
fragte er lächelnd. 

Sie wandte ihm das Geſicht zu. Eine unausſprechliche 
Verachtung blitzte aus den ſtahlblauen Augen, ihm ſchwoll 
die Zornader auf, er erwiderte den Blick feſt, faſt drohend. 

„Vorwärts!“ rief er dem Kutſcher zu, während er den 
Schlag zuwarf. Seine Stimme klang hallend markig. 

Sie ſant wie vernichtet in die Polſter zurück und ſchlang 
ihre Arme um den Knaben, als habe fte ihn zu ſchützen 
vor irgend etwas Schrecklichem. 

„Hat der Vater Dich da mit in jenes Haus genommen?“ 
fragte ſie heftig, ihrer Sinne kaum mächtig. 

Ja, Mütterchen, Du ſollteſt es noch nicht wiſſen“, 
erwiderte der Knabe begütigend, er verſtand die Aufregung 
der Mutter nicht. „Vater ſagte, ſpäter — da wollten wir 
Dir alles ſagen.“ 

Sie hörte nur wie durch einen Nebel. Zu Heimlichkeit 
und Lüge verleitete er das Kind. O, ſie war die unglück⸗ 
lichſte der Frauen. Sie hatte erzwungen vom Schickſal, 
was ihr nicht frei gewährt wurde, nun war errungen, was 
fie gewollt — und dies war des Kelches Grund. Sie um⸗ 
klammerte den Knaben immer feſter, der angſtvoll nur 


„Ihr verſchloſſenes Weſen macht Einem das Blut ge⸗ 
rinnen“, dachte er „Wie iſt es möglich, daß ſie mir nicht 
einmal ihr ſchwer belaſtetes Herz öffuet! Wahrhaftig, das 
erkältet bis aus Herz hinan.“ 

Und ſo ſaßen ſie ſchweigend beim Frühſtück einander 
gegenüber. 

Als es beendet, ging Gerhard zu Heinz, um mit 1 
den Fall zu beſprechen. Heinz ſaß auch ſtarr wie eine 
Salzſäule vor Schrecken, als er ihm fein Abenteuer er⸗ 
ählte. Heinz erwog auch ſofort alle Folgen. „Was ge⸗ 
benkſt Du zu thun, in welcher Weiſe für ihn zu ſorgen?“ 
fragte er. „So kann die Situation auf die Dauer doch 
nicht bleiben, Jugeborg muß ja erfahren — und dann — 
o, ich hoffte, ſie hätte den Kelch nun geleert — er hat ihr 
genug Bitterniß gebracht.“ 

Ja, das iſt aber nun doch einmal nicht zu ändern“, 
meinte Gerhard halb ungeduldig. „Es wird und muß ſich 
alles finden — was giebt es noch für ihn auf der Welt, 
als ſein leiblich Kind, die Einzige, die ihm noch eine Frei⸗ 
e gewähren, noch ein paar freundliche Lebenstage ſchaffen 
ann. Soviel, um ihn vor dem Verhungern zu ſchützen, 
hat er ebenfalls ſelber noch, aber arbeiten, ſich noch einen 


und beantragte, dem Fiskus die Verpflichtung zur Beſeitigung 
der ohne Erlaubniß des Magiſtrats angelegten Privatleitungen 
aufzuerlegen. In dem Verlaufe des Prozeſſes ließ der Poſt⸗ 
fiskus indes die Berufung auf das Telegraphengeſetz fallen und 
ſtützte ſeinen Rechtsanſpruch nunmehr mit dem Staats hoheits⸗ 
rechte. Di 3. Civilkammer des Landgerichts erkannte unter 
dem 29. Februar er. nach dem Klageantrage und ſetzte den 
Werth des Streitgegenſtandes auf 10000 Mark feft. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte der Poſtfiskus Berufung beim Ober⸗ 
landesgericht ein. Dieſe wurde bor einigen Tagen in einem 
Termin verworfen. Auch das Oberlandesgericht wies die Be⸗ 
rufung auf das Staatshoheitsrecht mit der Begründung zurück, 
daß es ſich im vorliegenden Falle nicht um ein Hoheitsrecht 
handele. Das gehe unz eifelhaft aus dem g 14 des Telegraphen⸗ 
geſetzes hervor. Das Vorgehen des Poſtfiskus ſel nicht nur 
ein Eingriff in das Eigenthumsbereich der Stadtgemeinde, 
ſondern auch eine erhebliche Beläſtigung derſelben. Die Stadt 
habe die Abſicht, das elektriſche Eiſenbahnnetz zu erweitern. 
Wenn nun der Staat ihr mit der Anbringung von Leitungs⸗ 
drähten zuvorkomme, ſo habe dies für die Stadt die Unannehm⸗ 
lichkeit zur Folge, für die Sicherung der ſtaatlichen Leitungen 
gegenüber ihren elektriſchen Leitungen ſorgen zu müſſen. Das 
ſtelle aber eine erhebliche Beläſtigung der Stadtgemeinde dar. 

— Ein Premiören» Theater ift in Berlin gegründet worden. 
Der Direktor des „Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen“ und des 


immer wiederholte: „Mama, Du bitt krankl“ Schl. f. 4 1 
| eee Be | er Einem doppelten Be vag ah entuepentenmen e van 
g r e enſche mehr itleid mi m haber a le g N 2 
eigene Tochter?“ Landwirthſchaftlicher Verein Zoppot. tiſchen Schriftſteller ſollen durch ſchnellere Aufführung ihrer 


a „So deukſt Du daran, ihn in Dein Haus aufzunehmen, 
damit die traurigen Dinge ans Tageslicht zu ziehen und 
| Ingeborg den täglichen Stachel wieder ins Herz zu ſenken?“ 
„Einen andern Vater kann ich Jugeborg nicht ſchaffen, 
fie hat ihn ſich ja nicht ſelbſt gewählt; wenn ſie dabei be⸗ 
| harrt, nichts von ihm wiſſen zu wollen, fo wird ihr das, 
glaube ich, den Stachel nicht abnehmen.“ 
„Gerhard, das iſt wirklich groß von Dir gedacht!“ 
„Pah! ich bin ja wohl eigentlich der Leichtfertige, der 
Sünder in den Augen von Euch Tugenhelden, aber in der 
Bibel ſind, dünkt mich, auch ſo ein paar Stellen, wo die 
Sünder die Barmher igen ſind.“ Er ftand auf. „Wir 
wollen noch ein paar Tage warten“, meinte er dann, „big 


Werke früher bekannt werden, als dies bisher möglich war, 
während den Direktoren der Berliner und der Provinzbühnen 
Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſich bei der Aufführung von 
Novitäten auf der Bühne des Premièren⸗Theaters zu überzeugen, 
ob ein Stück des Ankaufs bezw. der Ausſtattungskoſten 
werth iſt. 

— Salo Notm aun, der Handlungsreiſende einer großen 
Breslauer Manufakturfirma, welcher wegen Unterſchlagung von 
20000 Mk. in dieſem Sommer in Kolberg verhaftet wurde, 
iſt jetzt von der Strafkammer zu Breslau zu drei Jahren 
Gefängniß unter Belaſſung der Ehrenrechte verurtheilt worden. 

— [Ball⸗Geſpräch] A.: „Dieſe Baronin Zani ift wirk⸗ 
lich unausſtehlich mit ihren ewigen Citaten!“ — B.: „Jawohl, 
Niemand im Kreiſe ift ſicher vor dleſer alten Wee 0 

4 . 
— 


N. der letzten Nr wurde die Silo ⸗ Frage erörtert. 
Der Verein erklärte ſich für die Fenn von Kornſilos, weil 


er dadurch eine Beſſerung der Geſchäftsver ältniffe erhofft. „Auf 
eine Anfrage der Landwirthſchaftskammer betr. die Jahrmärkte 
erklärte der Verein es für nothwendig, daß auf rar Viehmarkt 
eine Viehwaage aufgeſtellt werde. Der Vorſitzende berichtete 
dann über den Stand der Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft 
Putzig⸗ Neuſtadt und hob hervor, daß die Erfolge recht günſtig 
jeien, daß ſowohl die Genoſſenſchaft als auch die Lieferanten 
mit den Einrichtungen ſehr zufrieden find und die Mitglieder» 
zahl ſtetig wächſt, da die Einſicht in immer weitere Kreiſe dringe, 
daß die Genoſſenſchaft einzig den Vortheil der Käufer im ella 
hat und ihnen die Preiſe zahlt, wie ſie in Danzig und Berlin 
notirt werden. 
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Thorn, 24. Pkthr. Getreivebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weizen in Folge auswörtiger Heu Berichte niedriger, mar Ä 
130 Br. bunt 150 Mk., 132 Pfd. hell 152 rei 11 Bid. Hell | Is . . . er v7 u 
15455 Mk. — Roggen niedriger, 125 Pfd. 112 Mi, 197—128 | le $ arge e m. Wet 18 fl, Deren e "esnoee 
Pfd. 113—114 4 Mt. — Gerſte unverändert "ge nulde Qualität Feuste Kautoffeifüsie e 5 4 L 2 
140-142 Mk., ante Brauwgare 125—135 k, gute Futterwaare | Frachtparität Berlin 9,85 Werzenftärte (klſt. ) .| 39-88 
106-107 Mk. — Safer heller Qualität 115120 Mk., geringer | Fefr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) .. 8788 
110—112 Mk. Fabr. Frantfurt a. O. — do. Halleſche u Schleſ. 38—85 
8 Gelber Syruf rt 20 ¼—21 | Neisſtärke (Strahlen) .| 47-48 
Bromberg, 23. Oktbr. Anetl. Handelstammer bericht, Gap Sep g 2 J Meisfärte (Studen) 1647 
Weisen ie nad Qualität 158-163 Mk. — Reggen je nach Late En: ge : 26 50%. ee 128 
ue te Fu dien Qualität 113-118, | e tan. 48 r ö 
ute Branugerſte 5— 130 Mk. — rbſen Futterwaare . En „ 
AR 122 Mk., Kochwaare 128—140 KU — Haler alter nom., Stettin, 24. Oktober. Getreide- und FRE, 


ohne Preis, neuer 120—126 Mk. — Spiritus 70er 37,00 Dit. 


Berliner Produktenmarkt vom 23. Oktober. 


Gerſte loco per 1000 Kilo 117—185 Mk. nach Qualität ger, 

Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach 8 bez. 

Rüböl loco ohne Faß 56,0 Mk. 

Petroleum loco 22,0 Mk. Fr „Oktober 22,0 Mk. bez., 
Nupember 99 % gf, bez., Deremher >94 Mf bezahlt. 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 24. Oktober 1896, us . 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
2 154 65 870 599 641 852 909 40 60 1257 879 (500) 83 (1500) 476 
513 m 949 [300] 95 [600] 2160 84 204 341 456 500 746 52 68 3127 
837 61 2419 400 526 722 33 970 4004 10 118 395 416 659 67_[500) 770 
5077 188 216 17 97 636 842 92 _ 6205 9 439 531 61 63 99 708 24 30 
826 31 67 7352 432 55 672 97 717 8105 37 > 66 632 738 879 9165 
66 209 87 358 412 514 99 618 86 780 918 42 
10002 50 149 96 258 411 663 834 76 11087 107 18 [500] 52 329 
432 608 912 94 12088 [300] 407 766 (500) 07 86 854 [1500] 977 gr 
181 256 416 87 522 74 636 [300] 859 913 67 14381 406 25 61 77 508 
653 709 68 903 15152 316 83 446 [300] 91 557 753 73 [300] 888 10135 
76 540 84 609 37 82 91 960 69 79 [3000] 17057 93 103 7 358 60 68 
95 436 93 651 73 726 863 936 18074 266 89 439 545 82 879 905 19008 
89 285 5 794 [3000 
20188 298 (500 ] 367 77 420 56 73 [15001 954 [300] 21198 212 537 
5000 869 923 72 22055 63 5000] 338 880 500] 23030 94 275 3432 
21 717 70871 24170 228 355 [1500] 510 44 80 93 95 630 829 927 
25014 (1500 121 42 224 90 483 512 31 605 724 869 26270 358 66 459 
513 94 881 921 28 61 68__ 27007 222 27 439 670 78812 28062 246 
2 92 509 765 [8000] 998 29004 (15000 197 219 58 459 503 12 
9 98 
30091 216 33 850 [500] 56 429 60 15000] 530 607 17 803 87 45 
31406 768 69 84 853 988 32034 48 1500] 72 195 449 53 555 612 
1500] 827 09 33167 318 65 1500] 410 19 544 611 739 879 956 34034 
0 147 271 381 515 64 603 712 8 35149 257 65 551 638 857 96 981 
36107 219 415 60 543 762 37036 141 223 435 521 40 74 828 47 85 
958 38037 [500] 146 52 83 454 [300] 506 622 797 99 878 978 30055 
83 125 246 62 443 507 [500) 699 714 78 30001] 828 80 
40200 11 300] 96 323 424 [3000] 42 76. 511 45 69 774 89 41169 


332 16000 469 87175 42034 272 626 757 [600] 76 802 988 48171 91 
282 495 534 98 682 763 Bu 822 44170 [3U00] 298 324 45 [500] 406 58 
71 6 7 1300] 810 44 983 45245 427 35 613 31 725 878 954 401832 


52 546 63 810 71 91 47211 335 39 53 708 947 48078 142 64 221 Bub 
49116 87 758 839 94 966 
50179 260 405 52 89 [3000] 647 51020 89 [1500] 158 378 486 616 
E07 916 52023 202 81 400 42 586 894 53317 |300]) 62 886 54086 
454 511 26 670 78 811 55024 107 92 368 483 77 506 22 66 668 [300 
759 904 56076 134 67 92 272516 745 838 951 57061 84 90 [800] 121 82 
221 467 688 885 (800) 58125 1300] 248 854 563 978 83 59026 63 332 


601 799 898 
[3000],528 32 8 608 28 21. 91121 270 894 400 


80118 22 97.423 
63 761 875 6086 90 3 203 43 2 668 922 8111 289 339 


56 91 409 17 579 618 


% „ 604 846 (1600) 64052 1 3 204 13 390 607 74 987 
1 317 50 738 85 2 5⁰ Bi [Bor u 2202 188-4950 
800 7175 77 A 10 600178 J Tie e eee 86 586 

7011450 574 702 818 940/% 52.79 270. 80 915 620 913. 7 


00 065 85 [600] 810 21 82 902 29 90 7402 (00 28 26 70 484 682 
63 858 88 937 75235 470 5152 92 614 18 918 0076 116 201 80 1500) 
840 452 584 714 29 300 60 17068 71.108 11 42 371 415 52 516 640 
90 78036 42 110 000] 50 90 338 407 622 54 68 912 92 79066 94 110 
212 98 329 418 57 579 86 792 894 900 1500 74 
80109 336 86 529 41 59 603 19 48 [500] 76 806 [1500] 43 982 81082 
145 49 65 80 442 919 82043 81 197 (1500) 260 70 359 (15:0) 531 98 
D nls 90 318 28 466 7611 84035 149 76 11500] 85 256 96 412 561 
11500] 643 47 823 971 (500) 72 85090 256 67 352 696 713 86 981 
84084 82 110 205 90 00 508 699 847 (4600) 995 I} 00) 87000 247 461 
85 91 837 943 88878 95 4% 508 00 701 854 ble 22 306 14 480 
54 641 b4 si 
808 51 [300] 432 990 [5001 91034 91 94 489 541 47 618 89 
56 90 826 81 13000) 25 92052 210 434 522 848 93003 228 
925 50) 940 43 360 764 84910 88451 983 94006 22 187 
292 305 11 500) 634 708 814912 97244 834 400 519 34 RO 612 31 7136 
810 45 954 80 [500] 98059 146 308 [1500] 83 420 97 584 680 66 707 
905 1500 72 88 69046 71 239 450 808 [300] 61 904 
100121 93 457 616 [500 738 814 101081 508 67 740 U 
532 74 660 777 935 10236 832 956 [150% 101250 55 479 581 62 
88 808 105007 436 650 90 802 923 106043 100 275 353 68 46 620 
43 939 107101. 206 81 438 525 771 47 82 982 [3000] 8160 84 302 
90 86 515 619 85 72 2 800 903 94 109012 387 776 84 929 1500 
140146 112 91 810 311 440 51 501 21 70 831 060 85 111232 85 
1000] 314 15 [300] 84 636 81 90 745 [1500] 849 984 112035 119 245 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


116 283 400 604 24 87 1021 126 95 244 371 78 96 505 659 765 70 
77 808 2050 158 294 466 504 87 615 792 864 71 [3000] 73 970 73 8135 
65 287 871 4163 219 426 45 592 815 48 914 5071 194 212 (300 306 
43 433 596 686 726 62 72 6013 178 [300) 96 410 14 6%1 12 884 7010 
73 (1500) 306 829 150 8041 120 83 416 69 (1500) 572 (1500) 728 959 


9061 277 [300] 97 701 815 
10273 320 661847 11104 97 777 12266 452 99 (3000) 513 606 84 
96 959 13025 69 281 374 577 937 14138 62 221 29 421 [1500] 41 82 
96 823 943 57 (%] 83 15054 176 85 [500] 272 331 11500) 405 83 [500] 
627 31 665 710 59 16018 [1500] 96 271 355 68 414 95 [30] 533 940 
3 17018 42 12 429 90 53 15 18062 [500] 78 114 49 91 222 435 
4 87 90 95 [15U0] 588 663 722 [3000] 840 963 78 10029 801 98 951 99 
20211 50 90 303 45 537 99 803 982 96 99 21054 259 440 71 507 
914 22160 298 301. 24035 193 405 511 661 797 826 90 963 24098 
200 19 347 51 405 622 80 764 824 45 943 23210 56 511 [300] 16 61 
816 972 26085 46 75 404 757 816 59 [B1n0] 906 38 52 27215 369 422 
93 571 609 54 903 38 28291 98 85 2 Pi 551 694 789 66 93 [1500] 
951 [3000] 29360 424 32 725 936 ft: 500] 6 
30183 313 442 (3000) 767 31180 87 303 489 538 56 646 88 723 925 
95 32061 88 261 881 619 72 866 978 33000 197 221 77 82 416 670 
942 58 68 75 481 5001 151 1500] 257 73 320 401 849 86 35231 
376 81 757 826 986 360154 331 502 748 37019 276 312 79 594 778 
2 2 45 Bebe 242 321 429 47 557 609 702 68 851 94 997 39026 66 
40106 835 91 e 41007 24 1300 ).48 54 137 252 99 515 655 
89 92 789 815 41 0 10 [3000] _ 42304 72 436 85 529 60 [5000 
44 708 86 919 30 81 43197 680 729 879 44083 175 251 376 1500 
74 667 631 64 1500 79 10 00} 877 4312 630.474 529 33 615 44 
88 932 460.15 [8000| 70 60 216 808.413 [1500] 741 826 47069 93 
Ken W 530 771 92 99 886 40104 284 94 838 42 403 19 567 
50039 64 94 285 442 8000 51002 [1500] 61 82 214 818 40 61 411 
95 693 810 52036 141 221 309 426 954 53039 180 211 95 348 81 
87 45 828 952 54.68 865 514 21 5 87 884 55021 36 84 151 61 
229 812 24 589 96 602 83 738 85 917 380025 52 160 217 40 [1500] 
437 87 676 57014 19 265 90 836 ag )) 619 828 56 77 58136 6% 
329 452 541 639 878 81 989 50134 219 [1500] 53 340 464 704 93 955 


00071 89 261 518.636 857 985 61020 40 142 96 [1500] 315 59 62 
485 (1500) 560 79 758 916 [3000] 62016 [300] 95 242 92 482 524 830 98 
28% 83 95 105 99 531 642 83 84000 377 458 577 784 856 76 937 77 
©5057 91 101 5 487 725 13000) 64.920 68170 243 316,76 498 603 754 
64 892 993 07101 8 15000) 22 377 477 782,933 ,75 151 312 
506 635 778 884 921 31 69013 39 133 314 415 84 592 675 92 839 


70010 168 3 225. 835 687 713 825 92 975 71400 88 553 55 718 900 
80 92.96 115000 22080 111 246 808 807 75 20000 2 68.93 201 15.69 
305 86 718 410 514 Ti8 823 982 47 98 74300 22 48 54 439 18 901 1 
91 713 862 1500] 966 75028 64 80 389 31 460 511 16 59 85 700 90 8. 
79097 108 228 61 321 672 784 802 77070 124 321 29 74 402 (800 15 
97 610 775 849 78 278102 426 93 667 781 84 814 25 91 952 79253 
65 330 45 1 4800 97 502 64 70 (1500) 82 655 78 857 
636 751 105 53 263 402 [500 8 80 750 862 933 
82³² 820 773 821.85 83035 203 429 653 [3000] 54 724 64 471 8 
440 888 600 30 86 891 985 erde: 104 
815 53 8081 
300) 14 1500] 255 43 66 946 1300] 


6.807 22 9 
90265 312 [500] 448 526 05 300] 657 703 99 9 291.496 528 
96 0909 812 91 92028 292 366 10 110 sr 653 10 72 925 99700 
230 69 858 88 = 64 77 93 5 4 8 876 9940 14 527 813 
Des 95 82 4 


0 66 42 49 861 7801 57 40 [3800] 91 1713 (300) 91 217 304 524 
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Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 17. Oktober 10907. 


November 171,00. 
128,50, per Sktober⸗November 128,50. 
128133. Spiritus bericht. 
— 36,30. — Petroleum loco 11,1 
Magdeburg, 24. Oktober. 


Zuckerbericht. 


9,70—9, 


Nendement 
Stetig. Be elis 


79h—7,75 


T mit Faß 99,9. Ruhig 


25 leichte erdjaßle 


Weizen feſt, loco 167—170, per Oktbr. 171,00, per Oktober⸗ 
— Roggen feſt, loco 427180, per Dftober 
Pomm. Hafer loco 
Loco behbt,, mit 70. Mk. Konſum⸗ 


Kornzucker exel. 7 — 92% 10,25 — 10,35, Kornzucker excl. 88% 
Radvrodufte excl. 75% Rendement 


um die e der Geſundhbeit hat 
Die Sorge viel jbäter zu einer Wiſſenſchaft = 
ſtaltet, als die Sorge um deren Wiedererlangung, da ade 
wichtige Gut meiit erſt zur Werthſchätzung nelangt, wenn daſſelb 
eine Meeinträn leiſe Ahn i ungen eine 
äute find oft 
ver Zeil mit 


ing erfährt. Kleine. 
läſſe der Haut oder der Schlei 
die erſten Anzeichen der Blutarmut, welche in une 
— ſitzenden — Ueberbürdung 2c. die Urſache der 
meiſten ſogenaunten chroni chen Krankheiten bildet. Unter allen 
von den beſten anerkannten Mitteln gegen die Blutarmuth und 


ſammenſetzung nach phosphorfleiſchſaures Eiſen ift, den e 
Rang ein. Darreichung in Pulverform keſtimmt am beſten 

rt, auch iſt das Carniferrin der benennen Doftrung wegen 
in Tablettenform in Packungen à Mart 250 und Mark 5,— 
Probeſchachteln a Mark 1,—, durch das General⸗Depot: 
Engel⸗ Apotheke Frankfurt a. M. zu beziehen. 


Gummiartikel. 


Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Gouvert ohne 
von 20 Pfg. in Marken 


Firma gegen Einsendun 
'rankfurt a. M. 


. H. Mielck. 
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Frauen wohl. 


3898] Der Verein „Frauenwohl“ in Danzig veranſtaltet 


auch in dieſem Jahre vom 29. November bis 3. Dezember eine 


e Weihnachtsmesse. 5 


: Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtände nehmen 
entgegen: 
Frau Stadtrath r Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 127, und 
Fräulein E. Solger, Danzig, BL. Geiſtgaſſe 75. 
Durch dieſe Damen, ſowie im Bureau des Vereins, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 91, ſind auch die Bedingungen — Weihnachtsmeſſe zu 


haben. der Vorstand. 


Allgemeine BRenten- Anfalt 


Gegründet 1833. Zu Stuttgart. neorganihrt 1855. 
Lebens-, Renten-. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Auſtalt zu gut. 
Außerordentliche Reſerven: Verſicherungsſtand: 

# über 5 Millionen Mark. ca. 42 Tausend Policen. 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
0 bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jag er. 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


* 


H 


= nimmt jetzt das Carniferrin, welches feiner Zus 


r Staats-Medaille 1896. 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 


Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 
Spezialität: Tief bohrungen u. Ausführung 
ganzer Wasserleitungen. 
Breis » Werzeichnifie und Anſchläge koſtenfrei. 


g Goldene Medaille Königsberg 1895. Era i 
rc 


Grose Stuttgarter Geld- Lotterie 


Ziehung eee 5. November er. 


kerle haar 100, 000 


Originalloose& Mk. S. Perto u. Liste 30 Pf 


D.Lewin, Berlin NW., Clandinsstr, A 


222 TTT 


Fi 


Grosse Klultgarter 6 Geld-! „Lotterie, | 


6673] Siehung © und 6. November 1896. 


Haug. 100 000, 30900, 15 000 U. l. w. 


Loose à M. 3. Porto u. Nite 30 Pf., in Parthien Rabatt, bei: 


B. I. Dussault in Köln, General-Agenf. 
Hanpierwin 100 See Mark. 


je amn 1500 7500 en. I 


zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mk. 342000 
N Grosse Stuitgarter &eld-Lotterie 
Ziehung a u 5. und 6. November. 

3 Mk. 


Original-Loose a 1 Mk. und & 
—— Starck, Bangeschäft Neustrelitz. 


Porto und Liste 30 F 


Aufceitin. befle m 
billige kzugsqnelle! 


Jahre reelle Garantie. 


Wrattiſche 1 


durtoffcl⸗ Erute⸗ 
Maſchine. 


Der Landwirthſchaftliche Nicht gefallend, Betrag zurück 


7510] 
Verein Thorn veranſtaltet am 
Donnerſtag, den 29. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, in Folſong 
per Taner, Kreis Thorn, ein 
Probearbeiten mit der von 
Herrn Keibel, Folſong, er⸗ 
fundenen brauchbaren Kartoffel- 
Erute⸗Maſchine Bei dem großen 
Jutereſſe der Landwirthſchaft an 
einer guten Maſchine dieſer Art 
wäre eine rege Betheiligung von 

Gäſten ſehr erwünſcht. 

Der Vorstand. 
H. Wenner. 


oder Umtausch. 
Rem.⸗Nickel M.6,50 
„ 2. Qual. „ 5,00 
* „ SBazaruhr 27 60 
0 Silber 050 


„Gold 14 kt. 42,00 

Ä Damenuhr 
zei eniaill. M. 25,00 
Wecker Ia re 


4,7 

„ IIa Qual. 2,25 

Regulateur, * 
nebenſtehend, 


7495| Der Nuecht august nuese, Aigen Ae 


— 
uletzt in Blieſen wohnhaft, 
ird erſucht, ſeinen Wohnort an⸗ 8 


zugeben, da er als Zeuge ver⸗ ſchon von m. Dan 6414 
nommen werden ſoll. Louis Ter reid 


Juſtizrath Kabilinski, Piorzheim @.2. 


Graudenz. Uhren und Goldwaaren. 


Zicgelbrettet 


eirca 7 2 a 20 Mk. verkauft erſchienen: 


77 mpfſäge Barwieſe „Der Fi fler ce 


45 Oiterode Obr. 


Ein Bienen pavillon 


mit 8 winterfäh. et bat di Kalender für 1897. 


Lehrer in Kleine n 


Bau Marquardt 
ftabt._F7502 in een i un 1,50 Wart, eder 


Bſchvorf bei Frey 


754 [ In Ra telwig d. J 2 Mark. 
ken agen, Kr. Konitz, verkäuflich. 
ein größerer Poſten 


Aepfel 


(Gravenſteiner u. Daueräpfel). 


Grote Ausgabe 
Lelnwag Mark, Leder⸗ 
band 2,30 Mark. 


n Alles Ve bun dra. 


1094] Im Aten Jahrgang iſt 


rte Gewinne. 


4 


5500 mit 90 pCt. garant 


AAS NaN 


8 EEE O4 


| VE EHE De Vi 


5500 an 00 pöt grant gewinne 


Ziehung 


29.20. Oelober 


Lotter 


4500, 4000 2 & 3500, 5 à 3000, 2 à 2500, 4 à 2000, 3 à 1800, 3 à 1200, 500 à 100 Mark ete. 


* 
a; 


irte Gewinne. 


5500 mit 90 pCt. garant 


Berliner 


Gewinne Je 14 30000, 25 000. 15000, 12000, 10000, 8000. 7000, 5500, 5000, 


Ziehung 29. u. 30. October, 


Loose k 1 M. 11 Loose für 10 M., 

Porto u. Liste 20 Pfg., empfiehlt 

u. versendet gegen Briefmarken 
oder unter Nachnahme 


Carl Heintze 


Berlin W., 
Unter den Linden 8, 


5500 80 ct rant denne 


— me u 


= 


1NGSoße weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe !!! 


am Alter von 2 Monaten Nulhteber am Juchiſüne 8 | Sammertein Intl Saul 
7 2 | 1 1 83 „ „ 


geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


5 1 „+ 4 = 85 „ 1 
r Sprungfähige Eber und junge tragende Erſiliugs ſaue zu entſpr. Breiſen. 


aa 
!!DieGeerde erhielt wiele erte und Stants-Ehrempreife!! Poninium Domslaff Pyr. 


299 Zentner Zwiebeln 
Ku bau 

10 Z3tr. rothe Mohrrüben 
giebt ab Kilian, Noßgerten 


Abort-Punpeh 


* 

— zugleich 
ute Spritze, nach tauſenden Re⸗ 
erenzen, ſofort zu haben von 


Adolph Pieper. 
5149] Fabrik Moers a. Rh. 


Karpfenſetzlinge 


echt galiziſcher Abſtammung, 
offerirt das Hundert zu 2 Mark 
und garantirt lebende Ankunft 
R. Suhr, Grünfelde 
bei Schroop Wpr. 


Rübenschnitzel 


frische, 15 7 Zentner? 
ab Zuckerfabrik Culmsee. 


Julias Springer, Gulmsee. 


6986) 1060 Zentner Daber'ſche 
und Magnum bonum- 


Kartoffeln 


verkäuflich. Wolla b. Gr. Krebs. 


Zu kaufen gesicht 


4 
Bekanntmachung. 
4015) Mit der Hand verleſene 
Birtoriaerbjer, weiße Speiſe⸗ 
bohnen und Linſen kauft direkt 
von Producenten das Königl. 
Proviant⸗Amt in Thorn. 


Fabriftarlofßeln 

kauft 17458 

Bolf ztiftter, Bromberg. 
v0 0909992999999, 


8/4" ſtark, ſowie 


Bohlen H 


(62 
% 
0 
Hermann Schütt, 2 
Czersk Weſtpr. 
reren 


Speiſe⸗Kartoffeln 

kauft jedes Quantum unter Be⸗ 

muten, 16672 
mand Müller, Thorn. 


7430) 1000 Quadratmeter be⸗ 
ſäumte, 3 em ſtarke 


Schaalbretter 


im Laufe des Winters lieferbar, 
ſucht zu kaufen 
J. Anker, Graudenz. 


5= bis 700 Mtr. 


Feldbahn 


nebſt Lowries (am liebſten ge⸗ 
brau bt) ſuche ich zu kaufen. 
Meldungen mit Angabe des 
Lagerortes u. bell. Preiſen brfl. 
unt. Nr. 6675 an den Geſelligen 
erbeten. 


„ Geldverkehr. 
ald jeder, obe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu verg. 
J Adr. : D. E. A. Berlina3. 


85000 Mark 


werden auf ein Gut von 600 
Morgen im Kreiſe Graudenz zur 
erſten Stelle geſucht. Taxe 
149000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 7481 a. d. Gef. erbeten. 


= bis [2000 Mark 
zur erſten Stelle zu 4 Prozent 
werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande mit 8 Hekt. Weizen⸗ 
boden, einſchl⸗zweiſchnitt. Wieſen, 
in der Niederung, mit einem 
Reinertrag von 58 Mk., geſucht. 
Gebäude mit 19000 Mark in der 
Colonia“ Er Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7521 
an den Geiellinen erbeten. 


o an Fr 
Syiehverkäufein 
Jul S 
Für Oſfftziere! 

feine Blöße, eine 
Fuchs pute F 
weiß, 7 Jahr, 54 3“, von auf⸗ 
fallender Schönheit und vor⸗ 
nehmem Exterieur, complett ge⸗ 
ritten, militärfromm, verkäuflich. 
Dom. Przytullen, Poſt Kulten, 

Bahn Lötzen Opr. 17333 
722] Dom. Or le 


per Melno verkauft 
zwei gut einge, ſtarke 


Wagenplerde 


or. 6“ hoch, Rappen. 


[7496 | Culmſer find 


7362] In Glauchau per 


ſchöne 
Bullen 


u verkaufen. Abſtammung von 

Feen Kühen u. importirten 
ryburger Bullen. 

Sie Gutsverwaltung. 

6629] Dom. Görsdorf, Poſt⸗ 

Bahnſtation Görsdorf, verkauft 

9 ſprungfähige 


Bullen 


boll.» oldenburg. 
Kreuz.), 12—15 Monat alt, vor⸗ 
zügl. Formen. Ctr. 35 Mk. 


e fteben 
Prima oſtpreußiſche 
. 
Stiere 
zur Maſt, s vis 11 Eir 
ſchwer, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Vorherige Anmeldung zur 
Beſichtig. erwünſcht. Geſchäfts⸗ 
prinzip: Ohne Beſichtigung kein 
Geſchäftsabſchluß. 16306 
nnn Raabe, 


Cu lm, 
Bahnhofſtr. 46, 


. Zuchteber 


gut geformt, er. 7 

Monate alt, ſtehen billig zum 
Verkauf. 17503 

Molkerei Rieſenburg. 


Sr Sprungfahige und 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Som. Krafts hagen, 
16629 v. Bartenftein. 


66431 130 ſtark 

— A 
Kremungs⸗Lämmer 
au 
bei Mari udurg zu verkaufen. 


x Miaft, find in Dirtenſelde 
— TE 140 Süd ge 
7a funde, ſtarte 


Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


geboren Jaunar u. Februar 
er., zur Maſt geeignet, ſtehen 
zum Verkauf in Hintersee 
ver Stuhm Weſtpr. 17558 


7377] Wegen Aufgabe d. Zucht 
verkaufe 60 Stück diesjährige, 
hervorragende Nambouillet⸗ 

Mutterlämmer 
garantirt geſund, ca. 75 Pfund 
ſchwer, für 18 Mk. per Stück. 

Berner habe noch 


ca. 80 Stück 


Hammellämmer 
zur Maſt geeignet, für 15 Mark 
per Stück abzugeben. 

Wunderlich, Gr. Nogath bei 
Niederzehren, Station Wiederſee. 


7488] In MdL Neudorf bei 
Jablonowo find 


4 Stück junge Hunde 


Leonberger Abſtammung, zu 
verkaufen. 


Hühnerhündin 


(Pointer), im 3. Felde, weiß mit 
brauner Platte und n dor⸗ 
züglicher Naſe, auch jelten chöner 
Luxushund, verk., well Bberaäbltg 
Unger, Dom. Pomehlen 
bei Schuellwalde Oſtyr. 


ine Berubgldiner⸗Hündin 


löwengelb, mit dunkler Maske, 


2 I. alt, Hof⸗ und Bepteithund, 
ſteht billig zum Verkauf in Kl. 
Lezuo bei Lautenburg. 


17524 
Drei recht wachſame 


ofhunde 


7551 


(Doggen) Pede 


rothe, Plohnen. 


Junge deutsche Doggen 
rein und ſchön, von prämiirtem 
Zum, bat billig abzugeben [7602 

ohanne® Creutz, Bromberg. 


7492] Suche ein ſtarkes, zug⸗ 


feſtes, geſundes 


„Arbeitspferd 


5. Mielan., Graudenz 


20 Sie: 
0 8 ee 2 
K 


— Maſt, nicht unter 8 Zentner 
as Stück, Werden gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
genaueſter Preisangabe pro Ltr. 
Und brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7528 an den Geſelligen zur Weiter⸗ 
beförderung zu richten. 


Grundstücks- und 
Ceschalts Lerkaule. 


Reelle Vermittelung 
für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
von und nach allen Orten Deutſch⸗ 
lands ſchnellſtens ohne jeden 
Koſtenvorſchuß. Tägl. Nachfrage 
ablungsfähiger Käufer aus allen 
Theilen Deutſchlands. Selbu⸗ 
käuſern koſtenfr. Nachweis guter 


Objekte. Vereinigte Berlin⸗ 
Charlottenburger Grundſtücks⸗ 


Verkaufs⸗Bureaux Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 


Straße 134, nahe Stettiner 
Bahnhof. 9—12, 3—7. [7522 
Merſeburg 


verkaufen herrlich gelegen. Wohn ⸗ 
haus mit Garten, Stallungen, 
Größe ½ Morg Preisforderung 
20000, Anzahlung 5000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſtr. 134 


Hotelgrundſtück 
verkaufen in Bautzen (Sachſen), 
hochrentables Haus I. Ranges, 
großer Saal mit Bühne, Dampf 
heizung, elektriſche Anlagen, große 
Stallungen. Preisford. 310000, 
Anzahlung 60000 Mk. Wendler, 
Berlin. Invalidenitr. 134, 


Ludwigsluſt 
Mecklenburg) verkaufen Wohn⸗ 
haus mit ſchön. Gart., Stallung., 
großer Einfahrt. Preis orderung 
21000, Anzahlung 7000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſtr. 131 

Willengründtück 
verkauf in Waren (Mecklenburg) 
mit großem Garten, Stallungen, 
modern gebaut. Nreisforderung 
27000, Anzahlung Uebereinkunft. 
Wendlex, Berlin, Invalidenſtr. 134 


Lichterfelde 
verkaufen Zinshaus mit rentabl. 
Reſtauration, Garten, modern 
gebaut, Preisforderung inelnſive 
Geſchäft 53090, Miethsertrag 
2760 Mark. Anzahlung Ueber⸗ 
einkunft. Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtraße 134. 


Gaſthofsgrundſtück 


verkauſen in Ludwigsluſt (Meck⸗ 


lenburg), altes, hochrentables 
Geſchäft, ! Fremdenzimmer. Preis- 
forderun 42000, Anzahlung 


12000 Mark. Wendler, Berlin, 
Iuvalibenftraße 134. 

Villa 
verkaufen in Dippoldiswalde 
(Sachſen), herrlich gelegen, großer 
Garten, ſchöne Wohnungen. Preis⸗ 
forderung 20000, Anzahlung 
4000 Mark. 
Juvalidenſtraße 134. 


Paſewalk 
verkaufen Grundſtück, jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend, vorzüglich gelegen. 


Pr isforderung 21000, Anzahl. 90 


6000 Mark. Wendler, 


Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Roſtock 9 


verkauf. modern gebautes Wohn⸗ 
baus, in beſter Lage der Stadt, 
mit Laden und ſchönem Garten. 
Breisforderung billig, Anzahlung 
Uebereinkunft. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Geſchäftshaus 
verkaufen in beſter Lage Paſe⸗ 
walks, Stallung, Remiſe, großer 
Garten, 8 Morgen Wieſe. Preis⸗ 
forderung 24000, Miethsertrag 
1004, Anzahlung 6000 Mark. 


Wenbler, Berlin, nvalldenſtr. 134 


Crimmitſchau 


verkaufen Fabrik » Grundſtück, 


Maſchinenbauanſtalt paſſend, 
direkt am Waſſer geleg. Preis⸗ 
forderung 82 000, Miethsertrag 
für Wohnungen 1500, Anzahlung 
20000 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Eckgeſchäftshaus 
verkaufen 5 
Waſſer gelegen, Fleiſcherel darin 
betrieben, Stallung, Schlachthaus. 
Preisforderung 28000, Anzahlg. 
9000 Mt. Wendler, Berlin, ns 
validenſtraße 134. 


Landgut 
verkaufen b. Bütow (Pommern), 
1150 Morgen Acker und Wieſe, 
vorzüglicher Boden, 3 Herr- 
ſchaftshäuſer Arbeiterhäuſer, 
Stallungen 3. Scheunen, großer 

eicher. Preis mit bedentendem 
lebenden und todten Inventar 
500000, Anzahlung 100000 Mk. 
Wendler, Berlin, 
ſtraße 134. 


75091 Die von mir eingerichtete, 
gut gehende Konditorei bin ich 
willens, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verpachten oder 
ofort — — 
olpen; 
R. Webrid, Thorn II. 


Wendler, Berlim, 


in Ueckermünde, am 


Invaliden⸗ 


Uebernahme kann mit 12—15 


72791 Es iſt ſofort ein 
Kolonfalwagren⸗ und! 
Deſtillatious⸗Geſchäft 

zu übernehmen. Zu er ragen bei 

F. Kabalh, Inowraziam, 

Synagogenſtraße 40. 


nn altes, gut eingeführtes 


Deſtillations⸗ 
Eugros⸗Geſchäft 


A 284 
mit Detailgeſchäft 
mit im beiten baulichen Zuſtande 
befindlichen Grundſtück, ſchönem 
Garten und feſter Kundſchaft, iſt 

für Mk. 37500 bei 12—15000 

Anzahlung megen anderer Unter⸗ 
nehmungen in einer ſehr lebhaft. 
Stadt Weſtpreußens zu verkaufen. 
Umjab 125000 Mk. Meldungen 
brieflich unter Nr. 5702 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Reſtauration 
mit Materialwaaren- und Mehl⸗ 
geichäit, neues Wohnhaus, drei 
Wirthſchaftsgebände, 50 Morgen 
Land, mit Juventarium und He⸗ 
ſchäftseinrichtung, im großen 
Kirchdorſe in Weſtpreußen, iſt 
ſofort billig mit 500 Thaler An⸗ 
zahlung käuflich zu übernehmen. 
Meldungen bekeſkich unter Nr. 
2517 an den Geſelligen erbeten. 


Meine Gafſwirſhſchaft 


verbunden mit kaufmänniſchem 
G werbe, maſſiven Gebäuden, 
to em ſches Grundſtück, 65 Morgen 
Lehmboden, in einem großen Dorfe 
Maſurens, 3 Kilometer Bahn⸗ 
itation Jucha, bin ich Willens mit 
vollſtändigem Inventar und Ein⸗ 
ſchnitt krankheitshalber unter 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Hypothek feſt u.unkündbar. 
Meld. an Gaſtwirth G. Udalli, 
Orzechowen per Jucha Opr. 


Mein Hotel 


in Poſen iſt ſofort zu verkaufen 
od z. verpacht. Kauſpr. 4500 Rm. 
ohne Hausgrundſtück. Goldgrube 
für junge Leute. 

Hotel Streiter, Poſen. 


— 


Holel⸗Verkauf. 


in in flottem Betrieb befind⸗ 
liches Hotel in einer größeren 
Brovinzialitadt Brandenburgs 
iſt beſonderer Umſtände wegen 
ausnahmsweiſe 4 55 billig zu 
yerfaufen. Anzahl. eg. 15000 M. 
Meld. brieflich unt. Nr. 7229 an 
den Geſelligen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
alleinige am Orte, m. gut. Gebänd. 
u. 49 Morgen Acker nebſt vollem 
Inventar, iſt Krankheits halber 
3. verkauf. Kaufpreis 21000 Mek. 
Anzahlung 6000 Mk. Nähere 
Auskunft bei ©. Sommer, 
Marienwerder, Flottwellplatz 1. 


Gut Brodſtelle 


6717] Ein ſehr gutes Krug⸗ 
Ea maſſiv, in beſtem 
aulichen Zuſtande, einziges in 
großem Dorfe, it umſtändehalb. 
billig für M. 10000 b. 45000 M. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Näheres in Graudenz bei 
M. Heinicke & Co, 


Ein Herren⸗HKonfekt.⸗Geſch. 


mit eingz richt. Schneiderei z. ver⸗ 
kaufen. Meld. u. 8. 100 an die 
Annonc.⸗Ann. d. Geſ i. Bromberg. 


Ads. 
Krankheitsh. iſt i. e. größ 
Prov.⸗Stadt Wpr. e. feit 25 


Jahr. beſtehendes 


erſt. Maaßgeſchäft 
a. Platze m. äuß. ſolid. Kund⸗ 
ſchaft u. günſt. Bed. zu verk. 
Mid. briefl. u. Nr. 6953 a. d. 
Geſell. Z. Uebern. d. Waaren⸗ 
lag. ꝛc. ca. M. 15—20000 erf. B 
Besse 


7309) Das dem Mühlenbeſitzer 
Reiſſow gehörige 


Grundſtück 


Neu⸗Stablewitz, Blatt 12, etwa 
4 Morg. grob u mit Windmühle 
u. Gebäude verſehen, jet durch 
mich freihändig verkauft werden. 
Schlee, Notar in Thorn. 


7434] Bin gezwungen, mein 
Grundſtück, eg. 10 Mrg., meiſt 
guter, tleejäh Boden, auch etwas 
Wieſen, mit gan; gering. Anzahl., 
etwa 300400 Thlr., z verkaufen. 
Das Grundſt. w. f. jed. irgend nur 
annehmbaren Preis verkauft. 

Molkentin, Miſchke Gruppe. 


Geſchäftsgrund stich. 


Im Zentr. einer Stadt Weſtpr., 
in ſpelchem ſeit über 50 Jahren 
Kolouialm., Deſtill. u. Reit. mit 
gut. Erfolg betrfeben wird, wozu 


groß. Hof, Gaſtſtall u. Unterfahrt 


| gehört, iſt von ſof. zu verkaufen. 
Preis 5 Mark, Anzahlung 
15.—16000 Mark. Meld. br. u 


Nr. 7283 a. d. Erb. d. Gef, erbeten. 


7493l Waßfermühle 
Gebäude maſſiv, Gewerk neu ein⸗ 
ger., 2 Stühle, 3 Gänge, ſtete 


Waſſerkr. 16⸗Gefälle, ſchöne Lage 


Schleſ., 13 Hekt. 2. Acker, möchte 
b. verkaufen. Tauſch auf ein 


Haus nicht ausgeſchl. Meld. unt. 


J. R. 8443 bef. Rud. Mosse. Berlins 


Kofermühlen-Grundfüd 


neueſte Einricht., 60 CTtr. täglich, 
3 km Chanſſee zur Stadt mit 
46.000 Einw. größtentheils für 
Bäcker beichäftigt, weg. Kraukheit 

Mk. Anzahlung 
Zu verkaufen. Meld. unter 


Nr. 76132 on die Expeb. d. Gefell. 


Neſtreuteugut 
3 Bez. Dau, 860 mg., 
boch“! H.&chaung, 


kteefah. Vod., Vel ſchon 7⸗ a 

5 bis 8090 Pet. Anzahl. zu 
verkauf. durch v. Heyne, 

ugaſſe 4. 


2 


Danzig, Garte 


— 2 5 


nr & Ns 
Ein Gut 
über 300 Morg, durchw. Weizen⸗ 
u. Nongenbod., 100 Mrg. Wink. 
vollſt. led. u. todt. Invent., nahe 
Meierei u. Bahn, 6 km Chauſſee 
zur Kreisſtadt. Kein Altentheil. 
Hypoth. Landſchaft. Se Preis 
36000 Mk., bei6 Mk. A 
wegen Krankh. d. Beſ. ſof. — 
Nehme auch kleines Grundſtück in 
Zahlung. Meld. briefl. unt. Mr. 
7576 an den Geſelligen erbeten. 
759] Sehr WE, 
verkaufe Beſitzung, 300 Morgen 
preuß., durchweg Rübenboden, 
unw. Marienburg, mit voller 
Ernte u. Inv, b. 10000 Mk. Anz. 
O. von Loſch, Langfuhr. 


Barzellirungsange 
sarzellirungsanzeige 
6965] Donnerſtag, den 29. 
d. Mts., von 10 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter im 
Auftrage des Beſitzers Julius 
Moldenhauer zu Tuſch, zwei 
Kilometer von der Stadt Grau⸗ 
deuz geleg., das demſelb. gehörige 
Grundſtück, beſtehend aus ſehr 
ertragreichem Acker, großem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, guten Ge⸗ 
bäuden, prachtvolles Inventar, 
mit voller Erute, in einer Größe 
von circa 26 Hektar, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen Behauſung verkaufen. 

Bemerkt wird aach daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Parzellenkäufern 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
geſtundet werden. 

Culm, im Oktober 1896. 

J. Wamlock. 


Zur Uebernahme eines alten 
mit feſter Kundſchaft beſtehenden 


Mauufaklurwaaren⸗ 
Geſchäfts 


in einer Kreisſtadt der Provinz 
Weſtpreußen wird ein 
Kaufmann 
er Konfeffion 7 
Meldungen unter Nr. 7561 
an den @ejelligen erbeten. 
Seesen 
Kleine, gutgehende 7 
Waſſermühle 
möglichſt in einer Stadt gd. 
deren Nähe beleg, zu kaufen 


2 geſucht. Meld. unt. Nr. 7342 
z au die Exped. d. Geſ. erbeten. 


Seeed 


„Suche ein gut gehendes, einge⸗ 
führtes Deſtillatſons⸗Geſchäft 
Täuflich zu übernehmen. Genaue 
Meldungen werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 7416 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wohn- oder Befchäftshaus 


zu kaufen geſucht in Graudenz 
und Umgegend. Meldungen unt 
Nr 7498 binnen fünf Tagen an 
den Geſelligen erbeten. 


0 % ”. 
Waſſermühle 
in größerer Stadt Oſt⸗ oder 
Weſtpreußens, mit ca. 30000 Mk. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Bedingung: konſtante größere 
Kraft. Ausführliche Meldungen 
werden brieflich mit der Aufichrit 
Nr. 6660 an den Geſell. erbeten. 


5170) Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei Ans und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Gitter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechauſchluß 330. 


rr re 


Die Dampf⸗Molkerei 

und Käſerei Poſilge Weſtpr., 
m. ein. jährlichen Milchquantum 
von 760009, Liter, ſoll zum 1. 
Januar 1897 verpachtet werden. 


Pachtliebhaber wollen ſich an den 
Vorſtand wenden. 17523 


273 In Ad l. Waldau bei 
Gottersſeld ein. Gaſtwirthſchaft 
mit 10 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſe zum 15. Nob. zu perpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Peine, Oſtrometzko, Weſtpr. 
Poſtort und Bahnſtation. 


In Danzig 


altes, n Schaul⸗ 
und Materfalgeſchäft, Räume 
auch paſſend für Deſtillation 
Schank⸗ und Reſtauration, un⸗ 
mittelbar an dem neuen Zentral- 
bahnhof gelegen und iſt v. 1. April 
97 zu vermiethen. Meldungen 
— — Nr. 7605 an den Geſelligen 
erbeten. 


Gutgehendes Kolonfalwaar⸗ 
und Schankgeſchäft von ſofort 
zu pachten geſucht. Meldungen 

riefl. u. Nr. 7480 a. d. Sei. erb. 
Eime gutgeh aſtwirſhſch. a 
dem Lande wird von einem ſtrebf. 
jungen Kaufmann von gleich 98. 
etwas ſpäter zu pachten geſucht 


Gefl. Off. u. L. E 10 poſtlagernd 
— Danzig. 17553 


. —— 


2 75 77 Berühmte Mischungen 
Mk. 2,80 und 3,50 pr ru 
E 1 
T. A. daebel Söhne; 

Graudenz. 


— Siaatsmedaille 1888. 
Mu versuche uni vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand“ 
Deutsche Schokolade 


zu Mk. 1,60 das Pfund. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Neumark Wpr. 
6829] Zu ſprechen am 5 

27., 28. u. 29. d. Mts. 
in meiner Wohnung CHötel 
Lipinski). a 

Ign. v. Bardzki, 
Atelier für Anfertigung tünft- 


licher Zähne, Gebiſſe ꝛc. 
Strasburg, Markt 125. 


Carl Beermann’s 
Patenk⸗Brtitſäemaſchinen 
Schubwalzen + Drillmaſchinen 
Polylarp- u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


HG lattſtrohdreſcher ER 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


Roßzwerke S 


in verſchiedener Größe und Ausführung, 


Graudenzer 


Sewerbe⸗Ausſtellung 
1896. 
Für die prämiirten Ausſteller! 


Preis-Medaillen 


Gold, Silber oder Kupfer bronzitt 


ig Tat aligemein als autachend anertannk, Theodor Hildebrand & Sohn, Hot. Sr. Mai, des Kas, Berlin. 

{ f ck d t- 7 212 
die a Carl Beermann 8 Filiale, Orig. Mes er'ſche neueſte, 1 FR 
F. Duszynski, || Bromberg. luktaut⸗Ausleſe⸗ Maſchine Te 


für alle 8 1 
3 zum Trennen, Sortiren 
Trieure zb Reinigen von Ge⸗ 
menge mit Abſonderung der Halb⸗ 
körner. Speziell 


Weichselpfeifen 


| u. liefere solche, wie 
Abbildung, weit ge- 
bohrt m a 
75 cm lang, p. Dtzd. 
Mk. 24.—; 90 em Mk, 
27,—; 100 em hochfein 
Mk. '30,—. Probe- 
Halb- Dutzend gebe 
ab, nehme Nichtcon- 
venirendes zurück. 
Bei Dutzd.-Abnahme 
franko. [6940 


Marienwerderſtraße 24. 


A B 
C. L. Flemming, 


Globenstein 22, Poſt Rittersgrün Sachſen Rs 


Holzwaarenfabrif „ N Gerstensorlirer 
empfiehlt: Rundstäbe, Rouleauxstangen | BindjegeN „Tun „Neinigungsmaſchinen „Neal“ 


67321 DaF Bad- und Verſandkiſtchen. RE riginal⸗Fabrikate von Röber. 


Wagen baus“ und Küchen- Gilfache Neinigungsmaſchinen u. Sortirthlinder 


0. Habermann 


Civilingenieur, Allenstein 
Bahnhofstrasse 64. 
Pechnische Entwürfe u. Kosten- 
anschläge, Gutachten u. Taxen, 
Bauleitung, Bauausführung etc. 

Specialirät: [4528 
Mahl- u. Schneide-Mühlen, 
Brennereien, Meiereien, Dampf- 


n. Wasser-Anlagen, elektrische | bis zu 12 Str. mit ab» geräthe, empfehlen ab Lager M. Schreiber. H 
Belenchtg. u. Kraftübertragung. gedrehten Eiſenachſen, Hobelbänte, 12 1 . Schreiber, Hofl., 
fahr tale Verkauf Bi | = rt rei 0 Vogelkäfige. Giehrüder Besser > Poſen, — 
H ' 21 ' . FEE 
neee 5, so 25 100 150 vr. Trontet, | 
Ö habe ich den N W > = 8 An Mt. geſtrichen. 22 höchste Auszeichnungen, Goldene Medaillen P ianofor te- 
Herten Gebr. Löwenberg | Wachtel- ee Flug- und are Weltausstellungen I Beni. Neue Promenzüch. 
n häuser, 1 0 Heckbauer Königl. Sächs, 5 Melbourne 1888189 empf, ihre erg e. in kreuz« 
Auappſtaedt, im Oftbr. 1896. Einsatz- N 125 A öchst. Ton- 
©. Donner. Gesangs- J Staaismedaill Lättieh 1890 I) Seer get. is. Vers 94. 


mehrwöch. Probe geg. bar 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss tra! co. 


bauer, 


Mufter - Bartete rar 


kasten. Dresden 1001, Fe m 
für Gnnarien- IM FR — 


züchter 0 a e co An NAC 


6 Mk. franko. ——— Preisliſte. der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


BA a ET | 
SSO zesse iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 


abacitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzeungn. überl. 


2 Dagſches Toanasſclaanehl 8 e e ee, 


W garantirt reine gemahlene eu Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
5 mit Ueber een [4931 & eneralvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


69 G 
5 Deutsches Superphosphat 8 
8 Chilisalpeter, Kainit®| = 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie © 


Stıuiı A. P. Muscate Aus 


m 
— Maschinen -Fabrik und Eisengiesserei. 


Neueste Moden 100 Mlark = 


Seeder 


ver: e All * ZU Sure 


Gedichte, Lieder, 
Anſprachen u. ſ. 
w. fertigt brieflich 
Hugo Nordheim 
Berlin Pan tow, Wollankſtr. 4. 


— 
— 
D 
© 


ateur 


Gehwerk ele⸗ 
antes, feines 


ö | Bezul 


Fatale Bf.) 
cht ſilbern 
Nemt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uyr, echtes 
Emailleziffer⸗ 

blgtt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuje, fein 


Kein Zerſchlagen der 
artoſfeln. 


Kartoffel⸗ 
Sortir⸗ 
Maſchine en 


mit 5 Sieben. 
Preis: 100 Mart. 5 


Niceltette 60 Pf Ehen 18.85 

elkette h old. 8kr. 

Beyer & Thiel, Damenubr bocheleg feines gagon 
Allenstein. Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 


Proben u. Preisliſte gratis 
od. Umtauſch geft 


pratt.Konjtr. aus. Neben ſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Ilie Preiscourants fr. u. gratis. 


Umtauſch geſtat., nicht lonve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 


11713 DI” Eht Gineſiſche v 


Mandarin.⸗Ganz⸗Daunen 


garantirt neu u. beſtens ereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
8 Pfd. zum größt. Oberbett ausreich, 
unübertroffen an Haltbarkeit 
u. großartiger Füllkraft. 
Viele nerfennungöfchreiben- 
Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
Prelstourante u. Proben gratis u. fr. 
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